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Der Sieg des monarchiſchen Gedankens
in Spanieu.

Die große und allgemeine Freude, welche die Geburt
des ſpaniſchen Königs in dem ganzen Volke wachgerufen
hat, enthält den Beweis, daß es der republikaniſchen
Propaganda noch nicht gelungen iſt, den monarchiſchen
Sinn der großen Mehrheit der Spanier zu erſchüttern.
Noch ſind die Spanier, wie zur Zeit Ferdinands von
Arragonien, und Jſabellas von Caſtilien ihrer großen Zahl
nach treue Anhänger des Königthums, das durch das
Wirken und frühe Hinſterben Alfons II. neuen Zauber
über die Herzen gewonnen hat.

Der Lärm der republikaniſchen Propaganda darf
darüber nicht täuſchen. Es iſt ſogar alle Urſache vor-
handen, anzunehmen, daß ſelbſt unter den ſeither führenden
Elementen des Republikanismus eine zögernde, ſchwankende

Stimmung eingezogen iſt und viele einſichtsvolle Männer
unter den Republikanern beginnen, ſich zu fragen, ob es
nicht doch ein Gebot der Vaterlandsliebe, der Ehre und
der Klugheit ſei, der revolutionären Minirarbeit zu ent
ſagen und der Monarchie zu helfen, Spanien wieder zu
einem höheren Rang unter den Völkern zu erheben, zu
einer Stellung, welche ſeiner großen Vergangenheit einiger
maßen würdig iſt. Daß nur die ſpaniſche Monarchie
dieſes erhabene Ziel erreichen kann daß der ſpaniſche
Republikanismus auch nicht entfernt an Aehnliches denken
kann, das leuchtet allmälig auch den lauen An-
hängern einer monarchiſchen Regierungsform ein und be
ſtimmt ſie, ihre ſeitherigen republikaniſchen Freunde, einen
nach dem anderen, zu verabſchieden. Da iſt zunächſt

1) Anter der Erde.
Eine halliſche Geſchichte aus der Franzoſenzeit

von Armin Stein.
Erſtes Kapitel.

„Jch werde die Reiſe nach Braunſchweig nicht ſelbſt
machen der Fürchtegott mag gehen. Er beſorgt's
ebenſo gut, wie ich.“ Mit dieſen Worten trat der Kaufherr
Zacharias Helbig in das Zimmer ſeiner Frau, welche
matt und blaß in der Ecke des hochlehnigen, rothſammetnen
Kanapees ſaß.

„Das iſt mir lieb zu hören, ich danke dir, Zacharias!“
verſetzte Frau Liſette, indem ein freudiges Roth ihre
Wangen überlief. „Schon der Gedanke an die Reiſe und
Deine dreitägige Abweſenheit hat mich krank gemacht und
mir eine ſchlafloſe Nacht bereitet. Jch fühle mich ſchwächer
denn je es iſt, als wollten des Arztes Mirturen nicht
mehr wirken.“

„Darüber ſei ohne Sorge,“ tröſtete Helbig, ſeiner
Gattin die eingefallenen Wangen ſtreichelnd. „Der Doktor
achtet Dein Leiden nicht für gefährlich. Du erſcheinſt
Dir kränker als Du wirklich biſt. Es ſind die Nerven,
was bei Dir am meiſten leidet, und bei ſolcher Art Uebel
wird das Gemüth mit angegriffen und ſieht überall Ge
ſpenſter verſteht ſich ganz v n ſelber. Trotzdem aber
freue ich mich, daß ich in der Lage bin, bei Dir zu
bleiben und die R iiſe von einem andern beſorgen laſſen
r 7 Jch bin jetzt recht froh, den Fürchtegott zu

ab n.
ab ich meine helle Freude an ihm gehabt. Jch hab's

ja auf den erſten Blick geſehen, daß in dem etwas ſt ckte,
da er als Laufburſche bei uns eintrat. Sein Vater hat
ihn von klein auf in guter Zucht gehalten und zur Gottes
furcht erzogen, und da er nun nicht bloß das Herz ſondern
auch den Kopf auf dem rechten Fleck hat, ſo hat er es

r 125. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung.

kreiſes) nebſt „land wirthſchaftlichen Mittheilun-
gen“ und „Jlluſtrirtem Sonntagsblatt“ nehmen

Wer üntwortl. Vedcteur: Projeſſor Dr. O. 1886.Gerhard.
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Präſident des Congreſſes, deſſen Majorität ihre vornehmſte glaubt man dieſer Abneigung keine Zügel anlegen zu
Aufgabe darin erblickt, die Stellung der Monarchie zu müſſen, und hier kann man gewiß ſagen: ex ungue
befeſtigen und völlig ſturmfrei zu machen. leonem.

Aus dem Revolutionär und Republikaner in Eu- Vom deutſchen Standpunkt aus aber können wir nur
ropa ſind dieſe beiden Worte ſynonym iſt ein eiſen- wünſchen, daß der mona'chiſche Gedanke im ſpaniſchen
feſter Monarchiſt geworden, von deſſen dynaſtiſcher Ge Volke immer mehr die alte Lebenskraft wiedergewinnt,
ſinnung die Rede Zeugniß ablegt, welche er im Congreß denn in demſelben Maße werden ſich auch unſere guten
hielt, als er demſelben Mittheilung von der Geburt des Beziehungen zu Spanien immer mehr befeſtigen.

Königs machte. Wenn ein Mann wie Martos auf dieſe
Weiſe alle republikaniſchen Brücken hinter ſich abbricht,
dann iſt wohl anzunehmen, daß er den Entſchluß hat, der

Martos; einſt einer der lauteſten Revolutionäre; jetzt erblicken. Jn der Behandlung ſpaniſcher Angelegenheiten

Politiſcher Tagesbericht.
Monarchie treu zu dienen, und daß er auch von Vertrauen Deutſches Reich.
in die Zukunft derſelben beſeelt iſt. Aber noch ein anderer Der Bundesrath, welcher am Donnerſtag unter

Mann, bedeutender, begabter, größer und einflußreicher dem Vorſitz des Staatsminiſters, Staatsſekretärs des
als Martos, ein Mann, welcher der Apoſtel und die Jnnern, v. Boetticher, eine Plenarſitzung abhielt,
ſtärkſte Säule des Republikanismus in Spanien gerannt ertheilte in derſelben dem Entwurf einer Verordnung über
werden kann, macht ſchon ſeit Jahr und Tag langſame die Einfuhr und die Auefuhr von Gewächſen, ſowie von
Schritte, um ſich von der republikaniſchen Propaganda ſonſtigen Gegenſtänden des Wein- und Gartenbaues, dem
loszulöſen und ſich der Monarchie zu nähern. Kein Ge Antrage der königlich ſächſiſchen Regierung wegen Auf-
ringerer iſts, als Emilio Caſtelar. Der größte Redner nahme der Anlagen, in welchen Albuminpapier hergeſtellt
ſpaniſcher Zunge, der Mann, der in Europa und Amerika, wird, in das Verzeichniß der einer beſonderen Genehmig-
ſoweit die Laute des Cervantes verſtanden werden, durch ung bedürfenden Anlagen 16 der Gewerbeordnung)
ſein zündendes Wort unglaublich viel dazu beigetragen und der Vorlage, betreffend die Ausdehnung der Unfaü
hat, die Verkündigung des Republikanismus als eine Art verſicherungepflicht auf Arbeiter und Betriebsbeamte in

von Himmelsbotſchaft erſcheinen zu laſſen, dieſer Mann Gewerbebetrieben, welche ſich auf die Ausführung von
hat ſich ſchon ſeit Jahr und Tag von der republikaniſchen Schreiner- (Tiſchler), Einſetzer, Schloſſer und Anſchläger-
Agitation zurückgezogen und eine Haltung eingenommen, arbeiten bei Bauten erſtrecken, die Zuſtimmung ermäch-
welche von ſeinen unzufriedenen Freunden dahin gedeutet tigte den Reichskanzler zur Abänderung des mit dem
wurde, Caſtelar bereite ſeinen Uebergang zur Norddeutſchen Lloyd bezüglich der ſubventionirten Poſt

Monarchie vor. Es iſt unmöglich, zu errathen, ob es dampfſchiffsverbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien ab
ſchon ſo weit iſt, aber ohne Zweifel hat Caſtelar, aus geſchloſſenen Vertrages in einzelnen Punkten und beſchloß,
Patriotismus und von dem Ehrgeiz getrieben, ſein Vater Eingaben des Lippeſchen Zieglervereins und anderer

land wieder groß und mächtig zu ſehen, mit der Monarchie Lippeſcher Ziegelarbeiter, wegen Abänderung der Ge
paktirt. Caſtelar iſt eben in erſter Linie Spanier; davon werbeordnung und des Krankenkaſſengeſetzes und einer

legen ſeine Reden Zeugniß ab. Der Umſtand, daß er in Eingabe, betreffend den Kolportage-Buchhandel und die
mancher Hinſicht ein heftiger Gegner des deutſchen Reiches Novelle zur Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883, keine
iſt, darf uns nicht hindern, dieſen Zug in dem Charakter Folge zu geben. Die Mittheilungsſchreiben des Präſi

des Mannes anzuerkennen. denten des Reichstags über die Beſchlüſſe des letzteren
Gar manchem unſerer oppoſitionellen Politiker könnte zu der Petition eines Militär-Arztes wegen Gewährung

dieſer Zug im Character Caſtelars als Vorbild dienen. von Jnvalidenpenſion, bezüglich der Ueberſicht der Aus
Es iſt ein eigenthümlich berührender Umſtand, daß die gaben und Einnahmen des Reichs für das Etatsjahr
demokratiſche Preſſe in Deutſchland beſtrebt iſt, 1884/85 und zu der Denkſchrift über die Ausführung der
die Lage der Dinge in Spanien ſo ungünſtig Arnleihegeſetze, ſowie der Entwurf einer Verordnung wegen
wie nur irgend möglich darzuſtellen. Wenn die Ergänzung der Verordnung vom 23. Dezember 1875 betr.
Thatſachen eine ſolche peſſimiſtiſche Auffaſſung rechtfer- die Penſionen und Kautionen der Reichsbank-Beamten,
tigten, ſo könnte man die Vertretung derſelben auch in und der Verordnung betreffend die Fürſorge für die
deutſchen Zeitungen verſtehen. Nun weiſen aber gerade Wittwen und Waiſen der Reichsbank- Beamten vom

die Thatſachen darauf hin, daß die Monarchie in Spanien 8. Juni 1881 wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen, die
von Tag zu Tag ſtärker wird und da die Berichterſtattung von dem R'ichstag mitgetheilte Petition wegen Einführ-

jaus Spanien auch dieſer Thatſache Rechnung trägt, ſo ung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz in El

e

Es iſt doch ein ſcharmanter Junge! Geſtern erſt

kann man in der peſſimiſtiſchen Auffaſſung gewiſſer deutſcher
Zeitungen nur die Wirkung einer tief eingewurzelten Ab

neigung gegen die Befeſtigung monarchiſcher Einrichtungen

ja in der Welt zu was gebracht verſteht ſich ganz vonſelber. Jch muß geſtehen, ſolch einen hab ich all mein

Lebtag nicht um mich gehabt. Wo andere drei Jahre
ihre Noih haben, die Handlung zu erlernen, da war er

in zweien fix und fertig, ſo ſchnellen Be riff hat er von
allem. Und ſeitdem ich ihm die Bücher übergebeg, habe

ich gute Tage: er rechnet meiner Treu beſſer als ich. Und
wie ſauber hält er ſeine Bücher! Es iſt eine Augenweide.
Und dazu ſo ehrlich, ſo grundehrlich! Der Burſch hat
ſchon manchmal in harter Verſuchung geſtanden, aber es
iſt gerade, als hätte er einen Stahlpanzer um die Seele
herum. Und wie dankbar iſt er für das, was wir an
ihm gethan, wie anhänglich! Der Bodenſtein hat ihn mir
abſpenſtig machen wollen und ihm 20 Thaler mehr ge
boten, aber er hat den Antrag kurz abgewieſen verſteht
ſich ganz von ſeiber.“

Frau Liſette hatte dem redſeligen Gatten mit geſenktem
Haupt zugehört und blieb ihm, als er geendet, die Ant

wort ſchuldig.
Befremdet fragte Helbig: „Was haſt Du, Liſette?

Kommt Deine Schwäche wieder?“
Die Kranke ſchüttelte langſam den Kopf. „Nein, das

nicht. Meine Nerven laſſen mir heute Ruhe es ſitzt
anderswo.“

„Anderswo? Hm! Jſt wieder etwas Reues dazuge-
kommen fragte Helbig bedrückt.

Frau Liſette ſuchte den Gemahl abzuvehren, er
möchte lieber nicht weiter in ſie dringen. Das war aber
nicht die Art, ihn zu beruhigen, im Gegentheil quälte er
nun vollends auf ſie drein, bis er die Antwort bekam:
„Meine Bekümmerniß gilt dem, von dem Du ſo viel
Weſens machſt.“

„Was, dem Fürchtegott
„Ja, dem Fürchtegott! Du weißt, wie ich von Anfang

an gegen ihn gew ſen bin. Jch habe ihn lieb gehabt wie
einen eigenen Sohn, den uns der Himmel leider verſagt

ſaß-Lothringen und die Reſolution deſſelben zu dem von
ihm abgelehnten Entwurf eines Geſetzes betreffend d
Abänderung des Geſetzes über die Abwehr und Unter

hat. Aber ſeit etlicher Zeit habe ich etwas bemerkt,
was mir nicht gefallen mag.“

Helbig ſtutzte und rückte ſeiner Frau näher.
will das hinaus

„Der Fürchtegott iſt immer ſo ein beſcheidener Junge
geweſen,“ fuhr Frau Liſette fort. „Er hat niemals ver-
geſſen, daß er von armem Herkommen iſt und daß ſein
V tec es mit ſeinen acht Kindern nicht gar weit bis zum
Bettelſack hat. Nun aber nun iſt er aus der Art ge-
ſchlagen. Und ich glaube, wir ſind ſelbſt ſchuld daran,
wir haben ihn verwöhnt und durch unſere zu große Güte
dreiſt gemacht.“

„Jch verſtehe Dich nicht, Liſette“, fiel Helbig ein.
„Laß mich aus reden“ bat die Frau. „Du meinſt,er

habe einen Panzer um die Seele herum, er ſei gegen die
Verſuchung gefeit. Das mag wahr ſein in Bezug
auf das ſiebente Gebot: vor aller Unredlichkeit hat ihn
ſein gutes Herz bewahrt, und im Punkt der Sittſamkeitund Keuſchheit ſitzt er auch feſt im Sattel; aber eine

ſchwache Stelle hat der Panzer doch.“

„Sprich deutlicher!“ unterbrach Helbig mit ſteigen-
der Unruhe die Aeußerungen ſeiner Frau. „Du marterſt
mich mit Deiner Räthſelrede.“

Frau L ſette ſeufzte tief auf und fuhr, indem ſie ſich
das Haubenband lüft te, foſt: „Jch habe bemerkt, daß der
Fürchtegott unſere Dora jetzt mit anderen Blicken anſieht,
als ehedem.“

Helbig zog den vorgebogenen Oberkörper zurück und
brach in ein kurzes, grelles Lachen aus. „Alſo das iſt
es! Na, Gott ſei Dank, wenn Du weiter nicht weißt,
dann ſchlaf ruhig! Jhr Weiber ſiht bald einmal was
verſteht ſich ganz von ſelber. Und Du vollends mit Deinen
Nerven!“

Frau Liſette nahm eine ſtrenge Miene an.

„Wo

„Sag



drückung von Viehſeuchen, dem Reichskanzler überwieſen.
Das Geſetz über die Beſteuerung des Zuckers wird zur
Allerhöchſten Vollziehung vorgelegt werden. Endlich
wurde über mehrere Geſuche, betreffend die Befreiung
verſchiedener Betriebe von der Unfallverſicherungspflicht,
Beſchluß gefaßt.

Wenn bei der Berathung der Branntweinſteuer-
Vorlage im Reichstage und demnächſt wieder in der
Commiſſion von „freiſinniger“ Seite der Nachweis des
Bedürfniſſes für die geplante Mehreinnahme
vermißt wird, ſo wird dabei offenbar auf die in unſerer
raſchlebigen Zeit vorhandene Vergeßlichkeit des Publi'ums
elbſt gegenüber einer kurze Zeit zurückliegenden Thatſache
pekulirt. Andernfalls wäre es unerklärlich, daß man die

ausführlichen Angaben, welche der Finanzminiſter bei der
Berathung des preußiſchen Staatshaushalts- Etats in pro-
rammartiger Form über die Bedürfniſſe auf dem Gebiete
er Staats und Communalbeſteuerung in Preußen ge-

macht hat und welche demnächſt namentlich auch von dem
Reichskanzler bei zweiter Leſung der Monopolvorlage mit
Nachdruck vertreten wurden, völlig ignoriren zu können
glaubt. Damals war bekanntlich unter dem Hinweis dar-
auf, daß die bisherigen Bewilligungen im Reich in der
Hauptſache zur Deckung der dort entſtandenen Mehrbe-
dü fniſſe und des preußiſchen Defizits von durchſchnittlich
einigen 40 Millionen Mark verbraucht ſind und nur etwa
42 Millionen Mark zum Erlaß und zur Herabſetzung von
Klaſſenſteuer und zur Erleichterung der Communalverbände
nach der lex Hüne verfügbar blieben, eine genaue Dar-
legung deſſen erfolgt, was zu einer befriedigenden Ord-
rung der Staats und Communalbeſteuerung für noth-
wendig erachtet werden müſſe. Wir möchten zunächſt nur
Folgendes daraus hervorheben:

1) Die Ueberweiſung der Grund- und Ge-
bäudeſteuer an die Communen behufs Erleichterung
der Communallaſten und Beſeitigung der drückenden Zu
ſchläge zu dieſen Steuern.

2) Die Uebernahme der Hälfte der von den
Schulunterhaltungs pflichtigen zu tragenden
Koſten der Volksſchule behufs Entlaſtung von dieſen
im ſtaatlichen Jntereſſe auferlegten, ihrer Höhe und Un-

leichmäßigkeit wegen beſonders drückenden Laſten, insbe-
ondere auch der Aufhebung des Schulgeldes.

3) Die Conſolidirung der geſammten direk-
ten Staatsſteuern in Form einer einheitlichen
Staatseinkommenſteuer, bei welcher das unfundirte
Einkommen mit einem geringeren Steuerſatze zu belegen
iſt, als das fundirte, letzteres aber gleichfalls nicht über
den jetzigen Höchſtbetrag von 3 pCt. heranzuziehen iſt.
Wenn man erwägt, daß von den mit 151 Millionen
etatiſirten direkten Staatsſteuern nur die bezeichnete bei

reilaſſung der Einkommen unter 1200 Mark noch we-Suing im Ertrage geſchmälerte Einkommenſteuer verbleibt,

dagegen die Hälfte der bezeichneten Schullaſten ſchon vor
beinahe 10 Jahren auf etwa 40 Millionen ermittelt war,
jetzt jedenfalls erheblich höher iſt, wird man allein ſchon
urch die Bedürfniſſe auf dem Gebiete der Staats und

Communalbeſteuerung den Nachweis der Nothwendigkeit
der aus der Branntweinbeſteuerung erhofften Mehrein-
nahme für geführt erachten müſſen. Damit iſt indeſſen
der Bedarf nicht erſchöpft. Abgeſehen von den bereits
bewilligten der Deckung erharrenden Ausgaben tritt jener
Summe vor Allem noch die längſt allſeitig als Bedürfniß
anerkannte, aus Mangel an Mitteln aber bisher nicht zu
ermöglichende allgemeine Aufbeſſerung der Beam-
tengehälter hinzu, durch welche der Bedarf ſich um eine
ſtattliche Reihe von Millionen erhöhen wird.

Wenn man ſchließlich dem Bedürfniß zur Erleichter
ung der auf 300 Millionen im Jahre geſchätzten Commu-
nalſteuern gegenüber die Nothwendigkeit der Reform der
jetzigen Organiſation des Gemeindeweſens hervorhebt, ſo
wird ſich ja durch eine zweckmäßigere Organiſation der
Träger der wichtigſten kommunalen Aufgaben und der zur
Sicherung derſelben erforderlichen Laſten eine größere
Ausgleichung der jetzt ſehr verſchieden hohen Belaſtung
herbeiführen laſſen, aber ohne gleichzeitige wirkſame Er
leichterung dieſer Laſten im Ganzen hieße das in Wahr-
hett nichts anders als den überlaſteten Gemeinden Steine
ſtatt Brot zu bieten.

Der „milden“ Beurtheilung der Spremberger Vor-
änge, die zur Verhängung des kleinen Belagerungs zu-ſlandes über dieſe Stadt geführt haben, ſchließt ſich ſelbſt

verſtändlich auch die „Germania“ an. Auch dieſes Blatt
ſpricht in Anlehnung an ſeine „deutſchfreiſinnigen“ Kampf-

enoſſen von einigen angeblichen Derbheiten eines Polizeißealen gegenüber den zur Muſterung erſchienenen jungen

Leuten als der „Veranlaſſung“ der Exceſſe, ohne zu er-
wägen, wie wenig ſelbſt die Thatſächlichkeit einer ſolchen

maeeeeereerereeeeeeree—eee—eeee—eee—eeeeeeeeeee,
lieber, ihr Männer habt Augen wie ein Maulwurf. Bei
euch können zwei bereits ein Vierteljahr mit einander einig
ſein thun ſie's nur einigermaßen heimlich, ſo merkt ihr
nichts; und kommt es dann zur Auesſprache, hernach thut
ihr, als wäret ihr aus den Wolken gefallen. Nein, nein,
Zacharias, glaube mir, was ich geſehen habe, das habe
ich geſehen, und was ich weiß, das weiß ich.“

Ueber Herrn Helbig kam jetzt von neuem die Un-
ruhe, und die buſchigen Brauen ſenkten ſich ſo ti.f, daß
die Augen in dunkle Schatten gehüllt wurden. „vLiſette,
wenn Du recht hätteſt!“ rief er mit blecherner Stimme.
„Das wäre ſchnöder Undank, das hieße, mit der Liebe,
die wir ihm ſeit ſieben Jahren erwi ſen, den ſchändlichſten
Mißbrauch treiben. Wir haben ihn wohl gehalten wie
einen Sohn, aber das war doch nicht ſo gemeint, daß
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Er vollendete den Satz nicht und ſank in finſteres
Grübeln, bis er ſich heftig emporrichtend fortfuhr: „Aber
ich kann's noch nicht glauben. Du haſt zu viel geſehen,
Liſette. Der Junge iſt artig und zuvorkommend gegen
das Dorchen, wie es ſich gebührt, weiter nichts.“

Frau Liſette blieb aber hartnäckig auf ihrer Meinung.
„Wenn ich alles ſo gewiß wüßte! und iſt es denn zu ver
wundern? Ja, wenn das Dorchen nicht ſo ein liebes,
bildſauberes Mädchen wär! Vielleicht hat er auch mit ſich

„Provocation“ zugegeben Urſache und Wirkung in
einem normalen Verhältniß ſtehen und wie ſchlagend gerade
durch die Art und den Umfang einer durch eine ſo gering
fügige Veranlaſſung herbeigeführten Exploſion die Maſſe
und die gefährliche Kraft des in jener Stadt durch die
ſozialdemokratiſche Agitation zuſammengebrachten revolutio-
nären Zündſtoffs bewieſen wird. Wenn übrigens zugleich
darauf hingewieſen wird, daß „die Vorgänge in Sprem-
berg ſelbſt von einem conſervativen Blatt möglichſt harm-
los hingeſtellt worden ſind“, ſo ſollte loyaler Weiſe doch
auch die nähere Angabe nicht unterlaſſen werden, daß esſich bei dieſem on rvatipen Blatt“ um ein die Jntereſſen

eben jener Gegend vertretendes Provinzialorgan handelt,
und dieſer Beweis von einem ſeinen Motiven nach ja
durchaus begreiflichen „Lokalpatriotismus“ nicht zu
weiter gehenden Schlüſſen ausgebeutet werden.

Die Unterrichtscommiſſion des Abgeordneten-
hauſes hat betreffs einer aus Hannover eingelaufenen
Petition, in der Abſchaffung oder doch Einſchränkung der
Viviſektion gefordert wurde, beſchloſſen, dem Hauſe
mittels ſchriftlichen Berichtes zu empfehlen:

in Erwägung, daß nach er Verordyung des Herrn Cultus
Miniſters vom 2. Februar 1885 weitere Erfahrungen über deren
Erfolg abzuwarten bleiben, deß ferner die Verordnung von Seiten
des landwirthſchaftlichen Herrn Miniſters auch auf die land
wirthſchaftlichen Hochſchulen ſowie auf die Thierarzneiſchulen
ausgedehnt worden iſt, über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen.

Süddeutſche Blätter hatten bekanntlich in letzter Zeit
die Nachricht verbreitet, daß die deutſchen Officiere, welche
ſich zur Zeit in Frankreich aufhalten, angewieſen worden
ſeien, dieſes Land unverzüglich zu verlaſſen und, ſoweit
ſie ſich der Ausbildung in der franzöſiſchen Spache wegen
dort befänden, ſich nach der franzöſiſchen Schweiz zu be-
geben haben. Wie die „Kreuz Ztg.“ hört, iſt von dieſer
Maßregel in dem Kriegsminiſterium nahe ſtehenden Kreiſen
nichts bekannt, doch iſt es erklärlich, daß man bei Be
urlaubungen von Offizieren nach Frankreich jetzt nach Er
laß des franzöſiſchen Spiongeſetzes mehr als je Vorſicht
beobachten wird.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Durch eine Verfügung des

Miniſteriums iſt vom 1. Juni c. ab die Durchfuhr
von aus Rumänien ſtammenden Schafen, Schweinen,
Pferden 2c. aus Veterinärrückſichten verboten.

Das Herrenhaus nahm am Freitag das Landſturm-
geſetz in zweiter Leſung unverändert an und votirte daſſelbe
ſodann in dritter Leſung einſtimmig. Der Miniſter für
Landesvertheidigung, Graf Welſersheimb, theilte im Laufe
der Debatte mit, daß ein Uebereinkommen mit Ungarn in
Betreff der Verſorgung der Wittwen und Waiſen von
Militairperſonen bereits erzielt ſei und daß ein bezüglicher
Geſetzentwurf noch in dieſer Seſſion dem Reichsrathe vor-
gelegt werden würde. Der beſondere Ausſchuß des
Herrenhauſes zur Berathung des Zolltarifs ſoll aus 15

nicht wie gemeldet aus 5 Mitgliedern beſtehen.
Ferner zeigte Koenigswarter ſeinen Austritt aus
der Staatsſchulden-Controlkommiſſion an. Nr
kenhain beantragte die Einſetzung eines beſonderen Aus-
ſchuſſes von 5 Mitgliedern zur Berathung des Zolltarifs.
Der Antrag wurde angenommen.

Jm Herrenhauſe brachte Tauſche einen Zuſatz an-
trag zum Zolltarif ein betreffend die Einführung einer
ſtatiſtiſchen Gebühr für alle ein und ausgeführten Pro-
dukte und Erzeugniſſe.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde von der Regierung
ein Geſetzentwurf vorgelegt betreffend die zollfreie Ein-
fuhr von Mais und Hirſe aus Serbien und Bul-
garien, ſowie der Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Verlängerung der Bahn Moſtar-Metkowich nach Serajewo.

Belgien. Wie aus Brüſſel vom 28. d. M. tele
graphiſch gemeldet wird, hat die Arbeiterpartei beſchloſſen,
am 13. Juni in allen Provinzial-Hauptorten
Manifeſtationen zu veranſtalten. Sollten dieſe unter
ſagt werden, ſo würde ein großer Socialiſtenkongreß
zum 13. Juni nach Brüſſel einberufen werden.

Dieſe wichtige Nachricht zeigt, daß die ſociale Be
wegung in Belgien mit Macht einem neuerlichen Gipfel-
punkte zudrängt. Der Verlauf des in Charleroi, Lüttich c.
angeſtifteten Aufruhrs iſt nicht darnach angethan geweſen,
die Schürer des ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Umſturzes
zu entmuthigen; ganz im Gegentheil haben ſie der öffent-
lichen Autorität durch die zum Pfingſtſonntag erfolgte An
beraumung einer Arbeitermaſſenkundgebung für Brüſſel
geradezu den Handſchuh hingeworfen, ſo daß der Brüſſeler
Oberbürgermeiſter Hr. Buls, wenn er ſich nicht dem Ver-
dachte mangelnden moraliſchen Muthes ausſetzen wollte,
kaum anders handeln konnte, als er durch ſein Verbot der
geplanten Kundgebung gethan hat. Auf die Oberleitung
der ſocialrevolutionären Partei machte dieſer Entſchluß des
Brüſſeler Stadthauptes ſo wenig Eindruck, daß ſie es
anfangs durch Verlegung des Pfingſtſtelldicheins nach Gent
beantwortete, dann aber, nachdem ſie ſich geſagt haben
mochte, daß man auch in Gent ſchwerlich geneigt ſein
dürfte, dem anarchiſtiſchen Heerbann die Thore der Stadt
zum gaſtlichen Empfang zu öffnen, den Beſchluß gefaßt
hat, die Regierung noch zu übertrumpfen. Wenigſtens
geſtattet ihre Ankündigung, am Pfingſtſonntage in
ſämmtlichen Provinzialhauptſtädten Belgiens Arbeiterkund-
gebungen zu veranſtalten, kaum eine andere Deutung,
namentlich in Verbindung mit der hinzugefügten Drohung,
im Fall des Verbots auch dieſer Kundgebungen gleich-
wohl den Parteicongreß in Brüſſel abhalten zu
wollen. Nach alledem braucht es wohl keiner weiteren
Beweiſe mehr für den geradezu ſtaats gefährlichen
Charakter, den die ſociale Bewegung in Belgien genommen
hat. Denn nur auf dem Gipfel der Naivetät oder der
Frechheit kann die an den Staat gerichtete Zumuthung
wachſen, müſſig zuzuſchauen, wie unter ſeinen Augen die
auf den Umſturz aller Ordnung abzielende Bewegung ſich
organiſirt, über ihre Anhänger Generalmuſterung hält und
die letzte Hand an ihre ſociale Kriegsbereitſchaft legt.
Dieſes rückſichtslos trotzende Gebahren der Anarchiſten hat
immerhin bewirkt, dem liberalen und mancheſterlichen

ſelbſt gekämpft und die Vernunft walten laſſen, aber
zuletzt iſt ihm das Herz mit der Vernunft durchgegangen.“

(Fortſetzung folgt.) l
Spießbürgerthum hoffentlich nicht zu ſpät die Augen

lutionären Sturmfluth als „intereſſantes Phänomen
ſtudiren liebt, verräth die Aufregung, welche ſich der a
nungsliebenden Bevölkerungselemente in Belgien bemächtigt
hat, keine Spur.

Frankreich. Das am Freitag mit beſſeren Anord,
nungen und Sicherheitsmaßregeln wiederholte mi litäriſ e
Carrouſſel auf dem Champ de Mars in Pariz
hat im Ganzen deutlich erkennen laſſen welche großen
Fortſchritte die franzöſiſche Cavallerie in
Reiten überhaupt gemacht hat, und zugleich gezeigt, daß
es nur guter Führer, der nöthigen Ausdauer und einer
ruhigen Behandlung bedurfte, damit jene Schwadronen
ſich auf dem Margsfelde in vortrefflicher Weiſe präſentiren,
Beharrt die franzöſiſche Cavallerie auf ſolchen Wegen, ſo
wird man bald von dem bekannten Vorwurfe, daß die
Franzoſen nicht reiten können, zurückkommen müſſen.
Freilich iſt die regelmäßige rationelle Ausbildnung der
am Carrouſſelſtheilnehmenden Cavallerie-Reg. durch die Mo
nate lange ſpecielle Vorbereitung hierzu immerhin geſtört
worden. Der Glanzpunkt des Ganzen waren unſtreitig
die Leiſtungen der Reitſchule von Saumur.

„Theils Officiere, theils Unterefficiere derſelben ſo heißt
es in einem Berichte, „unter der Führung des erſten Reitlehrers
Oberſten von Bellegarde, führten Polongiſe- und Walzer-
touren auf, ſtachen nach Ringen und Köpfen und executirten
noch eine Reihe anderer Manöver. Alles gelang auf das Vor
züglichſte. Die Reitſchüler ritten ſämmtlich prächtig aufgezäumte
Vollblutpferde. Dann kam Oberſt Bellegarde ſelbſt mit den
älteren Reitlehrern von Saumur und von der Ecole de guerre
und ritt mit dieſen die hohe Schule in tadelloſeſter We ſe; da
rauf die jüngeren Reitlehrer von Saumur und Saint Cyr, die
beſonders brillirten mit dem Springen der Pferde im Freien
Den Schluß bildete hier das Heckenſpringen, wo zuletzt 16 Reiter
neben einander gleichzeitig die Hecken nahmen, kein Pferd refu-
ſirte, kein Reiter ſtürzte und es verdient hervorgehoben zu wer
den, wie gut die Officiere zu Pferde ſaßen, wie ſicher ſie die
ſelben führten und wie ruhig ſie die Hände hielten.

Anläßlich des Todes des Oberſten Herbinger
wird dem „Hamb. Corr.“ aus Paris geſchrieben:

„Es iſt kein Wunder, daß der ſchwerangegriffene Mann zu
letzt ſeinen Leiden erlegen iſt. Bekanntlich wurde derſelbe we
gen des Rückzuges von Langſon zweimal nach Frankreich zurück
berufen, auch nachdem ihn der Kriegsrath in Tongking von
jeder Verantwortlichkeit freigeſprochen hatte, und diente als Sün
denbock für den General Brière, der ihn, offenbar mit großem
Unrecht, des Alcoholiswus bezichtigte. Als er e im De-
cember v. J. nach Frankreich kam, hat er vom Kriegsminiſter
Campenon verlangt, von dem Tongking- Ausſchuß vernommen
zu werden, und dieſen zugleich aufgefordert, daß er ihn vor ſich
berufe. Campenon verbot Herbinger, irgend einen Schritt zu
thun, geſtatte ihm aber, vor dem Ausſchuß zu erſcheinen, wenn
dieſer ihn berufe. Der Ausſchuß ſelbſt antwortete Herbinger,
daß er ihn nur vernehmen könne, wenn die Unterſuchungen über
die Handlungen des Cabinets Ferry wieder aufgenommen wer-
den würden. Seitdem iſt gegen ihn gewühlt worden, aber er iſt
gerechtfertigt aus allen Anſchuldigungen und Anzapfungen her
vorgegangen. Die ſchmähliche Behandlung und das unſelige
Klima Tongking's werden den vorzeitigen Tod dieſes Ehren-
mannes verſchuldet haben.“

Nach einem Privattelegramm der „Nat. Ztg.“ aus
Paris vom 27. d. M. entſpricht der Wortlaut der Vor
lage, betreffend die Ausweiſung der Prinzen, den
bisherigen Mittheilungen und bezweckt, den Miniſter des
Jnnern geſetzlich zu autoriſiren, den Prinzen den Aufent-
halt in Frankreich bei einer Gefängnißſtrafe bis zu fünf
Jahren zu unterſagen. Die Ausweiſung der Prinzen iſt
daher nach dem Perfektwerden des Geſetzes von dem Gut-
dünken der Miniſter abhängig. Aus der Motivirung derVorlage erhellt aber die Abſicht der Regierung, be-

züglich des Chefs der Familie Orleans ſofort von
dem Geſetze Gebrauch zu machen. Da die Dringlichkeit
für die Vorlage beſchloſſen worden iſt, kann die Kammer
bis Ende nächſter Woche das Geſetz votiren. Falls der
Senat dann die gleiche Zeit brauchen könnte, würde das
Geſetz bis Mitte Juni perfekt werden. Die Annahme in
der Deputirtenkammer gilt kaum als zweifelhaft, die An-
nahme im Senate als ziemlich geſichert. Der Graf von
Paris und die beiden bonapartiſtiſchen Prätendenten, falls
man dem Prinzen Victor die Ehre einer derartigen Be-
zeichnung erweiſen will, dürften daher ihrem Schickſale
nicht entgehen, die anderen Mitglieder der beiden Familien
aber vorläufig verſchont bleiben.

Wie dem „W. T. B.“ unterm 28. d. M. gemeldet
wird, werden zu der Vorlage, wie aus Deputirtenkreiſen
verlautet, verſchiedene Gegenanträge oder Amendements ein-

gebracht werden, namentlich ſoll Clémenceau im Namen
der radikalen Linken den Antrag auf obligatoriſche
Ausweiſung der Prinzen einzubringen beabſichtigen. Das
„Journal des Deébats“ ſpricht ſein Bedauern aus, daß
das Kabinet, um den Radikalen zu Willen zu ſein, ſich
zum Betreten des Weges von Ausnahmegeſetzen verpflichte.
Auch der „Temps“ ſchreibt, die Ausweiſung der Prinzen
ſei durch nichts gerechtfertigt, überdies wähle man für die
Ausweiſungsmaßregel den ungeeignetſten Moment, am Vor-
abend der neuen Generalrathswahlen. Der Ausweiſungs-
antrag verrathe einen Mangel an allem politiſchen Ver-
ſtand. Dennoch ſcheint nunmehr jeder Zweifel ausge-
ſchloſſen zu ſein, daß die jetzige franzöſiſche Regierung
feſt entſchloſſen iſt, der auf Wiederherſtellung der
Monarchie gerichteten Bewegung ein Ende zu bereiten.
Der Graf von Paris, welcher, laut telegraphiſcher
Mittheilung, aus Liſſabon mit ſeiner Gemahlin am Donners-
tag Abend über Madrid die Rückreiſe nach Frankreich an
getreten hat, wird allem Anſchein nach den franzöſiſchen
Boden ſehr bald wieder verlaſſen müſſen, da die den
Kammern unterbreitete Vorlage über die Ausweiſung der
Prinzen, wie aus den obigen Mittheilungen erſichtlich,
W Spitze zunächſt gegen den Chef des Hauſes Orleans
richtet.

Die Budgetkommiſſion kam im Fortgang ihrer
am Freitag abgehaltenen Sitzung nochmals auf die Be-
rathung des Cultusbudgets zurück und beſchloß mit
14 gegen 13 Stimmen, die nähere Prüfung deſſelben vor-
zunehmen, ſofern die Kammer der Anſicht ſein ſollte, daß
zu der Trennung von Staat und Kirche die Zeit nicht
geeignet ſei. Der Cultusminiſter Goblet legte die
Gründe dar, die eine ſofortige Trennung von Staat und
Kirche unmöglich erſcheinen ließen, und ſprach ſich gegen
die theilweiſen Abſtriche im Cultusbudget aus, weil die
ſelben den Charakter ungeſchickter Verfolgungen trügen.
Nach dieſer Rede des Cultusminiſters wurde das Cultus-
budget mit 15 gegen 13 Stimmen wiederhergeſtellt
und hierauf mit 16 gegen 14 Stimmen beſchloſſen, die
nähere Prüfung deſſelben zu vertagen, bis ein Beſchluß der

zu öffnen. Von der beſchaulichen, olympiſchen Ruhe, wo
mit Hr. Bamburger das rapide Anwachſen der ſozialrevo

Kammer über den Antrag auf Trennung von Staat und
Kirche vorliegt.
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s Leichenbegängniß des Oberſten Her-er hat Freitag ſtattgefunden; etwa 5000 Per
n wohnten demſelben bei; ſeitens der Regierung war

Kriegsminiſter erſchienen. Ruheſtörungen ſind nicht
r kommen nur vereinzelt wurde auf dem Kirchhofe
Nu „nieder mit Ferry! nieder mit Brière de l'Jsle!“
pernommen.

Britiſches Reich. Der jetzige Papſt hat, wie die
St. James Gazette ſagt, den Ruf eines ſtaatsmänniſchen

ind weitblickenden Herrſchers. Er kann ſich nicht die Ge
hren des Verfahrens verhehlen, welches die katholiſche

icche in Jrland neuerdings eingeſchlagen hat. Er kannnicht in Unkenntniß über die Folgen ſan, welche dieſer

Skandal auf die Gemüther guter Bürger und ehrlicher
Leute hierzulande und thatſächlich in der ganzen Welt ge
paht hat, die nicht zu ſeiner Gemeinde gehören. In vielen
Zeitaltern ſind viele Anklagen gegen die katholiſche Kirche
erhoben worden; aber bis jetzt hat es noch Niemand ge-
pagt, ſich vor der Menſchheit lächerlich zu machen, indem
x die katholiſche Kirche der Toleranz für anti ſoziale
Doctrinen beſchuldigte. Jm Mittelalter hat ſie aber und
chermals eher den Verwünſchungen der Maſſen getrotzt,
z auch nur ein Titelchen ihrer traditionellen Doctrin
iber das Eigenthumsrecht aufzugeben. Ketzerei über
ger i erſtand auf dieſer Baſis, doch nur, um auf un
zachgiebige Entſchloſſenheit zu ſtoßen, die unabänderlich
von Erfolg gekrönt war. Und als am Ende des vorigen
Fahrhunderts ihre alten Feinde, gekleidet in das neue Ge
vand „der Rechte des Menſchen“, ſich um ſie ſchaarten
ind ſie eine Zeii lang zu erdrücken drohten, widerſtand ſie
jedem verlockenden Entgegenkommen der Revolution mit
den ſtarren und unnachgiebigen „non possumus“. Es
t unglaublich, daß der größte und verehrungswürdigſte
Verfechter der traditionellen Civiliſation Europa's ſich
herablaſſen kann, mit den Bundesgenoſſen von Henry
George, den direkten Abkömmlingen der continentalen
gacobiner, zu feilſchen.

Dänemark. Der König von Dänemork hat, wie dem
Standard“ aus Kopenhagen telegraphirt wird, am 20. d.

in Decret unterzeichnet, mit welchem der Statthalter von
land ermächtigt wird, am 28. Juli eine außerordent-
üche Sitzung des Js ländiſchen Althings zu eröffnen.
Her Althing wurde im October 1885 aufgelöſt, weil er
einen Beſchluß votirt hatte, welcher direct auf die Selbſt
regierung der Jnſel hinzielte, und eine Königliche Pro
clamation, welche das Auflöſungsdecret begleitete, kündigte
an, daß, wenn auch der neue Althing denſelben Beſchluß
votiren ſollte, der König eine ſolche Umſtürzung der be
tehenden Verfaſſung nicht ſanctioniren würde. Die Wahlen
werden im Juni ſtattfinden.

Jtalien. Zu den Arbeiteraufſtänden in Bel-
gien und den Vereinigten Staaten ſind nun förmliche
Straßenkämpfe in Süditalien (Apulien) gekommen, wo
namentlich, wie ſchon vorgeſtern mitgetheilt wurde, die
Stadt Trani aber auch Poliguano, Saſſano,
Batigliano und Caſtellare der Schauplatz blutiger
Lorgänge von ungewöhnlich ernſter Art geweſen ſind. Ob
dieſelben überwiegend ſozialiſtiſchen Charakter tragen
oder vielleicht noch mit den alten bourboniſchen Er
innerungen des Landes in einem gewiſſen Zuſammenhange
ſtehen, iſt einſtweilen noch nicht ganz klar. Den erſten
Anlaß haben die Wahlen zur Abgeordnetenkammer
gegeben und eben das läßt den Schluß auf einen mehr
politiſchen Hintergrund der Sache zu. Ob die Ruhe
bereits endgiltig hergeſtellt iſt, läßt ſich noch nicht über-
ſehen angeblich wird an Ort und Stelle eine Erneuerung
des Aufſtandes befürchtet.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 28. Mai.

Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am Freitag Vor
mittag den Ausſtellungspark, ertheilte, von dort zurück
r Audienzen und arbeitete darauf längere Zeit allein.

achmittags conferirte der Monarch mit dem Miniſter
Herrn von Puttkamer.

Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen, der älteſte Neffe
des Königs Albert und ſein Thronfolaer, hat am 25. d. M., wie
ſchon gemeldet, ſein 21. Lebensjahr vollendet und iſt ſomit voll
4 geworden. Die Erziehung des Prinzen bat bis zu ſeinem

ebergang auf die Univerſität weſentlich in der Hand eines pro
teſtantiſchen Theologen, des Hofraths Jacob vom DresdenNeu-
ſtädter Gymnaſi m gelegen, eine Thatſache, welche vom ſächſiſchen
Volk mit Genugthuung begrüßt worden iſt. Seit ſeinem erſten
Geburtstag iſt der Prinz in engſte Beziehung zur Armee ge-
treten, früher trug die 2. Jnfanterie-Brigade, heute trägt das
104 Re iment ſeinen Namen, die Neigung und das Talent für
das Militairweſen ſcheint er von ſeinem königlichen Oheim, deſſen
beſonderer Liebling er iſt, überkommen zu haben; nach einer

rößeren Reiſe durch Europa wird der Prinz in das 18. Huſaren
Regiment zu Großenhain eintreten. Diejenigen Lehrer, welche
ihn auf die Univerſität Straßburg 1884 und Leipzig 1885 nament
lich in der Rechtswiſſenſchaft einzufuhren hatten, wiſſen ſowohl
die raſche Faſſungsgabe wie die Vielſeitigkeit des fürſtlichen Stu
denten zu rühmen, der ſich übrigens noch in Leipzig auch als
Diplomat bewährte, indem er durch ſein liebenswürdiges Weſen

as dortige etwas ſpröde Patricierthum vollkommen zu gewinnen
wußte. Der herzliche Verkehr des Königs Albert mit dem kuaiſer
lichen Hof in Berlin bürgt uns dafür, daß auch ſein Neffe Prinz
Friedrich Auguſt unerſchütterliche Reichstreue als ſeinen ſchönſten
Ruhm betrachten wird. Mit dem Erntritt in die Volljährigkeit
verläßt der Prinz das väterliche Palais, in dem er ein Familien-
leben von ſeltener Jnnigkeit genießen durfte, und ſiedelt in das
Palais am Jaſchenberg mit eigenem Hofſtaat üder.

Wie viele Schüler höherer Lehrauſtalten nahmen
an dem Krieg 1870/71 Theil? Dieſe ohne Zweifel die
weiteſten Kreiſe intereſſirende Frage finden wir in dem
jüngſt erſchienenen Werke des Geh. Rath Dr. Wieſe, „Lebens-
erinnerungen und Amtserfahrungen“ beantwortet. Es
waren nicht weniger als 2183 Schüler, welche die Schul-
bank verließen, um an dem heiligen Kampfe fürs Vater
land theilzunehmen, eine ſtattliche Zahl, die mehr als
lange Reden die lächerliche Phraſe von der Verwilderung
unſerer Jugend, die pietätlos, verkommen, verſumpft und
von der Lüge zerfreſſen ſein ſoll, widerlegt. Die Zahl
der am Feldzuge betheiligten Lehrer höherer Lehranſtalten
belief ſich auf 409.

Den hnundertſten Geburtstag beging am 12. d.
M. Frau Semmler, geb. Baeger in Berlin, Köpen.-Straße
70 a, Hof 3 Tr., in voller körperlicher Rüſtigkeit. Die
alte Dame war an ihrem Jubeltage bis 11 Uhr Abends
im Kreiſe ihrer Familie auf dem Poſten. Sie wohnt bei
ihrem ebenfalls ſchon bejahrten Schwiegerſohn, dem Förſter

a. D. Wegener. Das Einzige, was der hochbetagten Dame
fehlt, ſind, wie man hört, Stärkungsmittel, wie ſolche ihr
hohes Alter erfordert.

Ueber den Selbſtmord eines Berliner Gym-
naſiaſten, den dieſer, wie wir ſ. Zt. berichteten, in den
Oſterfeiertagen, als er bei ſeinen Eltern in Berlinchen zum
Beſuch anweſend war, ausgeführt hat, haben nähere Er
mittelungen Folgendes ergeben: Der Selbſtmörder war
nicht, wie damals gemeldet wurde, Oberprimaner eines
Berliner Gymnaſiums, ſondern hat bereits zu Oſtern 1884
das dortige Friedrichs-Gymnaſium aus Unterſekunda
verlaſſen; zu dem bezeichneten Zeit punkte iſt er durch ein,
wie jetzt anzunehmen iſt, gefälſchtes Schreiben ſeines Vaters
„wegen Krankheit“ abgemeldet worden. Zwei Jahre
lang hat er ſeine Angehörigen in der Heimath in der
Täuſchung zu erhalten gewußt, daß er das Friedrichs-
Gymnaſium noch beſuche und ſogar bis Oberprima vor-
erückt ſei. Die Unmögzlichkeit, dieſe Täuſchung weiterzuſühren, mag ihn zu der unſeligen That veranlaßt haben.

Wo er während der zwei Jahre ſeit ſeinem Abgange von
der Schule ſich aufgehalten hat, iſt Gegenſtand weiterer
Nachforſchung.

Ein Piſtolenduell fand am Dienstag bei Würz-
burg ſtatt, bei welchem, wie die „Germania“ berichtet, der
eine der Duellanten, ein Mitglied des Corps Rhenania,
ſofort todt blieb.

Preußiſcher Lundtag.
Abgeordnetenhaus.

(Bericht ver Halliſchen Zeitung.)
85. Sitzung vom 28. Mai.

Haus und Tribünen ſind mäßig beſezt.
Am Miniſtertiſche: Kultusminiſter Dr. v. Goßler und

Kommiſſare.
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr mit

geſchäftlichen Mittheilungen.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Nach-

trags Etats für 1886/87; es handelt ſich hierbei vorzugsweiſe
um Förderung des deutſchen Schulweſens in den Provinzen
Poſen, Weſtpreußen und dem Regierungs Bezirk Oppeln.

Abg. Motty (Pole) bekämpft die Poſitionen von 150000
zur Unterſtützung von Studirenden und Schülern höherer Lehr-
anſtalten, die deutſcher Herkunft ſind und den öſtlichen Provinzen
angehören. Redner hält den durch jene Forderung bedingten
Ausnahmezuſtand für eine Verletzung des Art. 4 der preußiſchen
Verfaſſung welcher die Gleichgeit aller Unterthanen vor dem
Geſetz ausſpricht; außerdem beſtreitet er ſowohl dem Reichs
kanzler, wie irgend einem Mitgliede des Hauſes das Recht, die

der polniſchen Fraktion nach ihren politiſchen Abſichten
zu fragen.

Abg. Dr. Porſch (Centrum) kann ſich für die beiden Po
ſitionen nicht erwärmen, da ſie den Zweck hätten, Beamte gegen
den Polonismus zu dreſſiren. Redner beantragt die Streichung
der Worte „deutſcher Herkunſt“ in beiden Poſitionen.

Abg. Neubauer (Pole) glaubt ebenfalls s 4 der Verfaſſung
verletzt und proteſtirt aus dieſem Grunde gegen die Bewilligung
der beiden Poſitionen Redner behauptet ferner. daß die Sti
pendiaten, welche in den polniſchen Provinzen als Geiſtliche zur
Anſtellung gelangten, mit dem natürlichen Mißtrauen des Volkes
zu kämpfen haben würden, und hält dies für die ſchlimmſte Folge
der Regierungsforderung.

Kultusminiſter Dr. v. Goßler kann den Sinn des Artikels 4,
der nur Unterſchiede von dem Geſetz beſeitizen wolle, nicht dahin
interpretiren, daß derſelbe der Staatsregierung die Verwendung
ihrer Mittel im ſtaatlichen Jntereſſe unmöglich machen ſolle.
Der Miniſter betont, daß der Abg. Motty ſich nicht darüber
ausgeſprochen habe ob er denn auf eine Wiederherſtellung
Polens verzichte und daß der Abg. v. Wierzbinski es hier im
Hauſe offen ausgeſprochen habe, daß er ſein Leben für die Reſti-
tution des Polenreiches einſetzen möchte; demgegenüber ſeien
wohl außerordentliche Maßregeln gerechtfertigt. Auch den Re
gierungs- Bezirk Oppeln durfe man nicht ausſchließen, da es gelte,
der deutſchen Kultur in allen utraquiſtuchen Landestheilen zum
Beſtand und zum Siege zu verhelfen. Der Miniſter erſucht als
dann das Haus die Worte von „deutſcher Herkunft ſtehen zu
laſſen, und jkizzirt auf geſchichtlicher Grundlage das Gefährliche
der polniſchen Agitation, die ſich ja auch der Stipendien für
Leute „polniſcher Abkunft“ bediene. Ebenſo gefährlich ſei die
Agitation in den polniſchen Studentenvereinen die in eine faſt
landesverrätheriſche Bahn einlenkten. Unter ſolchen Umſtänden
müſſe die Staatsregierung in angemeſſener Weiſe zum Heile der
Deutſchen ſowie der Polen eingreifen. (Beifall rechts.)

Abg. Szmula (Centr.) iſt gegen die Vorlage und bittet, in
Oberſchleſien erſt dann vorzugehen, wenn man das Vorhanden-
ſein einer Propaganda beweiſen könne, eine ſolche ſei aber bis
jetzt unerwieſen. Redner fürchtet von der gewaltſamen Germani-
ſirung das Ueberhandnehmen der Sozialdemokratie und betont
das Recht der oberſchleſiſchen Bevölkerung auf polniſchen Unterricht.

Abg. Dr. Windthorſt (Centr.) fuhrt aus, Art. 4 der Ver
faſſung ſei generell gefaßt und derſelbe werde durch die gegen
wärtige Vorlage alterirt. Das Material des Miniſters ſei durch
aus nicht beweiskräftig und die Anwendung von Staatsmittein
ſei hier unbillig. Gegen die Folgen des Geſetzes, welche in der
Proteſtantiſirung und einer ant polniſchen Dreſſur auf Schule
ung Unwerſität beſtehen würden, müſſe er entſchieden Front
machen.

Abg. v. Tiedemann-Labiſchin (freikonſ.) findet in der
Windthorſt chen Rede nur eine Reihe ſehr ſchöner Phraſen. Die
Polen können dem Deutſchthum nicht arwendiger gemacht werden,
als ſie es bereits ſeien, dieſelben wollten auch gar keine loy alen
Unterthanen ſein; daher müſſe man eben außerordentliche Maß-
regeln ergreifen

Abg. UVr. Frhr. v. SchorlemerAlſt (Centr.) iſt der Mei-
nung, daß Art. 4 die Gleichheit aller in Bezug auf Religion und
Stammesangehörigkeit ausſpreche und daß die Vorlage gegen
dieſen Artikel verſtoße. Er glaubt, daß die Regierungsforderung
nur fanatiſche Polenhetzer groß ziehen und gleichzeitig der Pro
teſtantiſirung dienen werde.

Abg. v. Rauchhaupt (deutſchkonſ.) erklärt, daß die rechte
Seite des Hauſes unprovozirt nicht geſprochen haben würde,
allen den immerhin verſtändlichen Wünſchen der Polen gegen
über müſſe denn hier doch der noch berechtigtere Stand punkt der
preußiſchen Regierung gertend gemacht werden, die von allen
ihren Unterthanen eine loya e Geſinnung verlangen könne. Nach
den Erklärungen des Abg. Mottiy, eines preutziſchen Amtsrichters,
wilcher es ablehne, eine Antwort darauf zu geben, ob er und
ſeine politiſchen Freunde die Wiederherſtellung eines Polenreiches
anſtrebten, iſt Redner überzeugt, daß hier nicht Aſſimilanon,
ſondern Germantſation nöth g ſei. Das Centrum hege der Re
gierung gegenüber ein Mißrrauen, das völlig unangebracht ſei.
Oberſchleſien ſei durchaus von keinen drakoniſchen Geſetzen ge-
troffen worden, wie der Abg. Szmula behauptet, und das vor-
liegende Geſetz ſei ſicher kein ſolches; man olle vielmehr Ober-
ſchleſien nur fördern und denke nicht an Proteſtantiſirungsver-
ſuche. Verdacht müſſe aber ſchließich das Vertrauen des Cen-
trums bei den Beargwöhnten ſelbſt erregen. Das von Herrn
v. Schorlemer geforderte beſondere Wohlwollen für die Polen
habe ſchon einmal ſehr ernſte Folgen gezeitigt. Von einer Dreſſur
von Polenhetzereien ſei ja auch abſolut keine Rede, ſondern nur
von Mitteln zur Stärkung des Deutſchthums, in deſſen Jntereſſe
er um Annahme der Vorlage bitten müſſe. (Bravo! rechts.)

Abg. Vr. v. Jazdzewski (Pole) bemüht ſich. die den Polen
gemachten Vorwürfe zu entkräften, indem er ausführt, daß weder
der Reichskanzler noch Mitglieder des Hauſes das Recht hätten,
nach ſeiner und ſeiner Freunde politiſcher Ueberzeugung zu fragen,
ſo lange ſich dieſelbe nicht in Thaten umſetze.

Maniſter Dr. v. Goßler conſtatirt, daß der Abg. Motty
ohne jede Aufforderung die Frage der innerlichen pol tiſchen
Ueberzeugung ber Polen discutirt habe, auf die der letzte Vor-
redner angeſpielt, und betont ſodann, duß ſich die polniſche Fraction
nicht als Vertrreterin des preußiſchen Staotes, ſondern als der

polniſche addtag im preußiſchen Landtage mit polniſchen Son
derbeſtrebungen betrachte er richtet an den Vorredner die Frage,
ob er den Artikel 1 und 2 der Verfaſſung anerkenne, der die Jn
tegrität des preußiſchen Staates ausſpreche. Den Polen ſeien
nicht, wie Abg. v. Jagdzewski behaupte, irgendwelche verbürgte
politiſche Rechte genommen worden. Die Studentenvereine, die
man als ſo harmlos bezeichne, hätten andere Jntereſſen als die
Pflege ihrer Mutterſprache. Die ſogenannten „guten“ Zeiten
der Polen ſeien die Zeten der Revolution geweſen und dafür,
daß dieſe nicht wiederkehrten, ſolle das gegenwärtige Geſetz ſorgen.
(Beifall rechts

Darauf wird die Discuſſion geſchloſſen nach einer Reihe
perſönlicher Bemerkungen werden beide Poſitionen unter Ab-
lehnung des Antrages Porſch (Centr.) bewilligt.

Zu der durch die Commiſſion beantrag en Bewilligung von
50000 (ſtatt 100000 .4 in der Regierungsvorlage) für die
höheren Mädchenſchulen wünſcht der Abg. Dr. Mithoff (nat.
ſeg eine Wiederherſtellung der urſprünglichen Höhe der Po-
ition.

Abg. Schreiner (deutſchconſ.) erkennt das für die Mäd-
chenſchulen beſtehende Bedürfniß an und will deshalb den An
trag des Abg. Mithoff unterſtützen.

Reg Commiſſar Geh. Ober Reg.-Rath vr. Schneider be-
tont, daß es der Regierung darum zu thun ſei, den Eltern die
Möglichkeit zu gewähren, ihre Kinder in ihrem Wohnort a die
Schule zu ſchicken und bittet um Bewilligung der 100000

Aba. Dr. Schläger (nat.-lib.) ſpricht ſich in Anbetracht der
Wichtigkeit der Frauenerziehung für die Regierungsforderung
aus, während Abg. Dr. Windthorſt (Centr.) die Bewilligung
der höheren Summe bekämpft.
e a z Foſition wird hierauf in der Faſſung der Commiſſion

ewilligt.
Bezüglich der Bewilligung von 200000 zur Verſtärkung

der Schulaufſicht erklärt Abg. Schreiner (deutſchconſ.) ſeine
Zuſtimmung und wünſcht gleichzeitig, daß die Regierung beſon
ders ſeminariſtiſch geſchulte Schulinſpectoren anſtelle.

Die Poſition wird darauf bewilligt.
Die übrigen Poſitionen werden ohne Debatte unverändert

bewilligt bis auf die Forderung von 2000000 -4 zur beſonderen
Förderung des Volksſchulweſens in den öſtlichen Provinzen durch
Schulbauten, bezüglich deren Abg. Dirichlet (deutſchfreiſ.) die
Ausdehnung auf Oſtpreußtzen beantragt und befürwortet.

Cultusminiſter Dr. v. Goßler erkennt an, daß in Oſtpreußen
noch viel für Schulen zu thun ſei, möchte aber dem politiſchen
Rahmen des Geſetzes zu lieb bitten, von der beantragten Aus-
dehnung, Abſtand zu nehmen.

Nach einer kurzen Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg.
Dirichlet (deutſchfreiſ.) und Frhrn. v. Zedlitz freiconſ.) ge
langt dieſe Poſition unter Ablehnung des deutſchfreiſinnigen
Amendements zur unveränderten Annahme.

Der Reſt der Vorlage wird ohne Debatte nach den Be
ſchlüſſen der Commi ſion genehmigt.

Die nächſte Sitzung findet Sonnabend 11 Uhr ſtatt; auf der
Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des Geſetzes
über die Communalabgaben der Officiere und die
zweite Berat ung des Antrages des Abg. Dr. Kropatſcheck
(deutſchconſ.) betreffend die Penſions verhältniſſe der
Lehrer an Unterricht sanſtalten nicht ſtaatlichen Pa-
tronates.

Schluß 3 Uhr.

Cholera.
Von Donnerstag Mittag bis Freitag Mittag kamen

in Venedig 35 Chyoleraerkrankungen und 16 Cholera-
todesfälle vor, in Bari 3 Choleraerkrankungen und 2
Choleratodesfälle.

Halle, den 28. Mai.
(Der Abdruck unſerer Localnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Jn der vorgeſtern Abend im „Paradiesgarten“

abgehaltenen Generalverſammlung des Männer-Geſang-
Vereins wurde das Sommerprogramm ſeſtgeſetzt, wonach
neben ſonſtigen Ausflügen, Kinderfeſt e2c. am Himmelfahrts-
tag ein Aueflug nach der „Tautenburg“ geplant wird.

Mit Vergnügen machen wir auf den namentlich
an heißen Tagen recht erquickenden Erholungs- Aufent-
haltsort „Freybergs Garten“ aufmerkſam, umſomehr
als der jetzige Pächter, Herr Jahn, bemüht iſt, dem das
Local beſuchenden Publikum den Aufenthalt ſo angenehm
wie möglich zu machen. Die verſchiedenen Concerte und
die von Zeit zu Zeit zu arrangirenden Kinderbeluſtigungen
ſind dazu geeignet, namentlich den Familien Unterhalten-
des zu ſchaffen. Aber auch das leibliche Bedürfniß wird
befriedigt durch der Saiſon angepaßte Speiſen und Ge-
tränke, die ohne Tadel preiswerth durch flotte Bedienung
zu erhalten ſind.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Der Aufſichtsrath der Altenburg-Zeitzer Eiſen

bahn ſchlägt der Generalverſammlung für 1885 eine Dividende
von 26,90 gleich 8 962/3 (1834 97/30 “)o) auf die Aktien und
von 24 gleich 8 (1884 8 auf die Stammpriori-
täten vor.

Die am Freitag abgehaltene Generalverſammlung der
Chemiſchen Fabrik Buckau, Aktiengeſellſchaft in
Magdeburg, auf der 39 Aktionäre mit 3008 Stimwen an-
weſend bezw. vertreten waren, nahm mit großer Mi jorität den
vom Aufſichterath geſtellten und vom Vorſtande unterſtützten
Antrag auf Erhöhung des gegenwärtigen Grundkapitals der Ge
ſellſchaft um 900 000 durch Ausgabe von 600 auf den Jnhaber
lautenden Prioritäts Stammaktien à 1509 an.

Die Derektion der Landeskreditkaſſe in Kaſſel be-
abſichtigt, die 4proz. Obligationen der Serien 3, 4, 7, 8 und 9
demnächſt zu kündigen, inſofern die Beſitzer dieſer Obligationen
nicht von dem ihnen jetzt angebotenen Rechte des Umtauſches
derſelben gegen 3'/ proz. Titel der Ser. 14 Gebrauch machen.
Erklärungen über Anyahme des Tauſchgebots ſind in der Zeit
vom 1. bis 22. Juni einzureichen.

Der im Jahre 1885 vom Zwickauer Steinkohlen-
bau- Verein erzielte Rohgewinn von 510,960 ſoll wie folgt
verwendet werden: Zehnten an die Grundbeſitzer 112432
Tilgung der Anleihen 24300 Abſchreibungen 30000
Dividende 120 (1884 80 pro Aktie, 300 0600 Rucklage
für Neucisrichtungen 40 000 und Vortrag 4228

Die königliche Seehandlung macht darauf aufmerkſam,
daß die Friſt für die Convertirung der 4procentigen Pom-
merſchen Pfandbriefe mit dem 31. d M. abläuft.

Seitens der Berliner Handelsgeſellſchaft und der Firma
Delbrück, Leo u. Co. iſt heute beim hieſigen Börſen-Commiſ-
ſariat unter Einreichung des Proſpects der Antrag geſtell wor
den, die im Betrage von 1,200,000 neu emittirten Stamm-
actien Lit. B. der Stettiner Maſchinenbau- A4ctien-Ge-
ſellſchaft „Vulcan“ zum Handel an der berliner Börſe
uzulaſſen. De Einführung der Actien iſt für Mitte nächſter

oche in Ausſicht genommen.
Der Aufſichtsrath der Aachen-Maſtrichter Eiſen

bahn bea'ſichtigt, der Generalverſammlung eine Dwidende von
2 o (1884 2 vorzuſchlagen.

Nach einer petersvburger Mittheilung der „K. Z.“ iſt
mit der Discontogeſellſchaft lediglich die Umwandlung der
öproc. Anleihe von 1877 für den Heroſt dieſes Jahres abge
ſchloſſen worden. Eine Umwindlu g der geſammten ruſſiſchen
Staatsſchuld iſt nicht in Ausſicht genommen.

Wie aus Petersburg gemeldet wird, hat der ruſſiſche
Reichsrath die Erhöhung des Eingangszolles für Kup-
fer, Zink und Vitriolöl von 60 auf 10, Soda und Pott-
aſche von 15 und 30 auf 40, Alaun von 25 auf 30 Kopeken
in Gold pro Pud beſchloſſen; auch für Phosphorite ſoll ein
Ausfuhrzoll erhoben werden.
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WMarkktberichte.
Magdeburg 28. Mai. (für 50 Kksg) Sranulatedzucker,

l ZSryſtallzucker T, über 98 do.I. über 98 Kornzucker excluſive, von 979
do. do. von 96 .4 21 20-21.40, do. do. von 95

88-92 do. do. 759 Rendem. 17.50 18. 10. Bei
Poſten aus erſter Hand:) Raffinade, ffein, excl. Faß

do. fein 27,50. Melis, ffein 27.00. do.mittel do. ordinär Würfelzucker, L, incl. Kiſte .4
do. II., 27.50. Gem. Raffinade I., incl. gaß
do. 2525 2650. Gem. Melis I.,25.00. do. D. Farin Melaſſe.4do

37,8

weizenweiten 143-147 Roggen 134-137.4, Chevaliergerſe
35— 143 Landgerſte 124 130 Hafer 134148 fer
1000 kg

Berlin, 28. Mai.

Lieferangsqualität 149 .4 bez., per dieſen

em ber Oktober 154 76 154,5- 155 .4 bez. per Oktober-Novem-
ber 4 bez., per November- Dezember 158 bez. Roggen
per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos, Termine ſtill, gekündigt

Ctr., Kündigungspreis bez., Loco 29 138 .4 nach
Husolität bez Lieferungsaualität 135 4 dez., ber dieſen Monat
und per MaiJuni bez., per JunſeJul: 135,25- 135,5
bez., per Juli- Auguſt 135,25 bez., per AuguſtSeptember
bez, per September-Ottober 137 -4 bez, per November Dezem-

gekündigtunverändert, Termine wenig verändert,
4 nach Quolität bez.Kündigungspreis ez., Loco 126 162

bez.,

bez., per dieſen Monat 4 bez., per al un be., per
Auguſt September bez., per September Oktober 127 .4

p

Juni Juli 127-—127,25 bez., per Juli Auguſt 126,5 .4 bez. per

bez. Mais per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine ge
kündigt 5000 Ctr., Kündigungspreis 108,5 ez., Loco 110 bis
115 wach Qualität dez., per dieſen Monat 4 bez., per Mai
Juni bez Erbſen per 1000 Kilogr Kochwaare 150
dis bez, Futterwaare 135--144 .4 nach Qualität bez-

Oelſaaten der 100 Kilogr. gekündigt Ctr., Winter-
besz., Winterrübſenraps bez., Sonmmerraps rbſbez., Sommerrüdſen bez. Rüböl per 100 Silogr. mit

Faß, Termine ſeſter, gekündigt Etr.,
hez., Toco mit daß bez, loco ohne Faß 4 bez., verdieſen Morat, per MaiJuni und per mi Juli 42,4 .4 bez., per
uli- Auguſt 4 bez., per AuguſtSeptember
eptember- Oktober 43,4 bez. per Oktober Kovember 437 .4

bez. Leinöl per 100 Kilogr.

38,00 dez. Loco mit Faß bez., per dieſen Monat, per
Je Juni und ver Juni Inli 37,8 bis 38,4 4 bez., ver Juli-Auguſt 38,7— 392 bez. ver Anguſt September 39,5 402 e3., aus Conſtantinopel ſoll Griechenland wegen der Ent-
per Septewber- Oktober 40,l--41 bez., per Oktober- November

per November- Dezember 40,7-414 bez.,
m Januar Februar 1887 4 bez. Spiritus per 100 Liter

2075 19,75.
Roggenmehl Nr. O u. per 100 Kilogr. unverfteuert, inch.

Sack, feſt, gekündigt Ctr., Kündigungspreis d ver
un per Jult-Auouſt 18,35--18,40 bez., per September-Oktober 18,65 bis

40 4--41,1 .4 bez.,

100 (oc0 ohne s 37,8 bezahlt.
Weizenmehl r. 5 20,76, er

dieſen Meonat, per Mai-Jum ver Juni Juli

18,60 -4 bezahlt.
London, den 28. Mai. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuh

ren ſeit letztem Montag: Weizen 42200, Gerſte 440, Hafer

Muthmaßlicher Umſaß 10,000 B. Stetig.
13,000

do. do. 88 Rendem. -420. 10--20.30. Nachproducte, excl. kulation und Export 3000 B

e

WMagdeburg, 23 Mai. Landweizen 157--161 Weiß
glatter engl. Weizen 153-157 Rauh er Spekulation auch das

Das Geſchäft bewegte ſich denn auch, a

h

Kündigungspreis
F z Jourr al „Modersma ilet“ wurden heute wegen Beleidig-

bhöher, auf Termine geſchäftslos per Mai 134, per Oktober 134.
Räüböl loco 23 per Herbſt 23/8.

(Anfangsbericht).
Tagesimbport

B Schlußbericht) Umſatz 12000 B., davon für Spe-
8 O B. Amerikaner ſtetig, Surats unregelmäß'g iddl. amerikaniſche Lieferung: MaiJuni 5 en

Juni-Juli 52 Juli-Auguſt 5 AuguſtSeptember be d.

Liverpool, 28. Mai. Baumwolle.

Alles Verkäuferpreiſe.

Börſennachrichten.
Berlin. 28. Mai. Die heutige Fonds und Aktienbörſe

zeigte bei Eröffnung ſchwache Haltung und entſprach damit den
a oſtrüipiritus für 19.000 loco ohne Faß 37,30 matteren Tendenzmeldungen, welche von den fremden Börſen-

lätzen vorlagen. Die ECourſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet
tig etwas niedriger ein und mußten vielfach auch

weiterhin noch etwas nachgeben, obgleich bei großer Reſervirtheit
ngebot nirgend dringend hervortrat.

eſehen von den mit der
Ultimorezulirung zuſammenhängenden Transaktionen, in ſehr

Weizen per 1000 Kilogr. loco ge- engen Grenzen. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit
ſchäftslos, Termine etwas verändert, gekündigt Etr., Kündig-
ungspreis 4 bez., loco 150--170 nach Qualität bez. gelbe

bez. Monat 4 bez.,per MaiJuni u. per Juni-Juſi 149,5--149,75 .4 bez., per Juli
Auguſt 151,54 bez., per AuguſtSeptember .4 bez., per Sep

für heimiſche ſolide Anlagen, während fremde, feſten Zins
tragende Papiere zumeiſt etwas nachgeben mußten. Die
Kaſſawerthe der ührigen Geſchäftszweige lagen gleichfalls ſchwach
bei ruhigem Verkehr. Der Privatdiskont wurde mit 158 G.
notirt. Auf internationalem Gebiet waren Oeſterreichiſche
Kreditaktien nach edend bei mäßigen Umſätzen; Franzoſen, Lom
barden und andere Oeſterreichiſche Bahnen, ſowie Gotthardbahn
waren ſchwächer und weniger lebhaft. Von den fremden
Fonds erſcheinen Ruſſiſche Anleihen und Noten matter, auch
UÜngariſche Goldrente und Jtaliener ſchwächer. Bankaktien
lagen in den Keſſawerthen ſchwach und ruhig; Diskonto-
KommanditAntheile matter, auch Deutſche Bank ſchwächer.
Jnouſtriepapiere theilweiſe niedriger, im Allgemeinen ruhig;

ber .4 bez. Gerſte per 3000 Kilogr. ſtill, aroße und kleine Montanwerthe matt. Jnländiſche Eiſenbahnaktien waren zu
125--180 nach Qualität bez. Hafer per 1900 Kilogr. loco

Ctr. Staatsfonds ziemlich feſt und ruhig; 3, o Preuß konſol. An
Kieferunasguolität 126,5.4 bez., pommecſcher mittel 133 135 .4 leihe höher und belebt, eichsAnleihe ſchwächer.

guter 137—-141 bez., feiner 143 147 .4 ab Bahn bez.,
i 50 bis 165 ab bez. iſchleſiſcher feiner 150 bis ab Bahn bez., ruſſiſcher ſchleuſe bei Trotha am

meiſt ſchwächer; Oſtpreußiſche Südbahn feſter und belebt, auch
Dortmund-Enſcheder ziemlich lebhaft. Deutſche und preußiſche

Wafſſerftand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs-
28 Mai Abends am neuen Unterhaupt

2,04, am 29. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 1,98 Meter.
Wafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfuri

am 28. Mai i,28 Meter.
Waffſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 268 Mai am
Pegel 1,20.

Telegraphiſche Depeſchen
Flensburg, 28. Mai. Der Redakteur Jeſſen vom

„Flenshoro Anis“ und der Redakteur Fabron von dem

ung des Reichskanzlers, Füſſten Bismarck, erſterer
zu 4 Monaten, letzterer zu 3 Monaten Gefängniß ver-

dez., ver November Dezember 44 bez., per DezemberJanuar urtheilt.

Le C eLieferung 4 bez. Spixitusper 100 Liter à 100 10, 000
Liter, Termine ſteigend, gekündigt 190000 Liter, Kündigungspreis

Freiburg i. B., 28. Mai. Prof. Friedrich Mich e
lis, einer der Koryphäen der altkatholiſchen Bewigung,
iſt heute Abend in Folge eines Schlaganfalls geſtorben.

Paris, 28. Mai. Nach hier vorliegenden Nachrichten

waffnung direkt mit der Türkei ohne Vermittelung
der Mächte in Verhandlung getreten ſein.

Catania, 28. Mai. Die Eruption des Aetna
dauert noch in gleicher Weiſe wie bisher fort. Die Lava
fließt zwar langſamer, bedroht aber trotzdem die weſtlichen
Theile von Nicoloſi.

dine ne Tee
Sonutag, den 30. Mai:

Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Domgaſe z
Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt (gr Berli10 bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. von u d

Rathhaus. Kaufmänn. Verein Vm. 11 Vorſtandeſitu
Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8--10 im R

„Reichskanzler.“ Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab.
Hotel u. Cafs David. Verein Freundſchaftsbund. Ah

2 rim „Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im
8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnvberein „Ule“. Vereinsaben
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8.

Montag, den 31. Mai:

Kgl. UniverſitätsBibliothek (Friedrichſtraße): Ged
von 9-1 Uhr Mittags. Jn den letzten zwei Dienſtwerden täglich Bücher ausgeliehen und abgegeſgtinde

Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold. Carol
Academie der Naturforſorſcher, geöffnet Nm. von 36 in
Gebäude der Königl. Unmwerſitäts-Klinik am Domplatz
Börfenverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr
Berlin 13.) Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr a
S reope doch. geöffnet von 8-12 Uhr Vorm. und von 25
Uhr Nachmittag. Polhtechniſcher Verein: Ab. 7—9
Bibliothek u. Leſezimmer im rin Verein ehemal
„36 ger““: Abds. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe

Hall. Turuverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der
ſtädtiſchen Turnhalle Thiemeſcher Geſangverein Abends
7 Uebung für Damen, Abends 8 Herren in der
„Dresdener Bierhalle“. Schachklub: Abds. 8 in der Francie
kanerHalle, gr. Märkerſtr. Hotei Stadt Berlin Schachabend

bHalleſches Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: gfnet von
Vorm. 8 Uhr bis Abends 9 Uhr. Aich- und Waageamt:

Berlin 6a). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 2—
hr Abends. Botaniſcher Garten: (gr. Wallſtr.

Wochentags 6--12 und 1-6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt
Verpflegungsſtation I. W fremde Reiſende: ebendaſelbſt
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Repertoir der Leipziger Theater.
Vom 30. Mai bis 5. Jnni 1886.

Neues Theater. Altes Theater.
Sonntag Carmen. „Sonntag: Der neue Stiftsarz.Montag Ein Wintermärchen. Montag: Geſchloſſen.
Dienstag Jn der Mark. Dienstag Die Fledermans.
Mittwoch Narciß. Mittwoch: Geſchloſſen.
Donnerstag: Tell. (Oper.) Donnerstag: Angot.
Freitag: Der Meineidbauer. reitag: Ge ſchloſſen.

onnabend: Fidelio. I bend Der neue Sthts
arzt.

Theater Repertovir
BiktoriaKheater: Sonntag: La Mascotte.“ Mon-

E

Der heutigen Nummer der „Halliſchen Zeitung“ liegt ein
Preiscourant der Firma
Klostermann Siewert, Leipzi

bei. AraFamilien Uachricht.
Dem verehrlichen Kriegerverein zu Halle a. S. für die un

ſerem verſtorbenen Gatten und Vater, dem Königl. Steuer Ein
nehmer a. D G. Dauer bei ſeinem Begräbniſſe erwieſene
große Theilnahme und für die Begleitung deſſelben mit Fahne
und kriegeriſchen Ehren zum Grabe ſagen den berzinrig

56260 Qrt. Weizen träge, Gerſte, Hafer, Mais und Mehl antruhig. v 4Amſterdam, den 28. Mai. (Schlußbericht.) Weizen auf Muſenm der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u. Delitzſch, den 27. Mai 1886,
Termine unverändert, per November 2 5. Roggen loco Alterthumskunze: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u Die tiefbeträübten Hinterbliebenen.

5 f. Z. Gold, Silber und Papiergeld.Dividende 1884 1885 3 tBerliner Börse V. 28. Maj. aibenan Bä pere 33 e r Seht ren einen r. er u z Ceurs in Den
Wenn er u gar.) z 4/3 32:22 do. Ergaänz. Netz gar. 3 383.50b36 do. do. rzb6. à 100 312 98, 806 Wer W.Wereg Bahn 25 77 eſterr. Nordweſtbatzn gar. 5 (85,106 do. tkob. do. 4 Duegten per St.Dentſche Fonds. 2277, vo do. do. (Iit. B.) 5 83, 906 Pr. Hyp. B. unidb. rzb. a120 44 116, 708 Iv 107 758 5 110,006 Jmperials per St.do. do. (Gold-Pr. 5 do. do. rzb. à 110 0, Rapoleoner'or per St. 10,166Deutſche Reichs Anleihe 105,906 Oeſterr. Südb. (2 Fr. Steuer S 321,5908 do. do. ryb. à 100 41/3 101,796 Sonverreigns ver Et. 20,330Preuß conſol. Staats Anleihe 4 105,96 do. do OSdöl. (gar.) 5 11905,50b)6 Süddeutſche BodenCredit 4 1101,508 Engliſche Banknoten per Lſtr. 2038561do. do. 3 103, 006 Reichenb.-Pard. (Gold-Pr.) 5 105.300 Franz. Banknoten per o res. 80,806Den u e r e dte entnendee rnzStaats r m. Anl. 2 2, 3 r. rxliner 119,096; Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. do. Oſtb. I. Em. 5 80,80B da Pera hier e 75

e n Jndufſtrielle Geſellſchaften.Fl Kur und Reumärkiſche 4 102, 75b gf arkow-Azow gar. Zinsfuß überall 4009 9 VS Landſch. Centr.Pfandb 4 102,406 1,59 Große Ruſſiſche gar 2e e e 39 ar a. in. e 18 e e er. 183.70838 Diwidende ſiogaſſoss Bankptseants in2 Oſtpreußiſche 4 100,606 do. IV. u. V. Ser. 4 1102, 50636 ler r er. 5 1057306 Anhalter Maſch.B.- A. 9 1 Amſterdam 21 London 18S Fommerſche 190,806 do v. Ser. conv. 4 [102, 5005 re to tn gar 3 (99, 40 Berlin-Anhalt. Maſch. 7 71/21117,00b3 Berlin Paris. 8poſenſche, neue 4 1101,256 do. Viii. Ser. 4 1102,50b56 Eranytantef“ ger 3 a Berl. Maſch. Schwarzk. 16 27 302,0063 do. Lombard 312 Petersburg 5eſtpreußiſche 4 100,70bz G do. IX. S. (v. 85 kündg.) 4 1102, 50b36 Warſa i in. v. 2903 Berliner Unionsbrauerei 36 1167,506 do. Privatdisc. 15/8 Wien 4
x do. Reuland 4 100,606 do Heſſiſche Rorddahn 4 1102,406 arſchan N an. 104, 306 e n m 13 769 Brüſſel 3in u. II. Em. röllwiter Papierfabrik 200,5S Kur und Renmärkiſche 4 194, v VerlinAnhaltery j. m. ro2, 30b36 Sotthardbahn IV. Ser. 5 107, 108 See ehe drit i r

7 e r 164;668 Berlin Dresden (gar.) (412 104,00B hreuhiſche „Görli hlauziger Zuckerfabrik 5!32aächſiſche 194,308 Berls Sorten n 4 (102,30 G Greppiner et v 008 UmrechnungsCourſe:S Schleſiſche 4 104,25b Berlin- Hamburg l. u. II. Em. Kurt eepfabrir 732 2, ette, Elbſchiff- Geſ. 22/399, CBraunſchw. 20Thl. L. Mk. p. Fr. 96,40d Se Potsd. Mag W Bank, Hypotheken und Creditbantk Zorrisderſee Juterfabrit re PF di 136, 706 od. -Magd. e 1 Dollar 4 R 25 Pf. 00 Rubel 320 I.Söln. Mind, Prämienſcheine 312 130 do. Lit P. E. 4 183,292 ctien. Leopoldehall, chem. 114,50b 100 Fres. 80 U. 1 Litr. S 20 3.
Sächſiſche Renten von 78 3 92 Berlin-Stettin II. III.u. VI. E. 4 102,306 g u Magdeb. Allg. Gas 81/37 /2134, 106do. landw. Pfandbr. 4 103,20b38 J Zreslau-Freib. Lit. D. biok. 4 102,506 Sinſen à 42 ab h guggenommen Reichödvant Giagdeburger Sanbank 7,196e W n e e t Leipziger Börse V. 28. Maldo. von 1879 5 „70 erdebahn, Gr. Berliner /2 260,75bzCöln Mind. II. III. IV. Em. 4 102,506 Dividende 1884 1885 t do. Magdeburg 9 9 I91,600; Leipziger rse V. E.

Ausländiſche Fonds. indem un v. 4 102 Ferliner Handels-Gef. 9 143, 251 Schering, chem. Fabrik 15 18 320258pe, v. en. 4 10250638 Braunſchweig Hannover t Schwanitz, Gummif. I14 11 154,006Deſterr. Siberrente Halle SorguGuben 4 Darmſtädter Bank n. 33314 Staßfurt, chem. Fabrik 10 712142,50b3 Königl. Sache e Reute 92,406do. e 5 82,306 Märliſch-Poſen 4 1102,50 G do. Por alt. 9 133 Sudenburger Maſch. 30 14 173,906 Pfandbr. des Sächſ. Landw.do. zoldrente 4 94,50bz G Magdeburg Halberſtadt 102,306 Deutſche Bank n I Thüringer Salinen 4 3 148,50B Credit- Verbandes v. 67 4 1101,606Rufſ.“Engl. Anleihen von e do. Leipzig Lit. A. 4/2 [103,50 S d G r i d les t Tivoli, Actien-Bierbrauerei 6 129, 10b; Creditbr. des Sächſ. Landw.70 bie 7 5, 101,806 do. do. I it. B. 4 102, 406 Deutſche van 4 /4131,758 Zeitzer Maſch.- Anſtalt 13,131175, 006 Credit- Verbandes v. 67 (41/3 [104,106
de. von 75 4/225, 800 de Wittenberge 3 (93, 50b; r nts-Gefen at, Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.Ruſſiſche von 850 7 Mainz Ludw. conv. 102, 60 do. Jer wit von 18823 4 1100, 258de. I. Orient 5 62,8063 Riederſchleſ. Märk. J. Ser. 4 101,406 Zxeddener Sank J 1323 do. de. vo t 161,906e. Prämien 64 5 150,406 do. i. Ser. 101-008 Effect. Maklerb. (5090 8 6 9 do. do. von 1879 iren ter do. Obl, I. u. i. Ser. 4 101,608 Sathaer Srundegedit Sant BVergwerks u Hüttengeſellſchaften.do. od. Cred. Pſobr. 5 99, 756 Nordhauſen Erfurt a et o. Saalbahn St. Pr. Div. 85do. Ctr. Bd. Cred. Pfobr. 5 94,90 b do. do. r Lredit Anſtalt a 2 169,508 Anhaſter Kohlenwerk T ſ. 165, 9006 Soſo I 086, 00Auwinier x 5 93, Oberſchl. Lit. B. (gar.) agdeburger Sauntrereir S 175,298 u Gut. 10 16 iUngar. St. Eiſenbahn -Anlh. 5 102,90b36 do. Lit. F. a. G. 4 102,590 S M ti dank Privatbank 12 z 497308 gonſolidirte Marie 67 1107,006 AUg. Deutſche Crevit Anſtaltdo. Oſtbahn II. n. 5 5 do. Lit. H. (400 er 4 102,408 Nieuatt D. Goöp 68 106 Tonnerhmarckhütte 3 Div. 85 900 4 1169, 256do. Goldrente 4 184-498 do. Em. von 79 i 106, 106 e u l 235 Tortm. Union St. Pr. i. A. 1 1 (41„906 Leipziger Bank do. 682/50 140,90Serbdiſche Rente 5 80, 708 do. r t e Fft v t do. per nit. 1 5065 do. Disc. Geſ. do. 5120 4 1100,506güprent, igrehr i Preuß Bodeneredienk lecle3-3132; 300 entirchener i anf Vant do. 5 4 130, 256

Rechte der-üſer i. er r z 7 172220 Ria und Tanrahee n 43 e Crhnpiſer arieradritdo. do. E. p 5 n o. o. er u er erfaEiſenbahn-Stamm und Stamm- Rhriniſcht 4 r i 135 Lauchhammer 213 87; 8 i seſss 150/0 4 1302,998Prioritäts-Actien. do. 69, 71, 73 conv. 4 1102,50 a Kagdeburger 15 15 218, 106 do. Schuldverſchreibungen 5 103,008rwäringet a gili. Sr. 4 102-406 che Bank 69,2 do. St. Pr. 1i0. B. (15 s Halleſche StraßendahnDividende ſiws do. i. I. V. u. VI. S. 4 102,508 843 ehe 7 118,900 Div. d. 88 S 1I130,002Aachen Mafſtricht a 55,408 Weimar Gera ro1, 752 Sächſiſch- Thür. Braunkohlen 15 15 178,00 v Leipz. Ralzfahr. Schkeudu n r 32 e Werrabahn 162, 908 üereg. Allen St.Pr. i 3 so u D. W i 207,606O. O. r e ere a e J erra ne e alleDur Vedenkach 5 i 1s6. 20, HypothekenCertiſicate. Per a r 160 4 114,003Gal. Carl-Ludwigdbahn gar. 5 81, b eSotiharddahn voügez. 2 116, gf. AuſſigTeylitzer Pr. Obl. 41 [100, 0083 73 35 Wegchſel. r be darienburg Mlawla /3 raunſchweig- Hannover 4 99,9 Gömörer Eiſenbahn Oblig. „25nur i i Ausländiſche do. r p do. 101,006 r secklenb. Fr. gr. Bahn 975 *527 äta- Dentſche Hyp. B. Berlin 41 100,506 f. rag-Turnauer do. v, LNordhauſen Erſt e Se Eiſenbahn Prioritäts Obligationen re e 298 Axwerdan o zu. s z. Ah res, 9505 än. 725
r 111,75 Cothaer i F. zu e e un o Fl. 2 R. 168,55b geſtr. ordw. do. 9. t. 3 2 5, b ndon v 20,395d ſ. ür. rau erw.Oeſtr. St. Bahn (Mk. p. St. 6 5 3809,00d; Böhmiſche Rerdbahn 4 101,606 do. rkickz. m. 110 3 97 do. Lſtr. Fr. 2 26 o T t. 85 1560 4 180, 00

Oeſtr. Südb. Mk. p. St.) I 1 193,500 Dux-Bodenbach II. Em. 5 686,00B Meininger Prämien 4 1121,606 Paris 100 Fres. 8 T. 2 30,705) Sächſ. Thür. Braunk.Verw.Oſtpreuß. Sudbahn 88, 00 do. III. u. (in Goldw.) 5 I106,50 G Preuß. Bd. unk. rzb. à 110 5 III0,506 do. 100 Fres. 2 M. 3 80,65b A. G. St. Pr. Div. 85 1500 6 1180,00
Oſtpreuß. Sudbahn St. P. d Dux-Prag J. Em. do. 107,20b do. F. u. VI. S. rz. à 100 5 100,306 Petersburg 10 R. W. 68 1198,705 Verein. Sächſ. Thüring. Paraf.
53 Staats B. (590 gar.) 7.5 126, 9003 Sal--Garl Sudwsab. Qgar.) 492 81,5003 de rück à 115 4 114, 25b; G do. 100 S. R. M. 6 1198,2563 u. Solaröl St. Pr.Act.J Sudwend. (5ef. var.) 69, 59 Kaſchan-Oderberg (ger.). 5 82,50 do. rüctz. à 100 4 102, 90 Wien oeß, I00 Fl. 8 T. I61,905 Div. 84 80 l 4 1082,006aglbahn 0090 442, 25 de Frier. ger 5 102,9061 do. CentralBod.Cred. do. 100 t 2 M. 4 11606,206; I Zeitzer Par. u. Solar.-Fabr.
Eaalbahn St. P. 8 i 3 95, 108 uuk. Ffodr. richz. à 100 4 102, 209 Dir d. 84 I09 h 4 1166, 006

Gedarer- c wette he Buichdrackera in Halle.
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Erſte Beilage zu 125 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 30. Mai 1886.

Hauptmanm's Möbel-, Spiegel- u. Polsterwaaren- Fabrik u. Magain,
II alle a. S,, kl. Ulrichſtraße Nr. 34, Gaſthof zu den Drei Köninen.

Zimmereinrichtungen in allen Stilarten in nur ſolider Waare zu ſehr billigen Preiſen. Grofßzes Lager in allen Holzarten.

er wo

S (11046
bvrillayt-, Land und Waſſer-

n Feuerwerki eigner FabrikBengaliſche „Flammen
in unübertroffen r Farbenpracht,

Ilkuminations-Laternen
in 150 verſchiedenen SortenLuſthalions Kinderfannen

Schärpen
empfiehlt für Geſellſchaften, Bereine. [11712

W Wiederverkäufer und im Einzelnen ſehr billig

Albim Hentze.
39. Schmeerſtraße 39.

W Preisliſte arntis und franco!

Otto Neitsch. Halle a. S.
Ingenieur und Fabrikbesitzer.Fangjähriger Repräſentant erſler Eiſen und Htahlwerke.

Specialität ſeit 1863:Feld-, Wald und Industrie- Bahnen
jeder Art für Locomotiv-, Zugvieh und Handbetrieb.

Kampf en das bisherige

e erigeGebahren der Feldbahn Fabrikation! i
Complette Anlagen feſtliegend und transportabel nach eigenen bewährten

Syſtemen, von hohen Behörden und Privaten als vorzü lich anerkannt, ſind
außer in meiner Fabrik, in neueſter Ausführung in der Königlichen Ober
förſterei Aunaburg (10 Kilometer lang, 84 Wagen, Aufladewinden u ſ. w.)
zu beſichtigen.

ransporrable Stahlgeleiſe ohne jede leſen Theile, ohne Planirung desErdbodens ſofort u das Schnellſte ſahrbar zu verlegen. Praktiſche neue
en, Prehſcheiben ſtreng eminent vortheilbafte Zagen für jedenF. ataloge gratis!

Deutsches Fabrikat
Mähemaschinen

für Gras und Getreide,
Don TeutoniaConstruction

einfarhsetes,
4 dauerhafſtestes System-

P neue Verbeaserungen, ermässigte Preise, Dö
über 1500 Stück im Betriebe

Englische und Amerikanische Original
zu herabgesetzten Preisen,

Park Rasenmäher tir Handbetrieb,
Sohleif- Apparate für Mähemaschinen-Messer,

Schleppharken in allen Breiten, mit viedrigen und boben Pahr-
rädern, Amerikanische, leichte Schleppharken mit Führersitz

emptehblen [11584F. Zimmermann Co., Halle (Saale).

Das Dampfsägewerk
Von

Robert Gabe,
Hafenstrasse Nr. 6. Halle a. S. Hafenstrasse Nr. 6.

empfiehlt sich zum Schneiden von
Kantholz, Brettern, Stollen und hatten,

sowie zum Hobeln, Fügen, Spunden der Bretter
und zum Fräsen.

de

R Bedienung prompt und billig. D
(10926

Zugjalousien mit Gurt und Ketten,
Rollläden von Holz und Stahl,

Jalousieläden für Brauereien und Getreideböden
liefert unter Garantie

die Jalouſiefabrik von Franz Rudolph.
Krausenstrasse 10. [10725

von 12 Mark an

mit und ohne Ofen und Douche

11575) für Erwachſene und Kinder.

ſtehen fertig zur Anſicht.

und Waſſerſpülung. r Neu und empfenhlenswerth!
illuſtrirt gratis und franco. Bis Ende Auguſt iſt mein Geſchäft Sonn-

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mir zu meinem bishe
rigen Geſchäft noch

Herrengarderobe
zugelegt haſe. Jndem ich bitte, wich auch in meinem negen Unternehmen
durch fleiß gen Kauf uaterſtützen u wollen, bemerke ich gleichzeitig. daß ich
hieſigen ſichern Leuten auch auf Fheilzahkung bei Anzahlung abgebe.
Gegen baar 10 Rabatt. Billige, aber feſe Preiſe [11390

A. Larstig., Hermannſtruße 2b.
ne

Halle a. Saale.

F. A. Schäüte,
Leipzigerstrasse 87/88.

Alleiniger Vertreter der
Tapeten- Fabrik Wurzen

Teppich- und Velours- Fabriken
Wurzen.Auswah) von Meubles- und Portièren-Stoffen,

Cretonnes, Tischdecken, Reisedecken, Plaids,
Fusskissen, Angorafellen ete. Linoleum,deutseclies und englisches Fabrikat.

Filialen der Firma F. A. Schütz-Wurzen bestehen
in Berlin, Dresden, Leipzig, Halle a. S. und ist
die grossartige Auswahl in allen von wir

geführten Artikeln auf diesen ausgedehnten
Wirkungskreis berechnet.

Halle a. Saale.

F. A. Schüte,
Leiprigerstrasse 87/89.

Montag, den 31. Mai, Abends /26 Uhr im Volksschulsaale

m Concert
mehrerer Schülerinnen

Von Herrn und Frau Voretzs ch
zum besten des Prauen- Vereins für Armen und

Krankenpſlege.

Clavier- Concerte von Mozart, Beethoven, Mo-
scheles,

Serenade von Mendelssohn,
Marsch u. Chor von Beethoven, Marseh v.Schubert. 9 8händ. f. 2 Clavy.Psalm v. Schuvert, Romanzen v. Schumann, f. Frauenchor.
Arie v. Bach.
Lieder v. Dessauer, Hiller, Schmidt, Taubert, Brahms.Duett v. Rossini.

Nummer. Billet 1,25 in Höstler's Buch- u. Musikalien-Hanädl.
Unnummer. 1,00 (Meyer Stock) Poststr. 9. (11484

Leipziger Tattörsall-Gosollohaſt.
Zu der am 5. Juni ſtattfindenden Auction werden Anmeldungen von

Pferden, Wagen, Geschirren, Sättel,
welche an dieſem Tage zur Verſteigerung kommen ſollen, bis ſpäteſtens ben
1. Juni Mittags 1 Uhr wegen Schluß der Liſte angenommen. [11515

Direction

mit Orch.

Tun
der Leipziger Tatterſall Geſellſchaft.

W Radestühle r
r Radewannen

Sitz-, Arm- und Fußbadewannen, letztere auch zu
Sandbäder. Wadeeinrichtungen verſchiedener Syſteme

S Widets für Herren u. Da-S wen. Abort u. Zimmer-Cloſets mit Waſſerverſchluß
Torſinull-Closets. K.

Moritz König alle aS.
Rathhausgasse 9 u. 10, neben Grün's Weinſtube,

hält aroßes Lager und ewpfieblt bei Bedarf

W Timmer-Douchen
m

Preis-Couranteund Feiert igs von 2 Uhr ab geſchloſſen.

Größte Auswahl in den ſo ſehr
beliebt gewordenen

ächten Schweizer Stickereien
ohne Appret

Fabhrikpreiſen.

H. C. Weddy-Poenicke,
Leipzigerſtraße 7.

e

WMöbel-Bleoh-
Lacokir- Anstalt

und Sohildermalerei
von

A. H. NMartinsen, Maler.
Specialität: [11619Holſz- und Marmormalerei.

(Mehrfach prämiirt.)

41. Steinweg. 41.
Transport Sparkochhoordb

beller Conſtruction

für Hauhaltungen jeder Größe, Herr
ſchaftsküchen. Hotels, Oekoromten,
Anſtalten etc. empfiehlt unter Garantie
größter Leiſtungsfähigkeit zu billigſten

Breiſen [7787Wilh. Heckoert,
Gr. Alrichſtraße 60.

Geldschränke.
Bei Bränden u. Einbrüchen
vorzüglich bewährtes Fahrikat
empfiehlt billigſt 12716

Anton Kern, HGera.
3 mal höchſt prämiirt.Viligſte Vezugöquelle

Kautschukstempel
bei vorzügl. und dauerhafter Arbeit

Medaillons mit Stempel v. 1,50 an

Automaten 135Federhalter 20Griffſtempel m Kaſten 1,75
Taſchenmeſſer mit Stempel 3,00
Große Selſtfärberapparate 3,00
Datumſtempel von 5Ed. Abelmann,

Große Märkerſtraße Nr. 27.
Kautſchukſtempelfabriß.

Für Touriſten!
Alhum Von Halle und Umgegend,

16 photo lithogr. Anſichten entyaitend,
in elegantem Einband nur 80 Pfennig
Verlag von Albin Hentze, Schmeer-
ſtraße 39.

Reue, verbeſſerte Auſſage erſchienen,
vorräthig in allen Buch u. Papier-
handlungen [11393

Gedeunktage aus der Welt und Lokalgeſchichte.
27. Mai.

1263 Dante Alighieri geboren.
1564 Johann Calvin geſtorben
1676 Dichter Paul Gerhardt geſtorben.
1758 Die Preußen beginnen die Belagerung von Olmütz.
1840 Paganint geſtorben
1871 Delescluze, Millière,. General Cluzeret werden in Paar s

erſchoſſen.
1874 Erſtes Corcil der Altkatholiken unter dem Vorſitz des

Biſchof Reinkens in Bonn.

1529 J Halle wird mit Niederreißung der alten Marienkirche
zwiſchen Hausmannsthürmen und rothem Thurm) be

wen um die alte Gertrudenkirche zu der jetzigen Markt
irche umzubauen.

1535 Cardinal Campeggio, päpſtlicher Legat von Deutſchland,
ertheilt das Privilegium zur Anlegung einer Univerſität
in Halle, welche jedoch erſt durch Friedrich III. von Bran
dendurg ins Leben tritt.

1759 William Pitt, berühmter engliſcher Premier-Miniſter,
geboren.

1780 Thomas Moore, engliſcher Dichter, geboren.
1810 Königl
1872 R. Kretſchmar, bekannter Thiermaler, geſtorben.

28. Mai.

burger Regierung

ich preutziſches Lotterie-Edict.

1861 Der Stadtälteſte Wucherer in Halle beſtimmt durch letzt
willige Verfühung 5000 Thlr. zu einem Unterſtützungs-
fonds für alte treue weibliche Dienſtvoten.

29. Mai1453 Eroberung Conſtantinopels durch die Türken.
1813 Die Alliirten ziehen ſich auf Hamburg zurück.
1871 Maſſenerſchießung von Communiſten in Paris.
1723 Den Kathol. ken zu Halle wird die private Religions-

übung (in einem Bürgerhauſe) durch Reſkript der Magde-
geſtattet.

1803 Beſuch des Könias Friedrich Wilhelm lII und der Königin
Luiſe in Halle; ſie nehmen ihr Quartier in dem Hauſe
des Kanzlers Niemeyer, gr. Berlin Nr. 13.



Hansfold'sche Kupferschieſerbauende
Gewerkschaft zu Pisleben.

Bei der für 1886 unter Zuziehung eines Notars hier stattgefundenen
Ausloosung der planmässig zu tilgenden Schulädscheine sind gezogen worden.

I. Anleihe de 1859.
ste Ausloosung.)

Serie 626 bis mit 650,Serie 30 72 7700,Serie 77 1901 1925,zahlbar am 2. Januar 1887 gegen Rückgabe der Schuidscheine und der Zins-
scheine No. 56 bis mit 60 mit Zinsleiste.

II. Anleihe de 1867.
17te Ausloosung.)

Serie No. 5481 bis mit 5500,HSerie 297 5621 5640.
Serie 276 6001 „6020,
Serie 280 6081 61090,Serie 313 6741 6760,

zahlbar am 2. Januar 1887 gegen Rückgabe der Schuläscheine und der Zins-
scheine No. 39 und 40 mit Zinsleiste.

III. Anleihe de 1875.
(9te Ausloosung.)

55 Schuldscheine à 500 Mark.
No. 22. 28. 173. 188. 198. 230. 233. 242. 456. 457. 479. 612. 613 707. 741.

775 828. 840. 866. 879 881. 897
1302. 1307. 1413. 1441. 1501.
1606. 1780 1917. 2010 2045.
2392

24 Schuldscheine à 1000 Mark.
No. 3. 28. 48 92. 107. 165 207. 281. 245. 272. 280. 281. 312. 328. 350. 365.

366. 641. 642. 6583. 688. 760. 893. 957.
3 Schuldscheine à 5000 Mark.

No. 5. 25. 82.

764.
944. 1195 1254. 1260. 1268. 1275. 1278.

1535. 1547. 1561. 1577. 1578. 1581. 1605.
2069. 2144. 2169. 2223. 2239. 2286. 2344.

zahlbar am 31. December 1886 gegen Rückgabe der Schuldscheine und der
Zinsscheine No. 24 bis mit 40 mit Zinsleiste.

IV. Anleibe de 1879.
(2te Ausloosung.)

33 Schuldscheine à 500 Mark.
No. 220. 249. 272. 274. 358. 399 447. 481. 521. 573. 579. 700. 730. 769. 795.

818. 896. 949. 950. 983. 997. 1001. 1002. 1024. 1028. 1040. 1049. 1096.
1104. 1114. 1115. 1259. 1278.

12 Schuldscheine à 1000 Mark.
No. 24. 61. 78. 100. 207. 252. P 327. 379. 387.

2 Schuldse in à 5000 Mark.
No. 34 62.

415. 458.

zahlbar am 31.
Zinsscheine No. 16 bis mit 20 mit 2insleiste.

Zahlstellen sind für die Scheine de 1859 und de 1867 die gewerk-
die Herren Vetter Co. in Leipzig, 1

die Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt daselbst und die Dis conto-
und de 1879 die ge-

Allgemeine Deutsche

schaftliche Hauptkasse hier,

Gesellschatft zu Berlin, für die Scheine de 1875
werkschaftliche H- auptkasse hier und die
Credit- Anstalt zu ILeipzig, oder die von der Letztern zu bezeichnenden
andern Zahlstellen.

Es gilt dies auch von den friiher schon ausgeloosten und noch nicht
Verzinsung der zu tilgenden Scheine hört miteingelösten Schuldscheinen,

31. December 1886 auf.
Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Capitale gekürzt.
Von früher ausgeloosten Schuldscheinen sind immer

oingelöst:
aus 1859er Anleihe:

Serie 58 No. 1449, fällig am 2. Januar 1885,
16 895 bis mit 400 2 188698 2442. 2443. 2450 vaus 1867 7er Anleihe:

Serie 210 No. 4700, fällig am 2. Januar 1884,
8029 (6522 bis mit 66526, n v 3. 1885.,
213 4744 4750,254 5579, 5580 a 2 a 1886,m 9341 7301 Pis mit 7320.

aus 1873er Anleihe:
à 600 Mark.

No. 678, fällig am 30. Juni 1883;
aus 1875er Anleihe:

No. 928.
à 500 Mark.

1863. 2328. 2361. fällig am 31. December 1885:
à 1000 Mark.

No. 486., fällig den 31. December 1885;
aus 1879 er Anleihe:

à 500 Mark.
270. 601. 672. 982. fällig am 31.

à 1000 Mark.
No. 152. 465, fällig am 31. December 1885.,

Xo. Deeember 1885:
Die unbekannten Inhaber werden wiederholt bierauf aufmerksam

gemacht. [11655den 15. Mai 1886.

Die Ober-Berg- und Hütten-Direction.
Leutse iner.

Freiwilliger Verkauf.
Erbtheilungshalber verſteigere ich in meinem Bureau

oftſtraße Ur.
am I7. Juni 1886 Vormittags von 10-—12 Uhr

das den Küpp'“ſchen Erben gehört e, zu

Halle a S., vor dem Steinthore Nr. 16
in beſter Lage belegene Grundſtück, in welchem
eine Schmiede, eine Bäckerei n. eine Reſtauration,
ſowie verſchiedene andere Gewerbe ſchwun ghaft betrief en werden

ie Bedingungen ſind in meinem Bureau einzuſehen, das Grundſtück
iſt jederzeit zu veſichttzer

Halle a S., den 24. Mai 1886.

E. Otto. Inſtizrath.
SonthdownVollblutSchäferei

Canena bei Halle a. SHer Bockverkauf beginnt am 1. Juni a. C.

Eisleben.

[11592

December 1886 gegen Rückgabe der Schuldscheine und der

noch nicht

Rennen u Leipzig
1SSG.

Sonntag, den 30. Mai, Nachmittags 3 Dhr.
Vereins- Rennen Preis 2500 Mark.
Lokales Flach- Rennen Preis 500 Mark u. Ehrenpreise.
Kurzes Handicap. Graditzer Gestüts- Preis 2500 Mark.
Verkaufs-Handfcap. Preis 1200 Mark.
Hürden-Rennen. Preis 1500 Mark.
Preis der Stadt Leipzig. Jagdrennen. 1000 Mk.

und Ehrenpreise.

Preise der Plätze per Wag.
Mittel- Tribüne II. Etage .4 3. Sattelplatz, Kinderbillet 1.50.
Tribunen-Logenplatz 3. Ring (Stehplatz vor den
Tribünen-Sperrsita 2.50. Tribüunen) 2.Wagenk arten 10. Kinderbillet 70.
Sattelplat e. FPussgänger 50.Sämmtliche Billets sind Donnerstag den 27. und Frei-
tag, den 28. Mai, Vormittags 9--12 Uhr und Nachmittags 3--6 Ubr,sowie Sonnabend, den 29. Mai, aber vur Vormittags von 9 bis
12 Ubr, Markt 8 I, zu haben.

Alle Billets müssen sichtbar getragen werden. werden
auf der Rennbahn nicht geduldet. [11388

Weinen geehrten Heſchäftsfreunden hiermit die ergebene Mittheilung,
daß Herr Julius Leidhold unter heutigem Tage aus meinem Geſchäft
entlaſſen, daher nicht mehr berechtigt iſt, Ein- und Verkäufe für mich abzu
ſchließen, ſowie auch Zahlungen in Empfang zu nehmen. [11616

eissepfels, e. etden 22. Mai 1886. BPiehsändker.bDowmäpeu-Ferpachtung. Domainen- Verpachtung.

Die im Kreiſe Stendal, ca. 14 Klm. Die im Kreiſe Wolmirſtedt, 2,5von der Kreisftadt und Eiſenbahnſta- Km. von der Eiſſenbal nſtation Dro

tion Stendal, und ca. 3 Klm von fkenſtedt und ca. 4 Km. von der EiſeArneburg al Elbe belegen en Köniwlichee e ion Seehauſen Kr. W. ent fernt
DomainenVorwer e Bürs u. Wiſcher, legene Königliche Domaine Dreile-mit einem Geſammtflächeninhalt von hen mit einem Geſammt-Flächenin-
696,474 ha, worunter 389,842 ha Acker, halte von 696,083 ha worunter 643, 446
41,650 ha Wieſen und 132 981 ha Wei ha Acker und 25, 881 ha Wieſen, ſoll

den, ſollen mit Wohn ind Wirth- mit Wahn Und Wert ſchafts Gebäu
ſchafts: Gebäuden wie bisher als eine den von Johanni 1887 ab auf
r. von Johannis 1887 ab auf Jahre, alſo bis Johannis 1905 ander8 Jahre, alſo bis Johannis 1905 an weit öffendich meiſtbietend verpachtet

Hunde

derweit öffentlich meiſtbietend verpach werden. Zu dieſe Behufe haben wir

tet werden. einen Termin vor unſerem Departe-Zu dieſen Behufe haben wir einen ments-Rath, Regierungs Aſſeſſor Wo-Termin vor unſerem Departements- deufter. auf
22Rath, Regierungs- Aſſeſſor Wodenſtein Dienstag, des 22. Juni er.

auf Montag de 2i. Juni cr. Vor Vormittags 11 Ahrmittags 11 ihr in unſerem Sitzungs- in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz
ſaale, Domplatz Nr. 3 hierſelbſt anbe Nr. 3 hierſelbſt anberaumt, zu welchem
raumt, zu welchem wir Pachtluſtige wir Pachtluſtige mit dem Bemerken
mit dem Bemerken einladen, daß das einladen, daß das Pachtgelder-Demi-
Pachtgelder r auf 3000 mum auf 54000 pro Jahr und das
pro Jahr und das beſonders zu ent- r zu entrichtende urichte de dte jeld auf 100 eld auf 688 pro Jahr feſtgeſetzt
pro Jahr feſtge ſetzt iſt. t Die Bewerber um dieſe Pachtung

die Bewerber um dieſe Pachtung haben ein eigenes disponibles Vermö-

haben ein eigenes disponibles Vermö gen von 240000 ſowie ihre land-
gen von 70000 ſowie ihre land wirthſchaftliche Qual fication dem ge-
wirthſchaftliche Qualifikation dem ge nannten Deparremems Hatgeſpäteſtens
nannten u S Ratheſ ſpäteſtens im Ter mi n ſelbſt ua zuw eiſen
im Termis ſelbſt nachzuwefſen. Die Verpachtungs- und Licitations-Die Ferpechtange und Licitations- Bedingungen, das Vermeſſungsregiſter
Bedingungen das Vermeſſun sRe und die Gemarkungskarte können ſo
giſter und die Gemarkunge karte nnen wohl in unſerer Regiſtratur während
ſowahl i u ſere Re iſtratur während der Dienſtſtunden, wie auch auf ver
der Dien) ſtunden, wie auch auf dem Domaine ſelbſt eingeſehen werden.
Vorwerk Bürs bei dem gegenwärtigen Abſchrift der Berpachtungsbedingun-
Pächter, Oberamtmann Fiiscal einge gen c. kann arn Erſtattung der

ſehen werden. Copialien reſp. Druckkoſten von unAbſchrift der Verpachtungs-Ber ing ſerer Regiſtratur bezogen werden.
ungen c. kann gegen Erſtattung der Wagoesurg, den 17. Aprit 1886.
Eopialie. reſp. Druckkoſten von unſe- Königliche Wegierung,
rer Regiſtratur bezogen werden. Abtheilung für directe Steuern, Do

Magdeburg, den 17. April 1886. mänen und Forſten.Kön gliche Regierung, von Morn.,
Abrheilung für irecte Steuern, Dor Päckerei mit

mänen und Forſten.von rn (10254 ac re IVerpachtung enDie hieſi,e R eng aft ſottem aterial geſchäft in einem
verbunden mit der Sommerw rtvſa aft großen Dorfe, 15 Minuten von Halle,
Bürgergarten wird am 29 Septhr. d. J. iſt vei 1000 bis 1500 Anzas lung
pochtledig und ſoll auf 9 vbezügtich 6 zu verkaufen durch [11598
Jahre neu verpachtet werden. T Rindſfieisch.

Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf(ag 21. Ructions-Commiſſar undMontag den 21 Juni d. 3 Gerichte FTaxzato:
9Mitttags 12 Ahr im Ratzskeller in Halle a Brüderſtr. 12.

18 drei

Bekanntmachn
Ert deilunaebalber ſollen die zu

Nachlaſſe des Getreidemäklers v

helm Awangziger zu Halle g.
gehörigen Grundſtücke, als:

a. das Hausgrundſtüc Spitze Nr.
Band 58, Biatt 2111 des Frint
duchs vön Halle, beſtehend
Wohnhaus mit 2 Ställen,raum und Garten, jährlicher g6 utz

ungswerth 220v. de Haus ine Spitze Nr. 2,
Band 58, Blatt des Grundbuchs von n beſtehend aus

Wohnhaus mit e rechts
und Hofraum, Nebe ngebäude! lwks,
Seitengebäude links (Stoll), Hin
u jährlicher Nußtzun gs
wer

am 12. Juni 1886, Vormittags 10 Jan hieſiger A h Zur dt
Nr. 32 öffentlich meiſtbietend verk. ft
werden.

Dir Bedingungen können ſchon vor
dem Termine in unierer Geri ichts
cheeerei Zimmer Nr. 26 einaeſchen

„erden. 1324
i

alle a S. den 12. Mai 1886.
K rönigl. Amtsgericht, Abtheilung iV.
Gywnavialban 70 Wütteubern.

Züm Neubau des ſtädtiſchen Ghm-n t zu Fitteege ſoll die Lieſer-
ung von rot. 1320 MNilte Hiuter-
maurungssteinen und rot. 65 Nille
Klinkern frei Bauplatz an einen oder
mehrere Unterne mer öffentlich verjeben werden. Die Lieferun 8edin g-
ungen liegen im Gymnaeſigi- BaBureau w erktägl ch von 912 ühr
Vormittogs zur Einſicht aus und
önnen gegen poſtfreie Einſendung der

Abſchreibegebühren in Höhe von 1.2 4
von ebendaher bezogen werden [11528

Bewerber wollen hre Anerbietungen
er ſiegelt und mit entſorechender Auf-

ſchrift ver eben unter Beifügung von

e bezei neten be d rgeführten Proben portofrei an HeiRegierung Baumeiſter Grübert tath

haus) dis zum Eröffnungetermine
am Sonnabe nd, den 5. Juni er.

Vormittags 11 UVhr
einſenden Die Auswahl unter en

Peimdeſt. ordernden bleibt vorbe-
halten. Zuſchlagsfriſt 2 Wochen.

Wittenbderg, am 24. Mat 1886.
Der Magiſtrat.
Dr. Schild.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Nutzun der der

eſigen Stadt gehörigen 5üßkirſchbäume an der Halle- Leipz ger Chanuſſee,

ſowie am ſog. Kirch- t
tionswere nach Wehlitz ſoll

Dienstag ddn 8. Juni er.
Porsittags 11 Ahr

in unſerem Bureau auf dem Rarb auſe
hier meiſtb e etend verpachtet werden.
Pachtluſtige werdenmit dem Bemerken
eingeladen, daß vomPächterim Termin
die J fte des Pach ge deu pple: ſt,Schk enditz. den 2. Mai 1

Der Magiſtrat.

Gutsverkanuf.
We en Uebernahme einer größerenVirt ſchaft beabſichtige ich mein n

n Rigbez Werſeßurg ca. 400 Morgen,
faſt nur guten Boden zu zeitgemäßen
Preiſen unter den günſtigſten Beding-
ungen zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter S. 469 bef. km n en-
atte in e Vogler, Halle a/S.

ltivis
120 Stück halbengliſche

Zämmer, Durchſchuilksgewicht 23

250 Stück Ramb. Hammel,
2 u. 3jähr100 Stück ältere Mutter
ſchafe
tehen zum Berkauf auf

Rittergut royſſig b Zeitz.Ria wonier Juſp-
11670

fie 551 000 das verbreitetſte
r äberhaupt;an perten Trſche rer Ueberſetzungen

in r fremden Sprachen
i ch en

anberaumt worden und werden Pacht-

Verkauf einerluſtige mit dem Bemerken hierzu ein

Eſſig- Fabrik
geladen, daß die Bedingungen von jetzt
ab bei dem unter n Gemeinde
vorſtande e'ngeſehen oder von dem
et r Erſtutzung der Schieid-

ebü a re r
önn ören ſchriftlich bezogen witz mit Gebäunden u. lä dl. Grundſtücken,

obeda, den 20. Apr unter der Hand, zu annehmbaremr Schie Die Fabrik beſteht ſeit 35A. Arxper. ahren mit beſtem Erſolq. Näheres
unter R. H. 100 durch A. Winkler“s
Annoncen Expedition in Hildesheim

[11468

Gasthofs- Verkauf.
Ein ſchöner, vor 12 Jahren neu er-bauter Gasthöt mit Tanzsaal u. Zub.

sowie 21 Morgen Feld, in einemroßen Orte bei Zeitz beleg., iſt krank-eitshalber unter günſtigen ben

durch mich 27 verkaufen.

Gasthofs- Verkauf.
Ein nachweislich ſehr rentabler Hal

hof mit Poſthalterei und 25 Morgen
vorzügſichem Acker nebſt vollſtändigemInventar iſt amilienver alt e
halber ſoſort unter günſtigen Weding
nungen zu verkaufen.

Paul Rindfieisch.
n ommiſſar und

r Modenwelt.
Juuſtrirte Zeitung fürToiletten und Handar-

beiten. Alle 14 Tage
eine Nummer. Preie
vierteljährlich M. 1. 25

75 Kr. Jährlicherſcheinen
24 Nummern mit Toi-

letten und Handarbei
ten, enthaltend gegen
2000 Abbildungen wit
Beſchreibung, welche
das ganze Gebiet der
Garderobe und Leib
wäſche für Damen,

und Knaben, wie für dasadchenLieraiter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche

Herren und die Bett und Tiſchwäſche 2c.,
die Handarbeiten in ihrem W Umſfange.

12 Beilagen mit etwa 200 r für
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400
Muſſter-Vorzeichnungen für Weiß- und Bunt
ſiwerei Namens C iffren 2c.

Abom ements werden iederzeit angenommen bei
allen Bink udln nungen und Pokan alten
ProbeNum iratis und franco durch die
Expedition. Verti otedan.er Str. 38;
Wien I1, Opernaaſſe 3.Gerichts-Taxgator L öblich in reiSan midt. in Halie aſ8., Brüderſtr. 12. Kalkſtr. 17/18.

Nachdruck verboten ſ noch ſchweigſamer geweſen als gewöhnlich, hätte auch der ſeinſte ſam germgſchätzig, den Kopf in die Höbe und dachte, es ſei
Geſtohlen. Beobachter keine Erkälturg odel irgend ein Andersſein zwaicn echt zut, m der Se mchite mebr zu t un zu bhaben: wasCharakterbild von Karl Theodor Schultz. Beiden h können. Selbſt zur Weib cht war Alles kümmere ihn überfarpt er El encs Herrn eder wie der

(Fortjegung, wie immer beſcheert und dicemal mit einigen warmen Klei ſelbe es aufdebe?
Der G c v dungsſtücken ſogar an den kleinen Eduard dacht word n. Doch nach urd nach als jenes traurige Creignit wehrer u onnte es jetz doch wicht verhindern, doß ein welcher dem General im Dorfe kegegnet urd ihm für die zurück're ten wollte ben wie jedes andere Grab mit dem

a war auf ſeinen Arm gedrückt warden, dann war Joſeph Winterkälte zu leicht ekleide erſchienen war. wotlihätigen Graſe der Vergan S überwachſend da
verſcewunden. ß ur eines etwas Unbideunterdes en ſich, war und blieb mobrte der Schimmer um das e e lüſſelloch des Sekretairs

Ein önig folgen ſich die dunkler December und J re anders der Schinſſel um Schreibſektretär hing me mehr an mar vo Neurw an das Eeſchehent. Und u wande er dli
tage i Klei Da en tau. Da der General ein kürzlich begornenes ſeiner früheren Stelle: ihn wie auch den zur Geldſchiek lade zu einer Axt von Quai ine bei rerbetelch ftetiger peute
militäriſcher Wert beendige w. lte, war er ſelbſt zu den Feſt e ein Shlü ſſelrin g auf jenommen wel en der Gen eral wir wo gen: in vvpweſenheit de Ger e J. fing Jdieph es ſchontagen wicht m Berlin gereiſt und epfing vroch ſeltene Peſuch fortan bei ſich trug n ver iten rac jener Se e Himnmiers zu ſeben, zu
als m ſruhere. Jahren. oſeph atte das bald ben u. c8 der erſten Zeit al geger Dunteiwierden, we c Aben am Himmeldem Verhällnißk zwi O rin und Diener hatte ſich der Niedergeſchlegenheit oder des Lodert mit ſie nur als er ſt- wor. Selbnt ſen Plätzchen m O r ſchien an Rei für ihn zu

l eher als nach jenem Vorfall die erſten verſtändlich hin enomm Später beears es in allerdings in verlieren vud er betrat das Zimmer eigentlich Dur hoch wenn
ppaa ochen vergangen waren, in deren der General vielleicht j gewiſſem Sinn zu lränken er warf dann aber wohl glei es rothwendig war. Mitunter uaürnch rrotzte es auch wieder

c
2
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tetungen
er Auf-
ing von
8gemäß

Herrn(Rath
ine
i er.

ter en
vorbe-

n.

1886.

ing.
ber der
ßRinſch
hauſſee,
unicg-

Hof-her n

h Hina

10 Ahr
Zimmer
verkauft

vor
er ichts

Zur Kinder ygiene.Inter terin enten e ich hiermit bekannt, daß ich neben meinem ſeit 1848e a äft zur Awferiguns eleganter gediegener Fußbekleidungen
Herren und Damen, jetzt avie Veſchuhung von Kinderfüßen nach den Geſetzen

ſtrenger Natürlichkeit
getreibe, wodurch bekanntlich allein die allgemeinen, in ſpäteren h nicht

beſeitigenden Fußübel vermieden werden können. Mein hinlänglich
r Ruf unumſtritten beſter Leiſtung verbürgt auch nach dieſer Seite

ja gevi ewiſſenhafte individuelle Zehandkung u. ſaubere Kusführung. Auch über

zehme ich die einſchläg. Ausbeſſerungen. [1171
C. Barhtdä, Schnhmachermſtr.,

Malle Miüttelstrasse 2.
Nöbelstoff- Ausverkauf?

Um Raum zur Vergrößerung meines Fapetenlagers zu gewinnen, ſehe
ich t m veranlaßt, meine Beſtände in Möbelstoffen vollſtändig auszu-

m verkaufe daher von heute ab meine gegen Baar ſehr billig gekauf-
ten neuen und couranten T zu den niedrigſtey Preiſen:

Geweble 7 zu Gardinen à Atr. von --,60 an,Hamaſte zu Bezügen à Atr. von 2, anu,Ripſe zu Wezügen à Atr. von 3, an,Rips cöteline zu Wezügen à Atr. von 3,25 an,
Wollgranits zu Bezügen, ſchw. Qual. à Mr. von an,antaſteſtoffe zu Wezügen, do. à Atr. von 2, 25 an,e großesFormat von 1 s an.Mein Tapeten- und Wachstuch- Lager halte in großer Auswahl

ind zu billigſten Preiſen i [11720C. V. Köhnmne,
grosse Klausstrasse Nr. 1, am Marlkkt.
Geſchäfts-Empfehlung.Ich habe die waf Werkſtatt des Herrn ung übernommen

ind empfehle mich zur Anfertigung von

Bierdruck-Apparaten,zeparaturen und allen in mein Fach Avyſerſqmiedearbeilen, wie

has und Waſſerankagen. [11708Selte a. Mai 1866. C ar Else, Kupferschmiedemstr.,
Novae Vachfolger,

T Ranniſcheſtraße Nr. 16.
Die Dampffärberei und chem. Waſchanftalt von

Fr. FIant willempfſiehkt ſich zum Järben und Reinigen jeder Art Damen- und HerrenMerobe WMöbelſtoffe etc. etc. bei nur ſanberſter Ausführung und ſchneſſſter

Annahmen bei Herrn Friedrich Grosse, Seipzigerſtraße
Fr. 1 am Markt und Fräulein J. Leuscher, vorm. Minna Kramer,

Gr. Alrichſtraße Nr. 46. [11706S Pavrberei Schwetschkestrasse Nr. 31.
einfachſter und anerkannt beſter
Conſtruction, 8' breit, 200,Dängerstreumaschinen,

breit, 225, 12“ breit 250,Hackmaschinen, für 5 Rh. Rüben, compl. 115.

mit Vorderſteuer und beweglichen Hebeln, sHackmaschinen für 5 Rh. Rüben und 11 Rh. Getreide e
arbeiten, 5

Handhackgeräthe in verſchiedenſten Ausführungen.

Handhachken o polirte Stahlspatenſowie alle Aekereultur- W e halten

alle 4. 5- Seht Spiegel.Hagdeburgerstr. 43 u. 4

Reſtauration Börsenballe,
Großer Berlin 13 und Neue Promenade 2.

Dem verehrten Publikum von Halle erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. Mai
ab die „Restauration zur Börsenhalle““

Gleichzeitig empfehle meinen Müättagetiseh, ſchwere und leichte Weine, ſowie das be
liebte Riebecker und diverſe andere Biere

übernommen.

Vereinen und Clubs empfehle meine Geſellſchaftszimmer.
Um geneigten Beſuch bittend, zeichnet Achtungsvoll

Gustav Wicke.

W

[11707

die ganze Flaſche von 1,40, Fl. von 0,75 bisFerner z ariſche Roth n. Weit wen Flaſche v. 90
weine, laſche von 55 an und höher.niſche und andere beſte Marken Weine zu bekannt billigem

Wermuth,
garantirt rein nur in beſter Qualit

werden prompt effectuirt, Preis

Herren Franz Schumann, Friedrich
harlottenſtraße 2, Carl Stellfeldſtraße 13, Theodor Schneider, Geiſtſtraße 28;

ſtraße 8,

Medicinal- güsse Tokayer- u. Dngarweine
u den feinſten Marken.

Ferner Jtalieniſ ße-

di Torino (ſehr men gender Wein), à Liter 2,50, ſämmtliche Weine
ei Abnahme von 12 ganzen Sachen gebe 1 Flaſche

Seneichuiſe gratis zugeſandt.

à Die Ungarwein-Jmport- Handlung G. Spomner,
Halle a s., Große Klausſtraße 8.

Depots meiner Medicinal n Angar- und Tokayer-Weineßbefinden“ſi
Adolf Löber, 2Settinerſtraße 18,

Wagdeburgerſtraße 40,
ferner in Merſeburg bei J. F. Beerholdt Naoh-folger, in Bernburg bei C. B. Delmhorst, Wilhelmſtraße 8, in

Alle Weine
garantirt

rein und echt,
von vereidig-

ten
Chemikern

analyſirt und
als vorzüg-
ich ſtärkend
anerkannt.

oſel- u. Rhein
ranzöſiſche, Spa

reiſe. ZJtalieniſcher

an,

gratis. Weſtellungen

in Halle bei den
Carl Germer,J. R. Str ssnor, Wernburger-

bejün bei L. Birkhbold jan
[11004

el n oVorkäalln e e BoohEBee

und in Delitzſch bei Johannes Giese-

e daxlehner“ en
Budapert.

Das vorzüglichste, bewährteste Bitterwasser. S
Durch Lleblg, Buasen und Fresenius a malyrirt und begutaehtet,

und von erston medizinisehen Autoritäten goeseeb

Liebig's Gutachten
„Der Gehalt des Hunyadli Jknos-
Wassers an Bittersals
Glaubersalsz äbertritft den aDer
anderen bekannten Bitterquel-
len, und ist es nieht zu des wei-
feln, dass dessen WirkaamkKeit
damit im Verhältaigs ateht.“

hKünohsn,
Juli 1870.

„iunyachi Jänos e
S langer à Apothoden s

und empfohlen. W

NMolesohott's Gutachten:
„Sek ungefähr 10 Jahren ver-
ordne ieh das Hunyad
Jino a Wasser, wenn en
Abfuhrmittel von prompter,
zuverlässiger und gemessener
Wirkung erfordorteh inzt.

Kom, 19. Mal 1884.

und

Band BasegIIäbemaschinen

bewährtester Conetruction
empfehlenOtto linke Jachl,

MalleK Königsplatz 6. r

Moritz Bönig,
Halle a1., Rathhausgaſſe 910,

Badewannen-(eschäft.

Specialität:
Bade- Einrichtungen.

ruv v

i

FGrII]
snva

u
Jn der letzten Zeit wurden von mir VBadeeinricht nungen wie ohen und

infacher angelegt, außer in Halle, in: Alsleben en itterfeld, e
Körnern, Gotha, Giebichenſtein Holleben, Höhnſtedt, rn ggekaiy b. Kahla,

auſen, Peißen, Querſurt, Rothenburg, San erhauſen, Schafſtedt, Schöne
poeren, Steudten, Weißenfels, Zſcherben, Zörbig u. ſ. w. u. ſ. w

eich illuſtrirte Preis Courants und franco.J vie Endeuaquſt iſt Sonntags und Feiertags mein Geſ äft von 2 Uhr ab geſchloſſen.

Man woB ar »Saxlehner“s Zitterwazser- i u

ideſauer Wald ſhlößchen Vierl!

on dieſem ſo beliebten vollmundigen Wier empfehle für 3 Bee 24Jlaſchen hell oder 24 Flaſchen dunkel frei ins Haus.

Carl aber, Sophienſtraße 8. 11059

mit Controllſtreifen der Königl. preuß. Brunnenverwaltung in Emns empfoh-
len gegen Huſten und Heiſerkeit in Sch à 50Helmbold Comp. Leipzigerſtra e 16.
D Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer und aller Quellenprodukte.

Emser aställenm
a 75 und S

Dunkelrothe Monats-Rosen
mit brauner Belaubung, außerordentlich reichblühend,
die allerbeſte Sorte für Garten und Fenſter-Cultur,
verſende in Töpfen incl. Verpackung
100 5t. cultivirte Bſſanzen, daher ſicher

et II

Tägl. fr. Jauerſche Würſtchen,
Thüringer Knackwürſtchen,

Sülze,
Lachsſchinken,
Sardellenleberwurſt,
Trüffelleberwurſt,

vorgel. Zunge,
Servelatwurſt,
Braunſchweiger Mettwurſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln 4237

im beſten Arrangement empfiehlt

öni i tW. Netsch, e
Echt Chinesischen und

Russischen Thee
offerirt die Augarwein- und Thee

Jmport- Handlung von [11002
G. n gr. Klausſtr. 8.Souehong, à Pfd v. 2

Maning, n 4Imperial, grün,
Pecco-Blüthe,Hochfeine Pa. Vaniile, die Slonge

10 und 15
Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt.

m

Nur echtr niit dieſer Sch uKmarke.
u Professor Dr. hierW erven- Kraft Wix xi

d 2

e e

9 zen Ei,entung oder Nachnabmne.

e pot: l. S i Anüno ver illerstr DenDepots in Aen meisten Apothouen, z

Halle a/S. Engel- und Albert
Apotheke, Leipzig. Mohren-Apo-Woho. Dessau. Hot- e
Camburg a/S. Ferner zu beziehendureh: Rud. Falcke, Eilenburg.

Louis Rothhoff, Buttstädt. Herm.
Müller, Weiwar.

a e Lweiter wachſend zu 30,00. Wohlſchmeckendes Hausbackenbrot in
890 „50. der Zäckerei F. Hugo a. d. Moritz-38,00. kirche 4. [855112 5,00.N. Cürostengon,

Kgl. preuß. Hoſſieferant, Brure- [11421

Beginn der
Saison 1. Mai.

Vorzügliche e bei allen rheumat. u. gicht. ILeiden, bei Con-
trakturen, Lähmungen, Haut-, Nersunde Waldgegend, durchaus mässige Freise.
Badearzt Dr. Lübeke und die städtische Radeverwaltung.*

Provinz
Sachsen,

Eiven-Moorbad Schmiedeberg.

ven- u. besonders Frauenkrankheiten. Ge-
Nähere Auskunft durch

[8127

Bewährte und durch die Analyſen des Profeſſor Dr. Sonnenschein
n Ferlin als e wirkſam anerkannte Heilquellen. Reizende
bung, billiger Aufenthalt [10142

Stahlbaci Bibra i Th.Eröffnung der Saiſon am 20. Mai er.

Die Bade- Direction

Iessische
Butter -Handlung,

Berlitt Chartier,
Halle, Gr. Märkerstr. 4

s0 wie
auf den VWochenmärkten,
Täglich Eingang feinster Süss-

Sahnebutter der Fuldaer
Molkereien [10639

à Ptund 1,20

Echte Altenburger Ziegenkäſe bei
rau Künhn, kl. Ulrichſtraße 5 und
arkt, Käſereihe. [11614

in ihm; Alls war vergeben der General derſelbe zu ihm wie
ſonſt, was gingen ihn alſo die dummen Schlüſſel an bis eslötzlich von neuem zupackte und er ſein Alles darum Wegen

dätte. e nur ein t v Mal ſtecken zu ſehen
abei mußte ihn dieſe e geradezu elend machen! ſchenkte die Summe an zwei Häusler des Dorfes, welche kürz ſeine Sorghatten ſie doch ſchon im c e gefragt, warum jetzt Alles an lich abgebrannt waren und mußte dabei irgend ein freundliches jedoch kam Jaſeph nicht:

ihm ſchlottere, nichts meh Er t und ſitze wie ger Wort über Joſeph, als hätte ihn der darauf gebracht, verloren vermochte ſtets nur um noch
v früher früher b es dann aber lachend auf haben, denn

Sechziger: je mehr die um ſo mehr Stöckrigesgäbe es u Jedwedem paſſir' das dereinſt! Doch wenn er
wieder allein zu Hauſe war, ging ihm auch das nahe, und er
r ſich ſchließlich wie ein recht armes, ſchier r

Studie völli
keinen Wert

So war der

Herrn und

zufgegangen. achtete deſſen blos richt, oder legte

darauf.

ieſelben bedankten ſ ſich z bei
deſſen einfachem Gemüthe wohl,
Antheil daran in Abrede ſtellte;angethaner Ehre oder wenigſtens neuen Wohlwollens ſeines

da mußte nun

e Februar herangekommen und das letztedes „geborgten“ Ge des zurückgezahlt worden.

von
herein gewußt,
ſein könnte, was

Der General hatte ſich eben ſelber b
Der General

Joſepd Das that
beſtimmt er übrigens jedenes erſchien ihm wie ein Zug

doch Alles wieder wie immer er wußte es nicht.

dem Ganzen vielleicht

die Möglichkeit einer Veruntreuun
gloligſert als m Schwäche einfach abgelegt.

und das wurmte und wurmte, bis es ihn gegen die
Monats hin weil dennoch nichts anders geworden wie ein
völliges Erkranken überfiel.
tragen es gab ſchon Tage e förmliches t S

Recht innerli

der früheren Arte nie e mer die Redee Stachel genommen.

ttere er e gemacht,
ſo nahe gelegt zu haben und

Darauf
ſein nimmer Ruhe findendes Gewiſſen

u klagen
itte des

andauerndes Mißtrauen

Dazu mochte die warme Luft bei

ch ſroh war er jedenfallsenſchenkind vor. Die Reue, V die Gedanken ſchen aber werden! Unter dem „Alles“ verſtand er ſtets nur das Eine, der General gerade jetzt öfter nach Danzig fuhr, da er dann fr
änmal nicht von ihm, und er mußte ſich oft ſchon wahrhaft be die frühere Sorgloſigkeit des Generals bezüglich ſeines Geldes. über i er e verfügte.

en um nichts von ſeinen Tagesgeſchäften zu vergeſſen. Kurz, fing noch einmal zu hoffen an. Hätte er freilich eneral eines Tages wieder dahin gefahren war,och geſchah auch das der General in ſeiner intereſſanten ſeinen Herrn zu durchſchauen vermocht, ſo hätte er von vorn- ſtieg Weg läſſig die Treppe t die Höhe und überlegte, ob er
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BettenVersand nach auswärts gegen Vachnahme, wobei wir die Vachnahme-Spesen tragen. Verpackung frei. c

Vollständige fertige Betten, bestenhend aus Oberbett, Unterbett und
das Gebett: 21 Mark.

Hochfeine Betten, das Gebett:
Böhmische Bettfedern, Pfund: 1 Mk, 1 Mk. 50 Pfg,
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg 3 MKk., 3 Mc 75 ph

Gebr. Vackenheim,
Halle a/S. Gr. Ulrichstrasse 47. im alten Dessauer.

25 Mark und
35 Mark,

30 Mark.
40 Mark, 50

2 M.

Halle a

Fertige Betten,
Bettfedern u. Daunen,

Steppdecken

und Patent-Daunen-
Steppdeckenſuusse

empfiehlt in ganz vorzüglicher
Qualität zu billigſten Preiſen

Rob. Steinmetz,
Halle a/5., Leipzigerſtr. 1.

laninos,
ung Bö in Raten von 15
monatlich an. Pianoforte- Fabrik

Neue Promenade 5. [9833

r

kreuzsaitiger Eisen-
bau, höchste Ton-

fülle, I hkostenfreie Liefer-
ſowie

BRicharcl Voss, Brüderſtraße 1820.

Ferdinand Häder,
Halle a/S., Große Steinſtraße 64.

Empfehle mein reichhaltiges geger

Socken, Damen I. Kinder-Strümpfe
nur beſte Qualitäten, in Baumwolle, Vicogne, Wolle, Flor und Seide,

Doppelgarn- u. Eſtremadura- Längen
in jeder Größe

zu äußerſt billigen Preiſen.

m Grosse An
a W Preb

Damenmänteln

Oberhemden,
Chemiſetts, Kragen
und Minſchetten,

Nachthemden,
Damen und Kinder

wäſche [11391

empfiehlt in großer Auswahl
und fertigt nach Maaß

Roh. Steinmet,,
Halle a/5.,

innn, von 380 an,
Monatsrat. à 15

Kostenfreie Probesendur
Pianoforte- Fabrik Horwita,

R Boöerlin, S. Ritterstrasse 2

m

m-—-

Cebr Buttermilch[11713

in einfacher, ſowie gegante er r Ausſtat

tung emp iehlt zu billigen feſten Preiſen

Wilh. Heckert, rin vö.

Seitl6Jahrenbewährt!
Spitzwegerich-Saft;

1871 von der königl. bayer. Re

gierung geſetzl. 9 e und ge
nehmigt; augenblicklich wirkendes
Mittel gegen Bruſt-, Hals u.
Lungen Leiden, Bronchialver-
ſchleimung, Huſten, Catarrh c.
aus der rühml. bek Fabr. vonPaul Hahn in L etieck en am

V à Flaçon 55, 110 u. 165
Allein echt zu haben in Halle

bei den Herren 0. Marquardt,
Föwenapotheke (Markt) und
Helmbold Co., Leipzigerſtr.

Wer geſund werden u. ſein
Geld nicht zum Fenſter hinaus
werfen will, hüte ſich vor Nachahmung (ſog. Srekeäh

bons). 11051

verarbeitet.

Präp. katchouß- Pulver,
eingeſtreut oder in Säckchen vertheilt,;

ſchützt es Kleider, Belzwerk, Teppiche
etc. gründlich vor Motten u. Schaben,
a 10 bei Herrn Kaiser,
Schmeerſtr. 24 und H. A. Schei-
delwitz Geiſtſtr. 70 u. gr. Klaude
ſtraße 17.

HAL L e C EhSe78n.Franz Rikoelt,
MKleinschmiedenm,.

Engros. Halle a/S. Erpore
Billigſte Einkaufsquelle ſür
Wiederverkäufer in:

Kurz-, Galanterie-, Stahl-Posamentier-, Woll- n. Woelss-
Waaren Zwirnen, Strieck-
garnen ete. [11082Ilarzer Helnnaren de
Geſchäftshaus: Jandwehrſtr. 8/9,

Prima Strohseile zur Ernälb

liefert jedes Quantum billigſt [1142
Aken a Eklbe. M. Weber.

B. W opof o
281 3389

23 W U An

[11715

Künstl. Zühne, Plombiren ete.

ammet uneci Seidenstoffe
joder Art, grosse Auswahl v. schwearzen, weissen u. farbigen Seiden-
stoffen zu Brantkleidern empfehlt zu billigsten Preisen die Seiden- und

S I. M. Gatz in Crefeld.
III 2

r 16. Markt 16.Gebr. Türcolkg, Leipziq, (Haus) Café National
ewpfehlen: u billigsten Preisen in grösster Auswahl

Möbel-, Ripse u. DamasteTeppich- u. Läuferstoffe möbelplüsene u. Gobelinstoffe
Manila- Gardinen

Teppiche u. Vorlagen

Wachstuche
Linoleum CretonnegesTischdecken.

BRelfse-, Schlaf-, Ste u. Pſerdedecken. Reise-Plaifds.hrixate in besten Qualitäten.i Nur reolle

T

VI. Gwrothun, (6i8tstrasse 5,

Verkaufsstelle
derauf allen Weltausſtellungen mit

den höchſten Preiſen

borsots

Wäsche-Fabrik,

Kleinschmieden 9.

Rich. Lange.
10442) Gr. Alrichſtr. 28.Alleinige

Fertige Betten
mit guten Federn r ge

füllt, von 24--100 .4
Bettfedern u. Daunen

in nur flaubfreier Waare
empfiehlt

à Pſd. 1,50 2, 2,50, 3, 3,50 .4

Adolf Sternfeld,P ausch, Halle a. S.,
Große Alrichſtraße 3.

Max Schlott,

gelrönten

Grosses Billigste rakt. Zahn-Arzt,u Grabdenkmälern. Prette u eim t Echzimmer gleich Ordnun

gehen ſolle. Die alte Gewohnheit ſiegte. Trotzdem weil unbeobachtet, ſchlich er förmlich nach des Herrn Zimmer.
Sobald er aber eingetreten natürlich war ſein erſtervie wie magnetiſch zuerſt vom Schreibſekretair angezogen

orden ging eine wunderſame Veränderung mit ihm vor.
9 der frühere ug ſeines ehrlichen Geſichtes tauchte gleichſam

ch einmal auf; die Augen glänzten wieder, ſeine Bruſt hobſich vie einer Eentneriaſt ledig geworden. nur die Hand faßte
sitternd noch einer Stubllehne ſeine Füße ſchienen das Glück
nibt mehr zu tragen. Der Secretair ſtand ja offen wie ſonſt,lbſt die Geldſchieblade war ein wenig herausgezogen und die

An ſet ſteckten darin, die Schlüſſel die Schlüſſel!
„O Herr General!“ war Alles was ſich ihm entrang; und

doch. welche Dankbarkeit und dem higes Genügen, welche Ge-
f faßten die pagr Worte in ſich!

war a wenn ÜÜce reRedaftenr: W. Liebſch in Halle.
Exvedition der Halliſchen Zeitung:

ſchaffen oder erſt zu ſich vinüber Es dauerte eine ganze Weile, bis er vorwärts ging auf
den Fußſpitzen, als dürfe er dem Glück, wie anderen Mächtigen
nur leiſe nahen.

Und da ſtand er am Sekretair. Plötzlich mußte er ſich
aber wieder wie vorher ſtützen und auf ſeinem Geſicht lagen die
früheren Schatten. Weil beim Alter ſelbſt das Glück nichts
mehr feſthalten kann? oder war etwas anders, als er es ſich
gedacht hatte Die Geldſchieblade war leer! Joſeph beugte
ſich tief herab, um dis in die letzte Ecke derſelben hineinſehen zu
können; nicht das kleinſte Geldſtück lag darin. Ein ſchrilles Auf-
lachen klang durch's Zimmer, dann wurde es todtenſtill.

Joſeph drückte die Hand ſchwer auf die Augen, bis es in
lauter Funken um ihn her ſtob und er nur mühſam den Kirch-
hof drüben unterſchied. An deſſen Mauer bl'eb ſein Blick wie
gebannt hängen. Dabei wurde er aber augenſcheinlich ruhiger,

Verlag der Actien Geſellſchaft „Halliſche Zeitung.
E

22 v e re e e da

und was ihm wirr im Kopf gelegen oder da geſchmerzt, mußte

endlich klar geworden ſein.

Jn einer wie geiſtesabweſenden gar ging er nach ſeinemrer legte ſich bebutſam einen Bogen Papier zurecht und
chrieb, als wäre das längſt überlegt, in ſeiner großen Schrift
Zeile bei Zeile. Nicht gar viele übrigens, denn mit Änrede und
Schlußworten zuſammen hatte ſich gerade nur die erſte Seite
gefüllt. Als die Schrift trocken war, überlas er ſie noch ein
mal, kniff den Bogen dann, wie er es früher im Brigade Bureau
pnzäbligem a geſehen, zum Couvert, ſiegelte und ſetzte die Adreſſe
darauf. Genau, wie ſich Alles gehörte!

(Fortſetzung folgt.)

X.
alle, Geb er ſche 2ebhe W ürteriitahe gekſnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Ihr Abends Heronere Schwetſchte ſche Buchdruceres.



zweite VBeilage zu e 125 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, e 30. ß 1886.

CAFE BARBAROSSA,
m A.Montag. den 31. d. Mts. Grosses Concert von der ganzen Cayele Liebing-

Anfang Abends s Vhr. Entrée frei. (11759Hühimunn.

Hierdureh erlaube ich mir die ergebene Anzeige, dass ich die Bewirthschaftung meines Uötels

gDeutscher T
ar Er CIlilbh, selbst übernommen habe. Indem ich um geneigten Zuspruch und Benutzung des mit dem Hotel verbundenen ſein

Eaport eingerichteten Restaurants und Gartens bitte, zeichne hochachtungsvoll t11660

J War R nm

Erud n e e e er Erndtse Deutscher Hof.
Ia m. un C Altenburger o.Grosser Mittagsetſiseh im r ſeparat ſervirt, 75 44.

„oötel elier“ Garten- Restaurant ersten Ranges. S
wut zeige H24rekatgten ar Seocheiten, Seſer haſten ete. Seftticteiten 3. Alter Markt 3.
hierdurch beſtens empfohlen 11782 i e er a n e e J. entf rechende geg lS r, einzelne Schüſſeln auch außer dem Hauſe, bei kleit reiſen. Reine Wein rend derMeekä. FMfetlter. S de Wer Jahr eszeit Apfelwein, guch in Gläſern. Wier aus der Aitenturger Aciien-Br auerei, anerſ en

ochfein.m r 66 Mein Unt ten de erehrten Publikum beſtens e hlHotel „Preussischer Ilof. e e
e Restaurant und Gartenlokal.

Angenehmer zugfreier Gartenaufenthalt.
ff. Coburg. Actienbier. Rothem. Weißbier.

r Täglich reichhaltige Speiſen. une 7 e h t a 8 353 Mines Forzäg l. Mittagslkiſch, Table d'höte im r wand, Kaiser v hell z u a 40. t da S adre,

Bestaurant Eremitage. e en 29. a rer Giebiohonstein.
Bringe meine Gartenklokalitäten in empfehlende Erinnerung [117608

s 0 l Heule Sonntag, morgens 6 Ahr
Gro ber Hall mit n du Gr. Prüh-Concert.

Entrée à Perſon 15
iren ete.a Weinstuben „Vater Rhein
2 99 mitW gr. Märkerstrasse No. 14 Concerthaus. h t l
ten lich frische Maibowle r Militoir nrn ehe en S Großer Abſchieds-Ball. S l7 iUllinrleertun I W oselwein vom Pass Rehnittag Tanglränrenen, e e raunen p. Glas Flaſche 50 [117 wozu ergeb nſt Wigde C. ereraeente e. Fl.-Regt. g8 ansaare MAMeinrich Tienbein. Entrée à Perſon 30 Von Abends360 e 2 Berliner Weißbierſalon. u Wiegert, liüe s Garten. e e Prin CarlAbends W RBR allKl. Klausstr. No. S.vet Vieiſtitigen Wünſchen nachzukommen, findet von jetzt ab jeden n 11742 Fielscher. p n ne

e e rühschoppen Concertr e De mncert c e Salon Rosenthal. anagerage o be Kapeſſe.
att, zu wo mm en urch ergebenſt einlade erm. URZe.Sei b el. et tie Sie e Grosser Ball mit freier Nacht, SzJ ba ſtark beſettem Orcheſter hieſger Regimentmuſit. ttolgesellschaft

11700o) W Nachmiltags Tanxkränrehen. De F. Fdel. nächſten Sonntag. [I1667
erzt, mußte

1780 Geboren zu Halle M. L. Wucherer, Commerzieurath, ein 1834 Preußen erwirbt das Fürſtenthum Lichtenberg.

le e e eai. re Jene Vn geeer e Kuh r e er Meng 1670 Stleſgeſe höng des NRordbenhchen Vindesehe Seite lacht bei Böhmiſch Brod. 1868 Erlaß der auch für Halle von großer Bedeutung werdendennoch ein 8 en re de Warbur neuen preußiſchen Städteordnung. 1547 Jm ſchmalkaldiſchen Kriege wird Halle durch den kaſſer

de hre es Rubens ſtorhen l ertne J. H de Zuſtua ar gart P etgdie Adreſſe 15 en 31 Mai.t h 1680 Joachim Neander geſtorben. 1842 Oberbürgermeiſter Bertram wird durch Regierun s-Prä-1858 Städteordnung für die 6 öſtlichen Provinzen Preußen. 1669 Worms und Speyer werden von den Franzoſen eingeäſchert. ſident v. Kroſigk und Ober- Regerungeratt v. Hi atels
1865 Handelsvertrag zwi ſchen dem Zollverein und Großbri- 1740 König Friedrich Wilhelm 1. geſtorben den nochmalige Berliner Polizei Direktor) feierlich z

tannien. 1773 Ludwig Tieck geboren. Halle in ſein Amt eingeführt1873 Geſetz betreffend die Ervſchaftsſteuer 80 Ferdinand von Schill fällt in Stralſund. e en enSo J ſeph Haydn geſtorben.
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Pension?
Somerfrische Neuhaus a Röte

t a. d. Reere)
auf einer rings mit Wald umgebenen Hochebene belegen. Schöne

t immer ebenen und ſchattigen Wegen in den nach allen Rich-
5 Minuten vom Orte zu erreichenden r r

gänge auf faſt
hin in etwa

e Feruſichten! Penßonäreen e von 4 4 pro und
ortabel eingerichteten „Gaftho f zur Poſt“, ſowie in einer Anzahl zu die

ſem Zwecke gemietheten Privatlogis des ergebenſt unterzeichneten 107
Gaſthofsbeſttzer Bdmmund Titamann.

Pension!

findeu Vier Antert mmen an einpro Perſon in dem uenerßauten und

olz- Verkäufein der Königl. Oberförſterei Schkenditz.
I. Unterforſt Schkenditz,

Schlag VI
an der Groß-Dölziger StraßeFireitag, den 28. MRat, 9 Ahr

eirea t n mit fm,
rm eichenes Schichtnutzholz,

3 Buchen mit 2 m,
70 Rüſtern mit 50 km,
20 Erlen mit 5 fm.

b) Wreunholz.
Dienstag den 15. Juni, 9 Ahr

eirea 180 rm Kloben und Knüppel,
80 rm Stockholz,
180 rm Abraum-Reiſig,
200 rm Unterholz-Reiſig.

Schßeuditz, den 14. Mai 1886
Königliche Oberförſterei.

II. Unterforſt Maßlanu,
Schlag II

zwiſchen Horburg und Ermlitza Ruthtzholz.Sonnabend, den 29. Nat, 9 Ahr
circa 50 Eichen mit 145 fm,

25 rm eichenes Schichtnutzholz,
47 Rüſtern mit 27 fm,
35 Erlen urtt 14 fm.

[11208

Steinbruchs- Verpachtung.
Der dem Provinzial Verband von Sachſen gehörige, bei Hohenthurm

belegene 51,48 Ar große Steinbruch ſoll auf 6 Jahre vom 1. Juli 1886 ab
verpachtet werden und iſt hierzu ein Termin auf

Hontag, den 7. Juni er., Vormittags 10 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Jandes-WBauinſpection, gr. Steinſtraße 41 an
heraumt, zu welchem Unternehmer mit
die Bedingungen ſchon jetzt ebendaſelbſt
werden können.

Halle, den 28. Mat 1886.
Die Landes-Bauinſpection Halle.

HBaStelIe.
Ein in angenehmſter ſehr geſuchter Stadtgegend belegenes Gartengrund-

33 R. Größe, welches zur Errichtung eines herrſchaftlichen
Wohnhauſes vorzüglich ſich eignet, ſoll unter günſtigen Bedingungen ſogleich

Näheres zu erfragen bei Herrn Maurermſtr. E. Fräedrich,

ſtück von ca

verkauft werden.
Harz 16.

dem Bemerken eingeladen werden, daß
während der Bureauſtunden einge

1176

(11752

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
ſollen die im Grundbuche von Radewell

Saalkreis Band k) Blatt 27
auf den Nomen des Oeconomen Carl
Menz in Radewell eingetrogenen, zu
Radewell belegenen Grundſtücke:

das Koſſathengut Nr. 32 nebſt Zu
behör, Größe 0,9,50 OMeter, Nutz-
ungswerth 80
der Plan Nr. 118, Gemarkung Ra
dewen-Gſendorf, Kartenblatt 2, Par
zelle 139, Wieſe, Große 0,24 50
OMeter, Reinertrag 7,20
der Plan Nr. 70, Gemarkung Ra-
dewell Oſendorf, Kartenblatt 2,
Parzelle Nr. 66, Wieſe, Größe 0,25,80
OMeter, Reinertrag 7,59

4) der Plan Nr. 45, Gemarkung
Zurg i A., Kartenblatt 1, Parzelle
Nr. 75, Wieſe, Größe 0,90,40 0Mtr.,
Reinertrag 4248 2, 3 und 4
Zubehör zu 1.

am 11. Auguſt 1886, Bormitt. 10 Ahr
vor dem unterzeichneten Gericht an
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 ver
ſteigert werden

Auszug aus der Steuerrolle, be
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts,
etwaige Abſchätzungen und andere die
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen,
ſowie deſondere Kaufbedingungen können
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr.
29, eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden auf
efordert, die nicht von ſelbſt auf den
rſteher übergehenden Anſprüche, deren

Vorhandenſein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerung svermerks nicht her
vorging, insbeſondere derartige For-
derungen von Kapital Zinſen wie-
derkehrenden Hebungen oder Koſten,
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge-
boten anzumelden und, falls der be
treibende Gläubiger widerſpricht, dem
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen-falls bieſelden bei Feſtſtellung des ge-

ringſten Gebots nicht berückſichtigt wer
den und bei Vertheilung des
geldes gegen die berückſichtigten An
ſprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen welche das Eigenthum
der Grundſtücke beanſpruchen werden
aufgefordert vor Schluß des Ver-

S die Einſtellung deserfahrens herbeizuführen widrigen
ſalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf-

v

e

geh 11675)
auf

geld in Bezug auf den Anſpruch an
die Stelle des Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilun
des Zuſchlags wird am 13. Augn
1886 Mittags 12 Ahr an Gerichts-
ſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden.

Halle a. S., den 17. Mai 1886.
Königliches Amts-Gericht, un

[117

Geſtohlen.
Charakterbild von Karl Theodor Schult.

(Fortſetzung.)

An
Den Königlichen General z. D., Ritter hoher Orden,

Herrn von Steinen.
Hochwohlgeboren

auf
Schloß Klein-Brentau.

Der Raum war für ſeine Schreibekunſt ein wenig eng be-
meſſen, doch zirkelte er und drückte die
bis alles ihm nöthig Erſcheinende darauf ſtand. Er athmete

1 H. Hübner, Rotheuburg.

Holz- Verkauf.
Am Sonnabend, den 5. Juni cr.

von Vormittags 9 Ahr ab ſollen im
Schreiber'ſchen Locale hier folgende
Hölzer aus dem Reviere Sreitungen

gegen ermäßigte Taxe
verkauft werden

Diſtricte Wurmberg, Trollholz, Tau
benthal, Linzchen, Rotheberg, Hr. u.
Kl. Maaße und Kanzlerskopf:

Eichen geſchälkt: 8 rm Scheit, 284
rm Knüprpel, 57,9 hdt Wellen I. Cl.,
Eichen rauß: 15 rm Scheit, 18 rm
Knüppel, 6,0 hdt Wellen II. Cl. und
21,8 hät III. Cl. Buchen: I95 rm
Scheit, 90 rm Knüppel. 63hbdt Wellen
I. El. und 21,0 hät II. Cl. Aspen:
7 rin Nutzſcheite in Rollen. Kirſch
baum: 2 Stämme V. Cl. (0,19 fm.
Gemiſcht: 09 hdt Wellen II. El.

Der viert Theil des Kaufpreiſes iſt
ſofort im Termine zu bezahlen; die
übrigen Bedingungen werden vor Be
ginn der Licitation bekannt gemacht.

Roßla, den 25. Mai 1886. (11641
Gräſſich Stolderg'ſche Jorſtverwaltung.

Jm Reſtaurant zum
„Parkschlösschen“

S Forſterſtraße 12.
ſteht billig zu verkaufen

Ein feines Zimmer Meublement,
Ein großer Spiegel mit Conſole,
Ein eleganter Herren Schreibtiſch,
einſitzig,
Ein qutes Schreibpult von Eichenhol;
und verſchiedere Oelgemälde.
Näheres bei [11758Wöwenäah, Forſterſtr. 15.

Weren Todesfalles iſt in Größnitz
bei Freyburg a. d. Unſtrut ein Bauer
gut, circa 80 Morgen Land, zu verKirſchenverpachtung.Näheres daſelbſt.

O. Röhr.
Eine reizend gelegene Villa mit

ſchönem Harten, Yferdeſtall u. Wagen
remiſe in Globiehenstein iſt Ber
änderungshalber ſofort ſehr preiswerth
zu verkaufen. Alles Nähere bei
J. Barck Comp. Annoncen Exped.
Halle a/S. 11652

2 St. leichte Wagenpferde, gut gehend,
ſind billig zu verkaufen. [11621

Könnern. G. Stange, Feconom.
Einen ſprungfähigen Zullen (Wilſter

[116527Marſch Race) verkauft
Anterröbliugen a See. Bachran.
2 ſtarke Arbeitspferde, von 4 die

kaufen.

23 ha Weiden, ſoll mit Wohn und Wirth-

Domänen- Verpachtung.
Die im II. Jerichow'ſchen Kreiſe am

rechten Elbufer, ca. 15 km von der Kreis
ſtadt und Eiſenbahnſtation Schönhauſen
und ungefähr 7 km von der Eiſenbahn
ſtation Tangermünde entfernt belegene
und mit den genannten Orten durch
Chauſſeen verbundene Königliche Domäne
Jerichow, mit einem Geſammt Flächen
inhalt von 808,842 ha, worunter 497,699
ha Acker, 87,938 ha Wieſen und 146,738

ſchaftsgebäuden von Johannis 1887 ab
auf 18 Jahre, alſo bis Johannis 1905
anderweit öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen
Termin vor unſerem Departements-
Rath, Regierungs- Aſſeſſor Bodenſtein auf

Dienstag, den 29. Juni cr.,
Bormittags 11 Ahr

in unſerem Sitzungsſaale Domplatz 3,
hierſelbſt anberaumt zu welchem wir
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen,
daß das Pachtgelder-Minimum auf 34000
Mk. pro Jahr, und das beſonders zu
entrichtende Jagdpachtgeld auf 190 Mk.
pro Jahr feſtgeſetzt iſt. Die Bewerber
um dieſe Pachtung haben ein eigenes
verfügbares Vermögen von 160,000 Mk.
ſowie ihre land wirthſchaftliche Befähigung
dem genannten Departements Rathe
ſpäteſtens im Termine ſelbſt nachzu-
weiſen. Die Verpachtunge- und Bietungs
Bedingungen das Vermeſſungs Re-
giſter und die Gemarkungskarte können
ſowohl in unſerer Regiſtratur während
der Dienſtſtunden, wie auch auf der
Domäne ſelbſt eingeſehen werden. Ab
ſchrift der Verpachtungs Bedingungen c.
kann gegen Erſtattung der Copialien bezw.
Druckkoſten von unſerer Regiſtratur be
zogen werden. [11090WMagdeburg, den 30. April 1886.

Königliche Regirrung,
Abtheilung für directe Steuern, Domänen

u. Forſten.
von Horn

Domänen- Verpachtung.
Die im II Jerichow'ſchen Kreiſe, un

gefähr 15 Klm. von der Kreisſtadt und
Eiſenbahnſtation Genthin und von der
Stadt und Eiſenbahnſtation Rathenow
a. d. Havel, und ungefähr 2 Klm. von
der Genthin-Rathenower Chauſſee ent
fernt belegene Königliche Domaine Galm
mit einem Geſammt-Flächeninhalt von
143,396 ha, worunter 86,138 ha Acker

feine goſdene Remontkoir Aucre

A f für 372 r 5R. ſehr erkanins ort neyen Nabcgraben b.

Hobelklbdäntke, fehlerf. v. San webigf; 7.

Offene und geſuchte
Stellen.

Stellengeſuche
u Angebote

nden die weiteſte und zweckent
prechendſte Verbreitung durch das

Hallische

luxeratenblatt.
Jnſerate, die 8geſpaltene Perit-

eile zu 15 J. werden in der
xpeditionngr. Märkerſtraße I

angenommen.

Für ein Paraffin- n. Oelgeſchäft
wird ein küchtiger

Reisender
geſucht.

Offerten unter Chiffre V. M. 187
an Haasenstein Vogler,
BDrag. [11754Junger Kaufmann,
ca. 30 Jahre alt, mit Ia. Referenzen,
ſeit einigen Jahren in einem der
größten Berſandtgeſchäfte als Buch
halter thätig, ſucht per 1. Juli a. c.
anderweitig WertheOfferten unter M. Ar. 100 an Rud.
Mosse, Erfurt erbeten. (11424

Gel
ewandte
Lohn dauernde

ſind in der E

ießegieß geſeue n
tellung Ofen

d. Blattes nd
z zulegen unter I. 76. iSuche auf ſofort S. re i

metzen zu Geſimsarbeit. Dur ſont,

cher Lohn upro Woche. Doauernde Arben, r
S ſllutter

b. Lutter a. Bbge.
W ilk. Solt,

11658 SteinbruchBeſiher.
Tüchtiſer, Jactiergeßälſe m

Sattkergehülfe möglichſt ſoforthohem Lohn geſucht in r e

fabrik von rigW. Hebestreit, Bernbu re
S

Zelke's Keſtr-Anſtakten in deipgig
ſuchen geeigneten Depösitair
für Halle und Umgegend behufz
Einführung in Garten-Etabüſſ
ments und Errichtung eines Laden
geſchäftes. Caution erwünſch
Räheres durch die f de
„Reichs Medicinal Anzeigers“

Leipzig. Il
0LehrlingsGeſuch.

In eine hieſige Zuchhandkung Sr-
timent und Verlag) kann ein mit o. ten
Schulkenntniſſen ausgerüſteter Lehr.
ling ſofort oder ſpäter eintrelen
Offert. sub S. r. 46788 beſ. Rudon
Mosse, Brüderſtr. 6. 11765

Eine tüchtige ſelbſtſt.
Oec.-Wirthschafterin

mit beſten Empf. ſucht Stelle. Off
rb. V. K. 831 „„Invalidendanvi
Dresden. 111750

Ein älteres Fräulein (Predigerz
tochter), welche 6 Jahr lang einen
Haushalt vorſtand, ſucht wegen Todes
falles, unter ganz beſcheidenen
ſprüchen Stellung zur Pflege eines
älteren Herren, oder zu ſonſtigem

Offerten ſind unter
in d. Exp. d. Ztg. niederzulegen,

1146

neren Haushalt.
4. S.

Eine Wirthſchafterin in kl Wuth
Für ein Matertalwaaren- u. Deſtil ſchaft geſucht. Gute bürgerliche Kü c.

wird
welcher

lations Geſchäft
Commis geſucht,
Verkäufer und ſich
eigret. Nur mit beſtenund 34,601 ha Wieſen ſoll mit Wohn-

und Wirthſchaftsgebäuden von Johannis1887 ab auf 18 Jahre, alſo bis Jo
b 1905 anderweit öffentlich meiſt
ietend W werden.
Zu dieſem Behufe haben wir einen

Termin vor unſerem Departements-
Rath, Regierungs Aſſeſſor Bodenſtein,
auf Mittwoch den 30. Juni cr. Vor
mittag 11 Uhr in unſerem Sitzungs-
ſaale, Domplatz No. 3 hierſelbſt, anbe-
raumt, zu welchem wir Pachtluſtige
mit dem Bemerken einladen, daß das
Pachtgelder-Minimum auf 3100 M. pro
Jahr feſtgeſetzt iſt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung
haben ein eigenes verfügbares Vermö-
gen von 40,000 M., ſowie ihre land
wirthſchaftliche Befähigung dem genann
ten DepartementsRathe ſpäteſtens im
Termine ſelbſt nachzuweiſen.

De Verpachtungs- und Bietungs-Be-
dingungen, das Vermeſſungs-Regiſter
und die Gemarkungskarte können ſo-
wohl in unſerer Regiſtratur wäl,rend
der Dienſtſtunden, wie auch auf der
Domain- ſelbſt eingeſehen werden.

Abſchrift der Verpachtungs-Beding-
ungen c. kann gegen Erſtattung dev

verſehene Bewerber finden
Chiffre B. B. E. Exped. d. Hall. Ztg.
Berückſichtigung [11640

Ein an Thätigkeit gewöhnter junger
Landwirth, dem über ſeine bisherige

Ferwalterstelle-Geguch.

ſucht bei gering.
Steklung als Feld oder Hofverwalter
und bittet Offerten unter 8. M. 157
an die Exp. d. Ztg.

Ein erfahrener, praktiſcher Land-
wirth, 28 Jahre alt, gegenwärtig noch

auf gute Zeugniſſe als

ein junger Kenntnitüchtiger Miſch. t

zu kleinen Reiſen

Thätigkeit gute Atteſte zur Seite ſtehen,
Gehaltsanſprüchen

[11761 Ammen, Haus
Herrſchaftl.

von Federviehzucht
Ach. Letztere wird verkauft.
Schriftl. Meldungen mit abſchriftl

und

Zeugniſſen en n nd wräglthtunter gniſſen und möglichſt Photographie
welche retournirt wird, unter C. P.
Nr. 30 poſtl. Zeitz. 1173

Land und Stadtwirthſchafterin,
Kochmamſells, Verkäuferin., junge
Mädchen zur Stütze der Hausfrau,
HKinderfrauen, Köchinnen, Stuben
Haus u Kindermädch. werden geſucht
und nachgewieſen durch RPanliue
Slſeckiuger, gr. Ulrichſtr. 4 im
Neuen Theater. t1177

und Kindermädchen,

knechte ſuchen ſofört Stellung durch

r Frau Grosse III.in Stellung, der, wenn es Noth thut Lindenſtraße 1 e. III
ſich keiner Arbeit ſcheut, ſucht, geſtützt 11760

1 ält. gebild. Fräulein wird fur
ein größ. Rittergut zur ſeilbſtänd.Verw alter Führung, Repräſentantin, geſ. durch

baldigſt anderweitiges Engagement. J Pauline Fleckinger, gr. Flriq-
Gefl Offerten unter D. P. 752 an ſtraße 4 im Neuen Theater.
den Invalidendank Leipzig erbeten. 411722

u Eine tücht. Kochmamſell f. Reſtav-
Verwalter-Gesuch. rant weiſt 15. Juni nach Paulino

Auf dem Rittergute Ettenhauſen bei Fleckingoer, ar. Alrichſtr. 4 ime (Thüringen) wird zum 15. I euen Theater. les
Juni reſp. 1. Ju i ein tüchtiger, ener h nCopialien bezw. Druckkoſten von un-

ſerer Regiſtratur bezogen werden.
Aagdeburg, den 7. Mai 1886.

Königliche Regierung,
Abtheilung für directe Steuern,

Domänen und Forſten. ([11089
von Horn

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Kirſchen Nutzung

der zu den Rittergütern Burg- und
Kirchſcheidungen gehörigen Plantagen

ſoll [11740Sonnabend. den 5. Juni d. Js.
Formittags 10 Ahr

im hieſigen Schloſſe öffentlich meiſt
bietend verpochtet werden.

Wurgſcheidungen, den 28. Mai 1*86.
Graf von ver Schalenburg-

Verpachte am Mittwoch, den 2. Juni
Aachmittag 3 Ahr den diesjähri en
Anhang meiner Süſßß- u. Sauerkirſchen
gegen Baarzahlung. Bedingungen im

Termirne. 11736Probitz- F. Pfeffer
80 Hammel, 2iahrig,

und 60 Mutterschafe

und zweiſpännig gefahren, iſt billig
Wahl, ſind preiswerth zu verkaufen bei

[11617

auf
Nachdruck verboten.

zimmer für

Buchſtaben an einander,

als wäre ein Rieſenwerk vollbracht, r flüchtinoch im Stübchen um und ging hinüber um den Brief in die
Seldſchieblade zu legen. eßen t
ſchien ſein Umherblicken das eines Scheidenden; in Haſt hing er

nur die herumliegenden Kleider fort und ordneteNach Der General war ſpät gefahren ſchon
kam der Abend herauf und es mußte noch ins Dorf gegangen
werden, der Joſephe die Hand zu drücken und dem

Auch das war bald abgemacht; ſie hatten Beide zu thun
gehabt die Joſephe für den Herrn Amtsſchreiber und ſeine
Gäſte Machandel einzugießen, der Eduard mit anderen Jungen
vom letzten Schnee noch einen Schneemann zu machen; ſo hatten

Beide für den Alten keire Zeit gehabt und ihn ziemlich unge

duldig abgefertigt. dannkehrte ſich auch nicht um, ſondern eilte heimwärts, als jage ihn
etwas. Und ſchier verwunderlich! wie er ſo hintrabte, war es,

n verkaufen wo ſagt die Fapeditiondieſes Blattes. ſ1r748

Schließen that er nichts,

die

Trotzdem ging er in Frieden

der ſich durch gute Zeunniſſe über ſeine

ſich nur flächtig

giſcher zweiter Feldverwalter geſucht,über Jermiethre e r ni ungen.
zur ſolche Be- h[11666 Wegen Verſetzung des j bigen0. Rötting. Hobers reſp. r Vyr von Halle ift die

Die zweite Perwalterſtelle auf Amt II. Ptage, Ibrechtstr. 13

Polleben vei Eisleben iſt zum 1. Juli cr. 4 verWo ſofort z vermiethen und 1. Sctonen zu beſetzen. Reflectanten, welche od. früher zu beziehen. nis
bereits mehrjährig in Rübenwirtß Wolf K&Comp Wagdeburgerttr. 46.

aften fungirt haben und gut em e e e e
pfoolen ſind, werden gebeten zunächſt Ei e Wohnung 400 Ausſcht

begkaubigter Ab- Ranniſcheſtr., zum 1. Juli zu vermiethen

[11701 Ranuniſcheſtr.Jch ſuche für m. Sohn zu ſeiner 11746 Eingang Großer Berlin
weiteren Ausbildung eine zweite Per Martinsgaſſe 23 u. 24 (obere Leip
walterſtele. Derſelbe iſt praktiſch igerſtraße) ſtehen 1. Juli oder früher
tüchtig und ſcheut ſich keiner Arbeit. mehrere Wohnungen zum Preiſe vor

Gustav Böhwe, 190——360 zu vermiethen. 11054
Gutsbeſitzer in Molau Näh. Martinsgaſſe 20 im Comptoit

11683 bei Camburg a hEin junger, kräſtiger Kandwirth,
welcher ſich noch in Stellung befindet,
ſucht Stellung als Feldverwalter; An-
tritt kann ſofort oder ſpäter erfolgen.

Gehalt wird nicht beanſprucht.
Offert. unter A. T. Nr. 25 an die

Exped. d. Zeitg. [11740
euſch,Ein junger Renſch, welcher Luſt

hat ſich der Landwirthſchaft zu wid-

Thätigkeitbisherige be
findenmiren kann un

rückſichtigurg

w.

ihre Zeugn ſſe in
ſchrift einzuſenden.

Reiche Jungſrau wünſcht ſich zu va
heir. Näh. S. W. 61 Berlin, General
Anz. (Anonyme u. ſpaßh. Ant. wen

wie in jeder Krankheit
verkauft Rittergut Tiofensee b Düben, men kann auf, dem Rittergute FiederStation VitterfeldDelibſch. [11488 Lroſfen be Orlaminde ſofort Stelung an ſie ſte en mit Sachecten

Fritze. finden. Bedingungen nach Bord an ch von 84 Uhr r
Fin ſottes Reitpſera, auch ein Larung. 111737 Briefli en Anfragen bine 20-Pft

Marke beizufügen.
ar. Braußausgeße M

Haus und Küchenmädchen erhalten
Haſſe a

F. Dicitu-
of. und 1. Juni gute Stellen d. Fran

r, Kl. Slamm 1. [11627
als zöge ſein ganzes Leben neben ihm her. Der Keine ver
waiſte Junge, der, kaum aus der Chriſtlehre entlaßen, ſchon
dienen mußte; bald aufs Schloß kam und da nach und nach in
Dienſt groß wurde bis er zum jungen Herrn gegeben werde
konnte, mit dem auf Reifen ging und dann zum Militär Die
lange Zeit! nicht ſchlecht gerade, ſein Herr war ja immer gut
ihm geweſen aber doch im Dienſt heute und morgen.

ſie ſich dann lieb geworden die Theres' und er ſehr
und im zweiten Jahr ihrer Ehe die Joſephe dazu kam
ſeine Theres nun hingeben mußte von wo Keiner wider
kommt!

Joſeph traf es wie ein Luftzug; er ſah erwachend auf.
Die Spitze des See lag vor ihm und ihm wurde uns

leicht und immer leichter; wie damals auf den großen Zu
fiel ihm ein, wo er mit dem Herrn geweſen war. Als ginge

ebenſo wenig
à

das Schlaf

inde

von dannen,

J

verſcho
durch b
ſehend

9
entdeckt
geleiſte
nur eck

in Hiel

in Sche

e

C r
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iDe
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11765

terin
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(11730
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ang einem

eidenen Ap-
fege eines

nſtigem klej-
ſind unter

tederzulegen,
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in wird fur

f. Reſtag-
ch Pauline

rgerftr. 46.

Ausſicht
vermiethen
r. 61,
r Berlin.
here Feip
der früher
reiſe vor
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Comptoir

ich zu ver
General

t. verbet
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ehr lieb
m. und
wider
auf.

rde nun
Bergen

ginge es

1867 I. Preis Paris.
(für Ncrddeutschland.)

1870 I. Preis Casssel.
1873 I. Preis Wiem.

Inhaber verschiedener Patente u. Auszeichnungen

1865 I. Preis Merseburg. 138380 I. Preis (Flügel 3ydney.

1867 I. Preis Chemnitz 1881 I. Preis (Pianino) Melbournoe,

1880 I. Preis (Pianino) Sydmey.
1881 I. Preis (Flügel) Melbourne.

1883 I. Preis (Flugel) Amsteraam,
(Ehrendipiom.)

(Ehrendiplom.) 18883 I. Preis (Pianino)
S h 1876 I. Preis Philadelphia Amsterdam. We 1878 I. Preis Prisobla. (Ehrendiplom.) p7

Frisehe Erdbeeren, hFrisehen Vald meister
Foinsten h

es aqjee. n e
Frisehe Delieatess-Heringe,

Moceklenbarger Spickaal
empfing [117775]

Wilh. Sehubert,

u n
Taur Sanat?

Rad-Saatmais,
Amerik. Pferdezahn

Saatmais,
Schott. Buchweizen und
Saatwicken

empfiehlt m 1650
Ernst Voigt.

Das beliebte Plauenſche e
à Fl. 15 4 Hirtengaſſe 110. n

B. Ebers
Sämmtliche natürl. und künftl. T

Mineralwasser
bei H. Sohncke,

Zarfüßerſtr. 6a. (11670
Klettenwurzel-Haaröl,

welches das Ausfallen und frühe Er-
grauen d. Haare verhindert, das Wache-

2 n Aal t 5 6 th ein befördert; es hält HaareMagazin in Halle ad.: Grosse Ulrichetrase 22. c neAue
m iſt das beſte Toilettenöl, vorzüglich auchz 2 as beſte Toilettenöl, vorzüglich auE. Lager von Harmoniums beſter Qualität. i 3 Panoforte-Reparatur-Anstalt. R. für Kinder; à Flaſche 75 und 50 Pf.

empfiehlt

Das Geheimniß
verſchoſſene Kleiduugsſtücke, Hüte etc.
durch bloßes Kufbürſten wie neu aus J 2
ſehend herzuſtellen, iſt durch das 5 z 7

7 9 e„Renovat
entdeckt. Jür Erfolg wird Harauttie Bernh.geleiſtet. Jn Flaſchen à 15, 40 u. 75 per
nur echt bei 11696A. Scheidehwitz,
in Hiebichenſtein bei Herrn A. Beeck,

B. Barlössius. ein Schafſtädt bei Herrn C. H. Stammer. e

An Stelle des dur ſalſenbe Kri on g 7An Stelle des durch vorzüglichen Geſchmack, anhaltende Friſche und billigen Preis An m Schmeerſtr. 39.
ſich auszeichnenden, großer Beliebtheit ſich erfreuenden, natürliche Kohlenſäure haltenden

Erfriſchungsgetränks Harzer Sauerbrunnen Granhof
(Sanitätsrath Dr. Saxer in Gosſar) wird häufig unter täuſchend ähnlicher Etiquette ledes Hühnerauge,
in s uhofer Harzer icht ähnliches Waſſer verabf Dein anderes, dem Grauhofer Harzer durchaus nicht ähnliches Waſſer verabfolgt. Dur Mornant und Warze vira in Rirnogter

dieſes Vertauſchen muß der Ruf des Grauhofer Sauerbrunnen leiden und hat da Zeit durch bilosses Ueberpinseh mit

her die Brunnenverwaltung an Stelle der ſeitherigen Eti- dem riüihmlichst bekannten, allein
echten Radlauer'schen Hühner-quette eine neue, nur die Schutzmarke deutlich darſtellende Zugenmittel aus der Rothen Apotheke

Etiquette anfertigen lafſen, welche theilweiſe ſchon von jetzt ab an den in Posen sicher und schmerzlos b
Flaſchen ſich befindet. Otto Meissner Co., Leipzig. Hauptniederlage für Sachſen seitigt. Carton mit FPlasgche u. Pimwel

S 60 Pf.und Thüringen. Porräthig in den meiſten Mineralwaſſerhandlungen, Hotels, Cafés, D Prümiirt mit der höchsten Ape-
Reſtauranks etc. 11756 zeichnung Goldene Medaille.

verbunden mit Papierhandlung, errichtet häbe.

ich mit dem heutigen Tage in HGiebichenKein, Wurgſtr. 34a, eine
Lithographiſche Anſtalt u. Steindruckerei,

D großen, herrlichen Pudding ohne weitere Zuthaten als Milch u.

Try it w2 De n 3Freemann's Pudding- Pulver J e Geld-Schränke
mit eNectarine-, Pfirsich-, Chocolacde-, Nandel-, (itronen-

u. Vanille-Geschmack.
Garantirt vollkommen rein. Ein kleines Packet verſchafft einen

e Jn fünf Minuten fertig. General-Depöt bei

2 Bau lIäs I I3 eth E. S S Halle a. S. Lindenſtraße 16e.

5 e [7„ZSZT T 7 T 171adeneeerz d irre e ver t jen Stauch u. Schweivg-
als Betfhge, iMaschinen8 Leipzigerſtraße 2.

Poststrasse I2. Fingang Rathhausgaſſe. 12 Poststrasse.

Ein varthei aſter Ankauf e a HRomauen und e m cit ei die ergebene z d Novellen der beſten modernen Schriftſteller ermöglicht es mir, dieſelben in Adlerapotheke, Apotheker Kobe-,Hiermit einem hochgeehrten Susliäum Die ergebene Anzeige, neuen, ungebrauchten Exemplaren diſfigä verkaufen zu können. Herrſchaften, sowie in allen Droguerier.
welche die Saiſon in Sommerfriſchen oder Badeörtern zubringen, haben Jnur rege V 33 leur Ioisir, mein Gegen Motten deltg
Angebot zu beachten, ebenſo als Leſegeſellſchaften, Bildungsvereine, Leih- und echten Jnchtenleder- Abfall a Pfd 40
Volksbibliotheken Gelegenheit haben, ſich auf billigſte ZWeile durch Benutzung größere Stücken für Streichriemen

Empfehle mich daher bei Bedarf einer geneigten Berückfichtigung s u wer ch Denund ber T Wmotkeole; der Jehtzeit entſprechende Ausführ e Cathroue Sücherſammkung zu erwerben, reſp. zu ergänzen. empfiehlt Kiemeyerkeg7g

ung bei billigſter Berechnung zu. Kühanae G. 9 Bände (Ladenpreis 33 00) für 6.00.r J M eissuer, J. 25 Boe Ladenpreis 73,60) für .4 25,00.Se gen Mügge, Tn., 35 Bde. (Ladenpr. 93,50) für 12,50. V GHochachtungsvo Hüſier von 7 Bde. Ladenpr. 54,90 für 3,76.Hugo Fievbig, Niendorf, Bd. Kurſühelt h T t wöchentlich noch abzulaſſen 111772
11775) Hiebichenein, Burgſtraße 343. r n e Münchener Brauhaus.Wilhelm MKitzing, lalle a/S.

Zucker.

S

Die ſeine Qualität
S Caffee

(Marke Mangles) mit etwas Bruchbohnen offerire

u W ieirens 33 billiger als die Perl Zzohne in
Onalität.

H. W. Haachke, uggftraße

S e

Stahl Fanzerung
zum Schutz gegen Knubohren empfiehlt
in vekannter ſolider Ausführung.

Spezialität ſeit 30 Jahren.

Gr. Höttieher,

bei Diebſtahl und Fenersgefahr viel-
fach bewährt mit [11758

neueſter Conſtruction. [11689
Reiſen-Biegemaschinen. Feſannte Clücks- Koſleſte.

Lotterie
Caſſeler Pferdelooſe a 3. Haupt

gewinn i. W. v. 10000 Zieh-
ung d. 2. Juni.

Roth Kreuzkooſe à 1.4. Hanupt-
gewinn i. W. v. 30000 4. Zieh-
ung d. 27. Juni.

Waden-Wadener Looſe (3 Zieh-
ungen). S. 1. Ziehung ven
2. Aug. à 2.4 10 Haupt-
gewinn im W v. 10000

Serliner Kunſt Ausſtellungs-
Looſe à 1 Hauptgewinne
im W. v. 30900 Ziehung
den 15. September. [11680

Liſte u. Porto 25
W Wiederverkäufer erhalten

Rabatt.

Schroedel 6 Simon

Bohr maschinen, Zied. bereits am J. Znni v ſoigent.
wie ſämmtli r Tage. r Landes- Lotterie 3.330ſoweg ſämmtliche Weg zeuge für h W. 80000 20600.

Kupferſchmiede u. ſ. w. Ztes L. gew. Beſte Lotterie.
empfehlen in reicher Auswahl Vorrath gering. L. aller erl. Vott. v.

Aerloff, Vauen. Briefe u. Sendnung.

S t h Nach ſüoin luterrich
gleicher Sa nach der bewährten Methode ſeines(117563 u W Geſchäfts-Eröffnung. Lehrers Zargheer in Hamburg ertheilt

Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, Heinrich Woss.
daß ich vom heutigen Tage an Rathhausgaſſe Rr. 10 eine Sophienſtraße 33 part. bhs

Bad Sachsa am Südharz. zeichneten angefertigt werden.

Bau und Möbeltischierei
errichtet habe und bitte bei Bedarf, beſonders von eichenen, nußbanm und
ant WMöbeln, ſich meiner gütigſt erinnern zu wollen. Auch können auf erfahr., gepr. Lehrer Send 87
Wunſch Zeichnungen zu geſchmackvollen Zimmereinrichtungen von dem Unter

Jm Zeichnen WMathematik, Enwerfen von Maſchinen unterrichtet ein

745

Angenehmer, bill d ruhiger S ſenthalt. Mit Station gütigſt -aerſckhen u wen re de et 5 Wo meinem Unternehmes S L.
ig iger Mi ation gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichnet hocha va So M Poſtverbinyung t ar e e den 26. Mal i680 nnasdo nis 5./6. 86. 6 Uhr. h. A. T.

Die Rade- Verwaltung. R. Rennert. Tiſchlermeiſter. Meldung beim Caſtellan.
wieder in Wolken hin und ſo frei, ſo lind um die Bruſt, gleich
wie man im Himmel gehen würde.

Dicht vorn erſchien jetzt die Schleuſe; ihre dunkeln Pfoſten
hoben ſich ſcharf vom Horizont ab und kein Menſch weit und
breit, nur fern von der Chauſſre herüber das Rollen von
Wagen. Joſ phs Schritte wurden ein paar Augenblicke lang
kürzer, er hatte die Hände über der Bruſt gefaltet und ſeine
Lippen murmelten etwas. Nicht lange: auf einmal war die
Landſchaft ganz menſchenleer. Nahebei hatte Waſſer emporge
ſpritzt und es gab ein rieſelndes Nachwogen hinterdreindann lagerte ſih eine ſchaurige Stille über die Schleuſe und
den ſchwarzen Teich.

Als der General heimkehrte, war er betroffen vom Haus
meiſter ſtatt von Joſeph empfangen zu werden; dergleichen war
nur vorgekommen wenn Joſeph einmal krank geworden. Da

es aber hieß, er ſei nur ins Dorf gegangen und noch nicht
wieder zurück, begab ſich der General beruhigt nach oben.

Nachdem ihn der Hausmeiſter verlaſſen hatte, trat er an
den Sekretär, um das neuerhobene Geld fortzuſchließen. Dabei
ſah er den Brief und nahm ihn verwundert Wer ampe mit:
die Handſchrift ſchien ihm keine fremde! Die Joſephs, beſann
ſä ſich. Erregter öffnete er den Brief und las bald voll Be
türzung:

Hochwohlgeborener Herr,
Lieber Herr General!

Es geht nicht weiter. Sie brauchen nicht zu denken ich
wäre gern geſtorben nein, ich mußte. Es thut aber nichts,
Keiner wird mich einbüßen. Um die Schlüſſel iſt es, Herr
General! Ich ſage Jhnen nichts, es war einmal paſſirt. Sie
haben Recht gehabt, nicht mehr zu trauen; mich hat es aber

geärgert. Da habe ich erfüllt, was geſchrieben ſteht, är
Dich ein Glied, ſo wirf es weg. An der Schleuſe werd' c
liegen und herd er Herr wieder die große Gnad blos wirBeide. Um der Soſerde und des Kindes, und der Theres'
willen, auf daß ſie mich nicht an der Mauer verſcharren, ſon
dern neben meinem Weib. Darum bittet ſchön und aßs zu
guterletzt

des gnädigen Herrn
lieber

Joſeph Lenske.
Schon in der Nacht wurde Joſeph gefunden. Er hatte

an der Schleuſe gelegen; als man den Körper nicht gleich feſt
gefaßt hatte ſchwang er langſam hin und her. Wie lebendig
meinten die Leute!

(Schluß folgt.)
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Brüderſtraße

clie Damen-Mäntel-Fabrik

wuheim Vürstenberg,
W

1 und 2.

Dio goldong Fteiltrasso
welche durch den großen Zuſpruch ihre Lokalitäten um ein
ganzes Waarenhaus, beſtehend aus 4 Etagen, vergrößernmußte, führt nunmehr unch nachſtehende Arie und iſt da

durch dem werthen Publikum von Halle und Umgegend Ge
legenheit geboten, ſämmtliche Artikel in einem Geſchäft

auf's billigſte kaufen zu können.

Tkikaursſirzl
DER GANZEN FROVINZ,-e vKiNDER- ANZöGE-

WanneMbonennnrer d
KorFER, SchiRME W
Vöcke, Scrupst n e

e HöTE, mürzEN
S ScH H. n

„Srau! Das hier iſt etwas für uns“, ſo ruft der
Mann hinzeigend aus,„Jn goldner 72 ſchau, da kauf' ich ein für's ganze
Haus.

Jetzt giebt's an Damen und Reiſetaſchen,
üteSo daß man Alles e alen kann, fein, billig und in

erſter Güte.
Noch niemals fand ich mich getäuſcht; haltbar und gut

war jede Waare,
Obgleich für Knaben und für mich ich dorten kauf

ſchon viele Jahre.
Run kKanuſt Du, Fran, in Zukunft anch für Dich und

für die Mädchen Kkaufen,n goldner 723 ein und brauchſt richt anderweit

zu laufen.“
n

Geſchäftsprinzip, Großer Umſatz, kleinſter Verdienſt.

I. Geschäftssaal.
Damenregenmäntel mit rei- Kindermäntel in 126 verſchie-

chem Beſatz von .4 7 an. denen Sorten von .4 2 an.
Damen-Promenadenmäntel Tricot-Taillen von 2,50 an.

mit Spitzengarnitur v. .4 8 an. Sämmtliche Genres zeichnen ſich
Damen- Jacketts ſchwarz und durch guten Sitz aus und ſind aus

farbig von 4,50 an. ſoliden Stoffen gearbeitet.
II. Geschaàäftssaal.

Herren-Jackett- Anzüge Arbeoitshosen von -4& 2 an.
Wasch-Anrüge.

Herreu-Rock- Anzüge
von 18 an.Sommer- Ueberzieher i en

Stoffhosen zu auffallend billigen Preiſen.
von .4 10 an.

von 4 50 an.
Beſtellungen nach Magß werden prompt, ſauber und

billigſt ausgeführt.

III. Geschäftssaal.
Dauerhafte Schuhwaareu.

Dameustiefeletten von
an üerrengtiofoletten

Damen-Lackstiefeletten undvon .4 5 an. Herrenschaftstiefel
Damen-Promenadenschuhe von .4 5,50 an.in Leder von 3 .4 50 an, Pantoffeln 50 J.

in Zeug von .4 2,50 an. Jahresschuhe von 50 an.
Kinderſchuhwaaren ſind zu allen Größen und zu jedem

Preiſe am Lager.

IV. Geschäftssaal.
Touristenschirme Damensonnenschirme von

von .4 1,25 an. 1,75 an bis zu den beſtenRegenschirmo f. Herren ſeidenen.
Damen in Zanella 1,50, Kindersonnensehirme von
2 bis 3, in Gloria Seiden 40 an, in 300 verſchiede
.4 3,50 bis 5,50. nen Farben.

V. Geschaäftssaal.
Herrenhüte von 2 .4 an, in Großes Mützenlager.

ſchwarz und farbig, in Filz Strohmützen für Knaben von

und Stroh. 50 J an.Knaben-Vilzhüteo Arbeitermützen v. 40 an.
von 1 an. Oekonommützen v. 75 an.

Schwarze Mtzen v. 50 an.

VI. Geschaàäſtssaal.
Oberhemden von .4 2 an. Cigarrentaschen, Hosen-
Vorhemdchen von 50 an. träger, Reisekoffer, Geld-

Kragen, Manchetten, beutel, Cigarrenspitzen,
Shlipse. Cravatten Foeuerzeuge, Keliner-
Glacehandschuhe taschen ete. Alles zu auf-
von 1,25 an. fFuallend billigen Preiſen.11716]

legt Spuren St
in Seide, Wolle und Baumwolle,

in schavare und alten fodefarben mit dazu
passenden Spöteaen, sowie

Spwen- nd
Neueste Façgons,

für jede iqur passenck,
empfehlen in retchster Jusvanhl zu atter-

bittigsten Preisen

A. Huth Co,
Halle a. S.

Gr. Steinstrasse S.S.
10742

SirBrochenEifenbein Beruſtein
v. I. an. v. 90 W an. v.

Halsketten!
Deiß Fein, 2 rig m. Seitenſchl

von 75Echt Vet, re 2reih. 5
Zreih. pär, woernßein, v. 18Se en F. Falmi-Donble, u
etc. in jeder Preislage

Ohrringe, Medaillon
Armbänder

in reichdaltigffer Auswahl.

Uhrkettenu Herren und Damen,eſte Facons in SimiliGohd,Double Falmi 4 Rickel, verniget

Sammtle Schmachachen, auch in

Renaiffance e. zuäußerſt billigen Preiſen

Aldin Hentze, 39 ecmeerr d

nen
A. I nue, dw W. Gleitzmann.

71. Gr. Steintr. Hut- u. Mützen-Fabrik, r. Steinſtr.
empfiehlt alle Veuheiten in Hüten und Mützen, größte Auswahl,

billigſte Preiſe.
W Stroßhüte, Reiſe und Wadepantoffeln beſonders billig.

werden von Schmutz, Schweiß,
allen Krankheiteſtoffen chem ſch
gereinigt in der 11770

Patent Dampf- Waſch
Wettſedernreinigungs-Anffalt.
Fieerrtige Jnſetts ſtets vorräthig

bei Benkwltz, Alt. Markt 34,

B. Ohr ist.
Halle a/S. Gr. Steinstrasse 13.

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen:
Schwarze Spitzen-Amhänge für jede Figur paſſend.
Couleurte Hpitzenſtoffe in Sride, Wolle und Vaumwole.
Geſtickte Perleinſätze für Rock- und Taillen-Garnitwe.

Perlbefätze, Bordüre, und Grelos
in allen Farben.

Betten u. Federnhandlung.

Strohhüte
für Damen, Herren und Kinder in
großer Auswahl, garnirte Hüte, alle
Puzar ißel werden zu billigen Preiſen
verkauft. Ftſz- und Strohßhüte werden
gewaſchen, gefärbt und oder

in der [11727Hutfabrik von Lehmann.
Schmeerſtraße 14.

Teppichbeet, Blumen und Gemüſe
pſlanzen empfiehlt [117

F. Weidline, Jhorſtraße 37.
Größte Auswahl von

c F. Ritter, alle, Kal,
J,eiprigervir. 91. ar

Halles grösster Industrie-Bazar.

Sperialität! rnSchmucksachen! Lederwaaren!
Stets das Neueste! Nur prima Waare

Stets das Modernste! Nur solide Arbeit!
2222z2 Billige Preise! Billige Preise!

r co S z 4 117 730e c arfüßer-u S F 41 8 9 H. Sohne n
S ger e Für Restaurants, ſowie zur a

S n Decoration empfehle r ſchöneS e W e e Bpheu-Pyramiden, 2, m Höhe,

h e o b

ne

f l 7 S W

e Scn

ſowie verſchiedene audere immergrüne
Bſlanzen. F.
11744

Nnaerecke,
Zwingerſtraße.

Iuterims-Stadt- Theater.
Dienstag, den 1. Juni 1886.Erfles Gaſtſpiel des Berliner Reſidenz

Enſemble:
Einmalige Aufführung von:

Neu!
Der Bureaukrat.

Schwank in 4 Akten v. G v. Moſer.
Am deutſch en Theater in Berlin,

Stadtth. Hamburg, Frankfurt a. M.,

ſpielen in Amſterdam, Rotterdam, Huag,
Groningen c. gufacgührt

Billet-Verkauf: u W 4,Vorm. 1012, 9 Nach v. 3-5 Uhr.
Loge 2 y Werrſit 2
Part. 1 Galerie 50

n

Victoriatheater in Halle a/S.

ei 30. Mai.
Male„Ia Hascotto“.

Sonntag,
Zum 2

m s VFischhaus,.
Hoffmanns VUeberfahrt.

W Fpyecialität: Fiseb.
i zZagtüiq al mit 6urkenſalat.

S ofnann's Ueberfahrt nach der Rabeninſel
stets geöffnet.

11778]

Klimatiſcher Kurort, Fichtennadelbäder,
Waldes. Nachkurort für Tigſingen und andere Bäder. Renovirte

Zahntechnisches Atelier,Th. Weru', 14. Leipzigerstr. 14. rer er r

Badeanſtalt. Zahlreiche Hötels, Villen und Stadtwohnungen.Dr. Sigismunä. Auskunft ertheilt das Rade-Comité.

Allen

[10487 in den Apotheken, normale Entwickelung des Kindes
4

Mebacteur B. itehbſch in Hätle,
Cxrpedition der Bahüchrn Zeit

erlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung.
Große Viä

O le
terſtraße 11, geöffnet von 7 er Morgens dis 7 Dhr Abend

M

ſay C r ache nlösl. Form (J. Paul Liebe, prébaer). in der e Klinik

Große Operetten-Novität.

Montog, e 31. Mai
Zum 2. Male. [11759Das jachenſo Äalle.

s Der Gabelsberger Stenogr. Verrin
hierſelbſt eröffnet Anfang Juni wieder
um, nur gegen Erſtattung der 7Auslagen einen Ünterrichtskurſus. A

mee eheer Juitae Ter Vereinslokal ſoſchlößchen““ große
an der Zweigbahn agalbaßnBad Blankenburg UTS8, Ware Blatens burg.
in herrlichſter Lage des e

tädtiſche
Badearzt:

Märkerſtr. u. n cke, entgegen
genommen.

Schutzpocken
impfe ich u jeden [Il1774

Dienstag u. Freitag

ur n 2-3 Uhr
Prof. Dr. med. Pott.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Abdruck un r. wen iſt unr mit

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge-
ruht: dem Her i s Wirklichen Ge-heimen Rath und Staats Miniſter Grafen Görtz-Wris-
zerg den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe und dem
verlagsbuchhändler Hermann Credner in Leipzig den
ggl. KronenOrden 4. Klaſſe ſowie dem Herzogl. braunſchw.
General Major z. D. und t von Wach-
voltz den Königl. KronenOrden zweiter Klaſſe mit dem
Stern zu verleihen, die Gerichts Aſſeſſoren Scheuer-
mann, Dirlam, Zimbal, Auguſt Hoffmann,
Kriſchke, Adolf Suchsland, Genicke, Duncker
und Friedlaender zu Amtsrichtern zu ernennen und
den Domänenpächtern Ober-- Amtmann Otto Carl Lud-
wig Niemeyer zu Weſterhof, Kreis Oſterode, und Ober-
Amtmann Herko F. eſſen zu Bornſtedt, Kreis Sanger-
hauſen, den Charakter als Amtsrath zu verleihen.

Zum Mitgliede des Landeseiſenbahnrathes
ir die Staatseiſenbahnverwaltung iſt aus unſerer Provinz
der Konſul a. D. und Fabrikbeſitzer zu Staßfurt, Stengel,
berufen worden.

Die BezirksEiſenbahnräthe haben nach Maßgabe
des durch die Königliche Verordnung vom 9. Dezember
1885 feſtgeſetzten Vertheilungsplanes u. A. folgende Mit-
glieder und Stellvertreter in den Landes r
auf die Dauer der drei Jahre 1886, 1887 und 1888 ge-
wählt: Aus den Kreiſen der Land und Forſtwirthſchaft
u Mitgliedern Freiherrn von Plotho, Rittmeiſter undFittergutsbeſitzer zu Parey a. d. Elbe, und Forſtmeiſter

Richter in Kaſſel, Himburg, Ober- Amtmann in Fiene-
rode bei Genthin in der Provinz Sachſen, zum Stellver
treter; Aus den Kreiſen der Jnduſtrie: den Stadtrath
und Fabrikbeſitzer Ernſt zu Halle a. S. zum Mitgliede
und den Gruben Direktor Schütze in Harbke zum Stell
vertreter; Aus den Kreiſen des Handelsſtandes den Ge
heimen KommerzienRath Neubauer zu Magdeburg zum
Mitgliede und den Banquier Bethcke in Halle a. S. zum
Stellvertreter.

Seitens des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft,
Domainen und Forſten iſt der Königliche Meliorations
Bauinſpector, Herr Wille zu Magdeburg, zum Ober-
fiſchmeiſter der Provinz Sachſen ernannt worden.
In dieſer Eigenſchaft hat Herr 2c. Wille die Beaufſichtig
ung des Fiſchereiweſens in der Provinz Sachſen als Cen-
tral-Beamter unter Aufſicht des Herrn Ober- Präſidenten

en, auch in

W IaFreiſen

meer t g

R
Schweiß,

chemiſch
11770

aſch
Anffalt,
orräthig
larßt 34,
ndlung.

Sat,r der Provinz wahrzunehmen und zugleich als techniſcher
gen Preiſen Beirath der Provinzialregierungen zu wirken.

e werden Die im des elektrotechniſchen Vereins
wrgr erlag von Julius Springer inr imerlin erſchienene Brochüre „die Blitzgefahr“ behan-

delt nach techniſchem Gutachten die weſentlichſten bei der
Anlegung von Blitzableitern in Betracht kommenden Mo-

d Gemüſe I mente von rein ſachlichem bezw. wiſſenſchaftlichem Stand
[1173 J punkt und faßt dieſelben in kurzer, klarer und leichtver

trafe 37. J ſtändlicher Weiſe zuſammen. Jn gleicher Weiſe iſt in der

on qu. Schrift ein De über das ältere, wohlbewährte
hen Syſtem von GayLuſſac und das neuere von Melſens ab

11730 I gegeben, das Vorurtheil gegen die Blitzableiter widerlegt
arfüßer und der derſelben außerdem durch eine Reihe ekla-
aße 6a. tanter Beiſpiele bewieſen. Die Brochüre verdient wegen
r Balkon- ihres praktiſch werthvollen und im hohen Grade gemein-
r (chöne nützigen Jnhaltes zu einer weiteren Verbreitung als ſehr
mere wohl sei bezeichnet zu werden.
re Das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu
Kraße. Merſeburg veröffentlicht Folgendes
en [(Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen.] Die unter

fiscaliſcher Kollatur ſtehende Lehrer und Küſterſtelle zu Morl
wird durch Penſionirung ihres jetzigen Jnhabers zum 1. Oktbr. c.

ater. vacant
895. e r e e

Reſideny Aus der Reichshauptſtadt.

on d Piſſe henrne J treudige und traurige Ereigniſſe bewegten die ReichsNeu hauptſtadt während der letzten Woche. Die militäri-
at. ſchen Beſichtigungen und Paraden, welche alljährlich
Moſer. in dieſer Zeit ſtattſinden, geben dem Leben und Treiben
Beriin, mehr noch, als es ſonſt ſchon der Fall iſt, ein vorwiegend

e M. ſoldatiſches Gepräge. Bis in die Nachmittagsſtundenu ſchallt in der Frichricheſtraße ſowie Unter den Linden
e Marſchmuſik und der ſtramme Schritt der Bataillone,

mm 4 welche die Fahnen vom Kaiſerlichen Palais abholen, zu
J. den Paradefeldern ausrücken oder zurückkehren und die
4 ruhmbedeckten Je Welt wieder abbringen.

11757 ann iſt ſtets auch ein großes Volk vom Civil auf denBeinen und der ren Soldatenſchritt w. Jedem
in die Beine, daß er ganz ſelbſtverſtändlich mitmacht.

T Für unſere herrliche Jugend, die des Königs Rock trägt,
a. ſind es anſtrengende, aber doch zugleich erfreuende Tage.

Die Hitze war ungeheuer und des Schweißes viel. Aber
wer dabei iſt, möchte doch nirgends anders ſein, zu. nal
wenn des Kaiſers Majeſtät auch dabei iſt und der allge-
liebte oberſte Kriegsherr die Parade abnimmt „wie ein
König und ein Held“ trotz ſeines hohen Alters. Daß in

[11759 allen Ständen, namentlich aber in der Armee die Bewun-
derung unſeres Kaiſers groß iſt und ſich 9 gern in
Worten äußert, wiſſen wir wohl. Nie aber habe ich ſein
Lob mit ſolcher Begeiſterung aus dem Munde der Offiziere
rühmen hören, wie nach der letzten großen Parade. „Bei

teder 1der Schlußanſprache des Kaiſers an die Führer,“ ſo ſagte
Ian mir ein höherer Offizier, „habe ich alle ſoldatiſche Beſchei
t im denheit bei Seite ſetzend mich ſo nahe als möglich heran
roße gedrängelt, um kein Wort zu verlieren. Wer weiß, ob
gen ich das nächſte Mal noch dabei bin, das wollte ich mir
d noch einmal gönnen. Aber es war auch großartig, wie

der greiſe Herr genau aufgemerkt hatte und Beſcheid
wußte und jedem Führer das Richtige ſagte, manchmal

un auch ſcharf kritiſirend, aber immer mit unendlichem Wohl
Weg und ſo freundlich bei allem militäriſchen, ſachlichen

rnſt.“
Eine wunderhübſche Geſchichte wurde in den Tagen

vor der großen Parade in den militäriſchen Kreiſen er-
zählt. Der Kaiſer war diesmal auch zu den Brigadebe-

hTTx

dritte Beilage zu 125 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonuntag, 30. Mai 1886.

ſion.) Seit geſtern verweilt Herr Generalmajor von
Thiele zur ökonomiſchen Muſterung der 3 Escadrons
des Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12 in unſerer
Stadt. Die Schüler des hieſigen Domgymnaſiums
werden am nächſten Dienstag bei günſtigem Wetter unter
Führung ihrer Lehrer eine Excurſion unternehmen, und
zwar werden die Klaſſen Prima bis einſchließlich Quarta
zunächſt per Bahn bis Jena fahren, um von hier aus, zu
je 2 Klaſſen vereinigt, nach verſchiedenen Richtungen ihre
weiteren Fußtouren auszuführen und erſt am zweiten
Tage nach hier zurückzukehren, während Quinta und Sexta
eine eintägige Tour nach Freyburg a. U. unternehmen.

Bl. Eisleben, 28. Mai. e cksfall.) Auf dem
Glückhilfsſchachte bei Augsdorf verunglückte dieſer Tage
der Anſchläger Auguſt Lier dadurch, daß er auf dem
Rückwege von der Waſſerhaltungsmaſchine auf das nörd
liche Füllort in den Schacht herabfiel und von dem gerade
niedergehenden Förderkorbe gefaßt wurde. Er zog ſich
hierdurch ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er nach dem
ren Knappſchaftskrankenhauſe übergeführt werden
mußte.

Z Rieſtedt, 27. Mai. (Pflege des Geſanges.
Bibelfeſt.) Die Schulinſpektoren und Lehrer der DiözeſeMangsfeld faßten geſtern gelegentlich der in Mansfſeld

tagenden Frühjahrs-Ephoral- Conferenz den Beſchluß, in
dieſem Sommer einen gemeinſamen Ausflug nach dem
hieſigen Bahnhof zu unternehmen, um eine ſogenannte
„GeſangConferenz“ hier abzuhalten, d. h. einmal nach
e m zu ſingen. Da laut Verabredung auch die

rauen an dieſem Ausflug ſich betheiligen werden, wird
dieſe Conferenz natürlich einen rein geſelligen Charakter
tragen. Das Bibelfeſt der Grafſchaft Mangsfeld findet
am 23. Juni in Eisleben ſtatt.

Zeitz, 27. Mai. (Feuer.) Jn der vergangenen
Nacht gegen 12 Uhr brannte in dem Dietrich'ſchen Grund
ſtücke ein Stall, in dem ſich viele leicht brennbare Stoffe
befanden. Die auf den Feuerlärm ſehr ſchnell auf der
Brandſtätte eintreffende freiwillige Feuerwehr löſchte je-
doch das Feuer, ſo daß weiterer Schaden nicht t

nz.)

H. Burg, 27. Mai. (Gewitter.) Heute Abend
zwiſchen 6--7 Uhr zog ein Gewitter über unſere Gegend
und brachte den ſchmachtenden Fluren den langerſehnten
Regen. Zwei Blitzſtrahlen konnten verhängnißvoll werden.
Der eine traf eine Windmühle vor der Stadt und zer-
ſchmetterte ihr, ohne zu zünden, 2 Flügel. Der andere
traf am Bahnhofe eine Akazie, ohne aber noch weiteren
Schaden zu thun.

m Nordhauſen, 27. Mai. (Strafkammer.) Jn
der geſtrigen Strafkammerſitzung wurde der Fleiſchergeſell
R. Obenhaupt, gebürtig aus Sondershauſen, wegen
5 einfachen und 2 ſchweren hierſelbſt begangenen Dieb-
ſtählen in die Koſten des Gerichtsverfahrens und zu 2
Jahren Gefängniß nebſt Ehrverluſt auf gleiche Zeit ver
urtheilt. Außerdem wurde Fortdauer der Unterſuchungs-
haft wegen Fluchtverdachts gegen Obenhaupt von Seiten
des Gerichtshofes beſchloſſen. Der ehemalige Hülfs-
nachtwachtmann Carl Becker, gebürtig aus Ruſſiſch-Polen,
war ſteckbrieflich verfolgt eingefangen worden und befindet
ſich in Haft. Er wurde vielfacher Beleidigungen und
Anſchuldigungen hieſiger Magiſtrats- und Polizeibeamten
ſowie der öffentlichen eines hieſigen Kauf-
mannes durch die Ausſagen von 20 vernommenen Zeugen
ſchuldig befunden und zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Der Fleiſcher Hermann Ludwig von hier wurde
der Urkundenfälſchung überführt und zu 7 Monaten
Gefängniß und Ehrverluſt auf 1 Jahr verurtheilt.

u. Schönebeck, 28. Mai. (Gewitter. Eröff-

ſichtigungen gefahren, wie er immer zu thun pflegt, wenn
es ihm ſein Befinden und die Regierungsgeſchäfte irgend
erlauben. So hatte er auch beſtimmt zugeſagt, zur Be
ſichtigung einer Brigade zu erſcheinen, deren Commandeur
ihm perſönlich nahe ſteht. Am Morgen des Tages war
er aber nicht ganz wohl, ſo daß der Leibarzt Einſpruch
erhob. Das iſt nun in ſolchem Falle keine kleine Auf
abe, und es gehört ſchon etwas dazu, dem kaiſerlichen
illen die Richtung zur Rückſichtnahme auf die eigene

Perſon zu geben. Jndeſſen der Kaiſer ließ ſich beſtim-men, ſagte e Kommen ab und blieb im Arbeitszimmer.

Jm Laufe des Vormiktagzs wurde ſehr ſchönes Wetter,
der Kaiſer befand ſich, als der Leibarzt gegen Mittag er-
chien, außerordentlich wohl, ſo daß dieſer ſich angeregt
ühlte, eine Ausfahrt für den Nachmittag anzurathen und
ogar einen Beſuch des Wettrennens in Charlottenburg
vorzuſchlagen. Er meinte wirklich, damit wieder gut zu
machen, was er pflichtſchuldig hatte am Morgen dem
Kaiſer gegen deſſen Wunſch anthun müſſen. Da ſah ihn
der Kaiſer aber groß an und ſagte: „Nichts da, Herr
Dockor, wenn ein preußiſcher Offizier ſich am Morgen
krank meldet, dann fährt er nicht am Nachmittag zum
Wettrennen.“ Und er blieb richtig den Tag zu Hauſe.
Die kleine Geſchichte iſt verbürgt, und Sie können ſie
darum getroſt weiter re dieſelbe wird gewiß zur
Charakteriſtik unſeres heißgeliebten Herrn für alle Zeit
forcleben.

Sehr viel hatte ſich der Kaiſer zugemuthet, aber man
hatte den Eindruck, Gott ſei Dank, daß er es ſich leiſten
konnte. Am Freitag die große Frühjahrsparade über die
Garde- Truppen auf dem Tempelhofer Felde, am Sonn-
abend die Potsdamer Parade und am Sonntag die Haupt
und Staats- Aktion der Eröffnung der Jubiläums-
Kunſt-Ausſtellung. Wie er ſich bei der letzteren trotz
der großen Hitze ſo ganz ſelbſtändig, feſten Schrittes undfriſchen Heninßes in der ſehr zahlreichen Geſellſchaft be

wegte, über eine halbe Stunde lang noch nach der ziem-
lich langen Feierlichkeit durch die Säle ging, ſeine immer
lebhafte Unterhaltung mit den ihn geleitenden Herren zu
hören und wie er hier und da freundliche Worte hatte für
Bekannte oder Vorgeſtellte, das war ſo köſtlich, daß es
mir unvergeßlich bleiben wird. Heute Vormittag beſich-
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K WMerſeburg, 28. Mai. (Muſterung. Excur- über unſerer Gegend dahingehende Gewitter hat leider
auch ein Menſchenleben dahingerafft. Jn unſerem Nach
barort Frohſe kam der Schuhmachermeiſter Willborn,
ein junger, ſtrebſamer, allgemein beliebter Mann, mit ſeiner
Frau vom Felde, als ein Blitzſchlag ihn traf und ſofort
tödtete. Seine Frau, welche einige Schritte vor ihm
ging, ſank ebenfalls zu Boden; ſie war betäubt und hatte
einige weſen doch kam ſie bald wieder zu
ſich. Außer der Zertrümmerung der Maſtbäume zweier
Elbkähne wurde auch noch die Fahnenſtange auf dem
Speditionsgeſchäfte zerſplittert. Heute Morgen um
6 Uhr fuhr der erſte Wagen auf der Pferdebahn. Die
„feſtliche“ Eröffnung der Strecke ſoll erſt dann ſtattfipden,
wenn die Geleiſe werden durch Gr. Salze hindurchge-
führt ſein. Eine Menge der heutigen Mitfahrenden fuhren
wohl nur „der Wiſſenſchaft wegen“.

c Weimar, 28. Mai. (Geſchenk der Kaiſerin.)
Die Pfarrgemeinde Ehringsdorf bei Weimar, zu welcher
auch das aus Weimar's goldnen Tagen bekannte Luſtſchloß
Belvedère gehört, hatte anläßlich des Neubaues der Kirche
die Kaiſerin Auguſta um Gewährung eines Crucifixes ge
beten. Jetzt hat nun die Kaiſerin nicht nur dieſes, ſon
dern auch Leuchter und Blumenvaſen, ſowie eine Altar-
decke eigener Arbeit mit folgendem Handſchreiben geſandt:
„Der Beweis des Andenkens Jhrer Gemeinde hat Mich
wahrhaft erfreut und gerührt. Wie ſollte Jch nicht in
Meinem ernſten Leben Meiner Jugendzeit dankbar geden
ken und theilnehmen an Allem, was Meine Heimath be
trifft! Ehringsdorf liegt ſo nahe an dem Schloſſe, wo
Meine beiden theuren Eltern entſchlafen ſind, daß Jch
Jhrem Andenken die Gabe Meiner Handarbeit widme und
den gewünſchten Altarſchmuck ſofort an Sie abſende.
Gott ſegne Jhre Gemeinde und das Vaterland! Baden-
Baden, 22. Mai 1886. Auguſta.“

n. Gera v 27. Mai. (Hagelſchlag.
Unglücksfälle. Falſche Stempel.) Bei einem
ſchweren, aus Südweſten heranziehenden Gewitter, welches
ſich heute Nachmittag 4 Uhr über unſere Stadt mit einem
ca. 3--4 Minuten andauernden Hagelwetter entlud,
fielen Eisſtücke von dem Umfange eines großen Hühner
Eies und 42-50 Gramm ſchwer. Der Schaden, welchen
das Unwetter auf Feldern und in Gärten angerichtet, iſt
beträchtlich; ganz enorm aber iſt der Schaden an Fenſter-
ſcheiben. Jn der mit Oberlicht verſehenen großen mecha-
niſchen Weberei von Bruhm u. Nägler ſind ca. 150, in
der Weberei von Morand u. FFerber ca. 120 Fenſter von
den Hagelſtücken zerſchlagen worden. Heute läßt ſich der
veurſachte Schaden noch gar nicht überſehen. Bei einem
Neubau in der Ludwig Jahnſtraße fiel geſtern gegen Abend
ein Arbeiter bei einem Fehltritt zwei Stockwerk hoch vom
Gerüſt und erlitt durch den Sturz eine Verſtauchung des
Rückgrates, was ſeine Ueberführung in das ſtädtiſche
Krankenhaus nöthig machte. Geſtern Abend nach 6 Uhr
iel ein 15 jähriger Klempnerlehrling durch eigene Unvor
ichtigkeit von dem Dache eines dreiſtöckigen Hauſes in der

Leipzigerſtraße. Auch er erlitt bedeutende Verletzungen
und mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden.

Die hieſige Polizei machte heute wieder einmal einen
ſogenannten „armen Reiſenden“ dingfeſt, als derſelbe
in einem hieſigen Farbwaarengeſchäfte blaue Stempelfarbe
kaufen wollte. Der ſaubere Patron hatte mehrere fein in
Schiefer gravirte falſche Stempel bei ſich, vermittels deren
er falſche Legitimationspapiere anfertigte.

s Bernburg, 27. Mai. (Neue Beſtimmung für
Gymnaſien.) Denjenigen Penſionsvorſtehern nämlich,
welche Schüler von Gymnaſien oder Realgymnaſien, Pro
gymnaſien oder Vorſchulen in ihren Penſionen haben,
ſind kürzlich Schreiben von der Direktion etwa folgenden
Jnhalts zugegangen Auf Grund einer bezüglichen Anord
nung der Herzogl. Oberſchulbehörde, die Beaufſichttgung

tigte das kronprinzliche Paar ſehr eingehend die Aus-
ſtellung. Der Kronprinz war ſchon in den letzten Wochen
vor der Eröffnung wiederholt in derſelben geweſen, um
ſich über das werdende Werk zu informiren. Er über-
nahm heute mehrfach Höchſtſelbſt die Führung ſeiner kunſt-
verſtändigen und kunſtbefliſſenen Gemahlin.

Daß der nun doch noch ziemlich unerwartet gekom-
mene Tod Leopold v. Ranke's die Glieder des könig-
lichen Hauſes, und namentlich Se. Majeſtät den Kaiſer
tief bewegt hat, ließ ſich erwarten bei den nahen perſön
lichen Beziehungen, welche ſeit ſehr langer Zeit beſtanden. Es
iſt jedem ſo ergangen. Man hatte ſich dem in jeder Hin-
ſicht großen Manne gegenüber faſt daran gewöhnt, das
Wort auf ihn anzuwenden: „Dieſer Jünger ſtirbt nicht“.
Aber die Endlichkeit verlangt ihr Recht, wenn es noch ſo
ſchmerzlich iſt. Nun iſt auch der alte Waitz geſtorben
und die deutſche Wiſſenſchaft hat damit einen zweiten
großen Vertreter der geſchichtlichen Forſchung verloren.

Sonſt iſt es ziemlich ſtill hier zugegangen. Die Ver
ſammlungsbeſchränkung übt eine ſehr heilſame Wirk-
ung aus, was nur die freiſinnigen Blätter und die radi-
kalen Geiſter nicht zugeben wollen, ſie orakeln weiter über
ſchlimme Befürchtungen für die Freiheit, die ſie meinen.
Ob ſie im Grunde nicht auch manchmal herzlich froh ſind,
daß ſie jetzt etwas mehr Zeit übrig haben, iſt mir aller-
dings eine wohl aufzuwerfende Frage. Die Mache und
Heuchelei iſt auf dieſer Seite leider gar zu groß und
mächtig. Der ärmſte Strikemann, der die Fauſt in der
Taſche ballt, weil ſeine Collegen ihn nichts arbeiten laſſen,
fließt über von Tiraden über Menſchenrechte und Freiheit.
Als wenn davon allein ſchon ein einziger Menſch, ge
ſchweige ein Stand oder ein Volk ſatt geworden wäre.
Uebrigens gilt der Maurerſtrike als definitiv beſeitigt,
ohne daß die Geſellen ihre Forderung, einen Minimallohn
von 50 Pf. für die Stunde, durchgeſetzt hätten. Vielmehr
iſt ein Minimallohn überhaupt nicht erlangt worden. Die
Geſellen erhalten den Lohn, wie es auch nur richtig iſt,
je nach ihren Leiſtungen, etwa 5 Proz. weniger als 45 Pf.
für die Stunde, 45 Proz. erhalten 45 Pf., 45 Proz.
50 Pf. und etwa 5 Proz. noch mehr als 50 Pf. Die
Bauſperre iſt geſcheitert.
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der in Penſionaten untergebrachten auswärtigen Schüler
der höheren Lehranſtalten betreffend, überſende ich Jhnen
das in entſprechender Zahl beiliegende Revers Formular
mit dem ergebenen Erſuchen, daſſelbe nach erfolgter Voll
anf mir wieder zugehen zu Nach Hinzutiaung
ämmtlicher Unterſchriften wird Jhnen je ein Exemplar

des betreffenden Reverſes behufs Aſſervirung zugeſtellt
werden. Der erwähnte Revers hat etwa folgenden
Jnhalt: „So lange der Schüler N. N. des Gymnaſiums
in meinem Hauſe wohnt, verpflichte ich mich, die mir zu
geſtellte oder noch zuzuſtellende Schulordnung gewiſſenhaft
inne zu halten. Sollte meine Autorität dazu nicht
ausreichen, ſo verpflichte ich mich, die Jntervention des
Direktors nachzuſuchen. Bei Nichterfüllung dieſer über-
nommenen Verpflichtung und bei einer etwa durch den
Direktor herbeigeführten Entlaſſung dieſes Schülers ver
zichte ich auf fernere Zahlung von Miethe und
Koſtgeld.“ Der Revers iſt von dem Penſionsgeber und
von dem Vater des qu. Schülers zu unterſchreiben.

Berunburg, 27. Mai. (Verurtheilung wegen
Ouackſalberei und Hazardſpiels. Hoher Beſuch.)
Jntereſſant war eine Verhandlung in der letzten Schöffen
gerichtsſitzung hierſelbſt. Nachdem 26 Zeugen ihre Aus
ſagen gethan hatten und Herr Medizinalrath Pr. Weſche
als Sachverſtändiger gehört worden war, wurde die An-
geklagte W. H. geb. L. aus Staßfurt wegen Betrugs,
durch Vornahme von „Wunderkuren“ (Quackſalberei) be-
gangen, zu Gefängniß verurtheilt. Als Tochter eines
Abdeckers kurirte ſie die Leute nach ihrer Art, und die
vernommenen Zeugen, unter welchen ſich gebildete Perſo
nen befanden, behaupteten, daß ſie großartige Erfolge er
ielt habe. Jhre Heilmittel waren: Hausmittel, medizini-ſche Kräuter, Sympathie. Ein Beiſpiel, auf welche Art

und Weiſe die Frau heilte, ſei hier angeführt. Ein von
Aſthma geplagter Bergmann ſollte während einer Nacht
das Geſangbuch unter das Kopftiſſen legen und ein näher
bezeichnetes Lied leſen, um ſein Leiden los zu werden.
Betreffs des Honorars unterſchied ſich die „Doctorin“ von
den Herren Voctoren der Medizin weſentlich; ſie verzich
tete auf Bezahlung, verſchmähte es jedoch nicht, ein Ent
gelt anzunehmen, wenn man es ihr aus Dankbarkeit anbot,
und ſo waren ihre Einnahmen ganz erkleckliche. Obwohl
der Vertheidiger die Ankloge wegen Betrugs nicht als er
wieſen erachtete und Freiſprechung beantragte, erfolgte
dennoch ihre Verurtheilung, und wird ſie demnächſt ſechs
Wochen hindurch ihre Sprechſtunden im Gefängniſſe ab
halten müſſen. Jn der heutigen Sitzung der hieſigen
Strafkammer kam wiederum eine Verurtheilung wegen
Geſtattung reſp. Abhaltung von Glücksſpielen vor. An
geklagt waren im Ganzen 5 Perſonen, 4 aus Nienburg,
I aus Kelbra. Den am meiſten belaſteten Reſtaurateur
W. R. aus Nienburg, der am 19. November v. J. in
ſeinem Lokal das ſogenannte Pochen oder Tippen, am
Tage darauf das yingt-un geduldet und ſich am letztge
nannten Spiel auch ſelbſt betheiligt hat, traf auf Grund
des 285. Paragraphen des Deutſchen Strafgeſetzbuches
eine Strafe von 5 Mark, der im Nichtbeitreibungsfalle
1 Tag Gefängniß ſubſtituirt wurde; auch fallen ihm die
Koſten des Verfahrens zur Laſt. Die andern Angeklagten
wurden freigeſprochen. Unverbürgten Gerüchten zufolge
wird Se. Hoheit der Erbprinz von Anhalt demnächſt dem
Herrn Miniſterpräſidenten Excellenz v. Kroſigk auf Gröna
bei Bernburg einen Beſuch abſtatten und bei dieſer Gele-

enheit auch einige ſchöne Punkte und Etabliſſements un-re Stadt in Augenſchein nehmen.

Ein Herr aus Deſſau war dieſer Tage in Leipzig
und wechſelte dort in einem Reſtaurant ein Zwanzig-
Markſtück. Zu Hauſe angekommen, bemerkte er zu ſeinem
Erſtaunen daß unter den eingewechſelten Thalern ſich
auch ein ſogenannter Fürſtenthaler befindet, ein äußerſt
ſeltenes Exemplar, das von den paſſionirten Münzſamm-
lern gegenwärtig mit mindeſtens 50 Reichsmark bezahlt
wird. Dieſer Thaler zeigt auf der einen Seite das
Wappen der Stadt Frankfurt a. M. und auf der anderen
Seite das Wahrzeichen der alten Bundesſtadt, den Römer.
Von dieſer Münze wurden nur 200 Stück in Frankfurt
geprägt im Jahre 1865, zum Andenken an die dort ſtattdeenene Bundesverſammlung deutſcher Fürſten.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
30. Mai bis 5. Juni 1886. Die Sonne, im Zeichen

der Zwillinge aufwärts ſteigend, geht am Mittwoch um 3 U.
49 M. auf, um 8 U. 7 M. unter und markirt eine Tages-
länge von 16 St. 18 M. Der WMond, in den Zeichen Stier
bis Krebs, hat am 2. Juni 2 U. 43 M. Nachm., die Phaſe des
Neumonds und gewährt uns dieſe Woche keinen abendlichen
Mondſchein, ſondern zeigt ſich erſt in den letzten Tagen als
We Sichel. Planetenſtellungen. Merkur bleibt un
ichtbar. Venus got als Morgenſtern mit raſch verbleichendem
Glanze um 3 U. Mas. im ONO. auf. Jn den früheſten Mor
genſtunden gehen der Reihe nach im W. unter: Mars (rechtläufig im ſchen Theile des Bildes Löwe) um 1 U., Jupiter
(rechtläufig im weſtlichen Theile der Jungfrau) nach 2 U.,
Uranus nach 2 Saturn iſt nur in der Abenddäm-merung noch zu beobachten, da er um 10 U. Abds. im NW.
untergeht. Der Mond befindet ſich am 30. mit Venus und am
4. mit Saturn in Conjunction.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Lichtgeſchwin
digkeit und Jene nern Die Lichtgeſchwindigkeit, über
deren neue Berechnung durch Newcomb wir in Nr. 108 der
„Hall. Ztg.“ berichteten, hat nicht nur ein phyſikaliſches, ſondern
auch ein aſtronomiſches Jntereſſe, weil man nämlich mit ihrer
Hülfe unter Hinzunahme der ſogen. Aberration des Lichtes und
des Aequatorealhalbmeſſers der Erde die ſogen. Parallaxe der
Sonne, d. h. mittelbar die Entfernung der letzteren von uns, be
rechnen kann. Eine genauere Darlegung dieſer Berechnun
würde eine eigene kleine Abhandlung erfordern, weshalb ich mio
mit Anführung der Ergebniſſe begnüge. Nimmt man für die
Lichtgeſchwindigkeit den Werth von Newcomb (399860 km in der
Sek.), für die Aberration des Lichtes den Werth, welchen Nyrèn
in Pulkowa ermittelt hat (20492 Bogenſekunden) und für den
Erdradius den neueſten Clark'ſchen Werth (6378,2 kw), ſo findet
ſich die Sonnenparallaxe, d. h. der Geſichtspunkt, unter welchem
ein Beobachter auf der Sonne den Erdradius erblicken würde,
zu 8,794 Bogenſekunden. Hieraus läßt ſich die Sonnenentfernung
mit einer ganz leichten trigonometriſchen Rechnung ableiten,
nämlich zu rund 149,6 Millionen Kilometer. Bemerkt muß jedoch
werden, daß hiermit die letztere Entfernung keineswegs endgültig
feſtgeſtellt iſt.

Ueber die Sternwarte in Bamberg, über welche wir an
dieſer Stelle mehrfach berichteten, bringt die „Natur“ einigeintereſſante neuere Mittheilungen. Wir wiederholen von früher,
daß dieſe im Bau begriffene Sternwarte durch eine bedeutende
letztwillige Zuwendung des Dr. Remeis gegründet iſt und ſeit
Kurzem unter der Leitung des Pr. Hartwig ſteht. Die Stern
warte wird u. A. an zwei Spezialarbeiten der modernen Aſtro
nomie Theil nehmen: An Meſſung der Fixſternparallaxen, die
zur Ermittelung der Entfernungen einzelner Sterne von uns Radienen, und an den Unterſuchungen über die ſog. phyſiſche Raffinade ff.

Libration zen exingfügiges kleines Hin und Herſchwanken) der
Mondku ei den Parallaxenmeſſungen wird das „Helio-
meter“ (beſondere Art Fernrohr mit zerſchnittenem Objectivglas)
von per oll Oeffnung, welches jetzt das größte dieſer Gattung
auf der nördlichen Erdhalbkugel wird, gute Dienſte leiſten.
Ueber die Baulichkeiten der neuen Anſtalt wird Folgendes mit-
getheilt: Die Sternwarte ſelbſt wird keinerlei heizbare Räume
enthalten, um die ſtörende Bewegung ungleich erwärmter Luft,
welche das genaue Beobachten beeinträchtigt, möglichſt auszu-
ſchließen. Auch ſonſt wird in der Sternwarte keine künſtliche
Wärmegquelle geduldet und die Beleuchtung erfolgt z. B. nur
durch elektriſches Licht. Die Arbeitsräume und die Wohnung
des Aſtronomen, die im Untergeſchoß ein Laboratorium erhält,

etrennt von der Sternwarte und nur durch einen be
deckten Gang mit ihr verbunden angelegt. Der Hauptbau der
Sternwarte wird von zwei Thürmen mit Drehkuppeln flankirt,
für den Refractor und das Heliometer.

Ein noch nicht gefundener Planet. Bekanntlich wurde
der Planet Neptun nach den Berechnungen des Aſtronomen
Leverrier gefunden, welche dieſer auf Grund der Störungen des
damals als äußerſten bekannten Planeten, des Uranus, angeſtellt
hatte. Man hat nun in ganz ähnlicher Weiſe aus Störungen
in der Bahn einiger Kometen den Schluß gezogen, daß wahr
ſcheinlich noch un des Neptun ein großer Planet um die
Sonne kreiſt. Namhafte Gelehrte, wie Oppolzer und Watſon,
ſind feſt von dem Vorhandenſein eines ſolchen Planeten über
zent dem bereits der Name Vulcan, wegen ſeiner Nähe bei

er Sonne, gegeben worden iſt. Eben wegen dieſer Nähe der
Sonne, welche ihn durch ihren Glanz überſtrahlt, iſt es ſo un
emein ſchwierig, den Planeten aufzufinden, und manche angeb
ichen Auffindungen deſſelben, wie z. B. bei der vollſtändigen

Sonnenfinſterniß im S 1878 haben ſich als Verwechſelungenmit Fixſternen herausgeſtellt. Der Director der Sternwarte in
Waſhington, Mr. D. P. Todd, hat mit ſeinem 34füßigen Tele
ſkop nach dem Vulcan, deſſen möglicher Platz auf eine ziemlich
eng begrenzte Stelle des Himmels beſchränkt iſt, eine mühſame
Nachforſchung gehalten, die aber, wie der „Tal. Roſch.“ geſchrieben
wird, ein negatives Ergebniß hatte. Mr. Todd macht nun dar
auf aufmerkſam, daß die Frage am leichteſten durch Sternphoto
graphie wird entſchieden werden können, da durch dieſelbe die
lichtſchwächſten Objecte dem Auge wahrnehmbar gemacht werden.
Die Auffindung des ſattſam beſprochenen Nebels in den Ple-
de bietet ein Beiſpiel hierfür. Es mag hier übrigens

er Ort ſein, um den Leſern eine Frage zu beantworten, die
vielfach aufgeworfen worden iſt. Es iſt nämlich den meiſten
nicht phyſikaliſch Gebildeten ein Räthſel, daß man am Himmel
Etwas photographiren könne, was dem Auge an ſich unſichtbar
iſt. Hierauf muß zunächſt erwidert werden, daß es gewiſſe
Lichtſtrahlen giebt, die eine beſonders ausgeſprochene chemiſche
Wirkung beſitzen und auf das Auge nur wenig einwirken.
dern aber liegt die r des Problems in der Anhäufun
er lange fortgeſetzten einfachen Lichtwirkungen. Das Auge iſt

Stande, eine kurze Zeit den Lichteindruck auf die Netz
haut wirken zu laſſen. Die photographiſche Platte aber, ob-
u an ſich weniger lichtempfindlich als das Auge, wird
tundenlang der Wirkung eines und deſſelben Lichtſtrahls aus-
geſetzt, indem das Fernrohr dem Bilde bes Sternes nachbewegt
wird. Durch Anhäufung der einzelnen Helligkeiten ergiebt ſich
danke auch dem Auge direkt wahrnehmbare große Geſammt

elligkeit.

werden

nur im

Todesfälle.
Am h im Alter von 76 Jahren der Schriftſteller Ernſt Adolph Will komm und wird heute in Herwigs

a bei Zittau, wo er am 10. Februar 1810 geboren war, be
attet.

Jn Königsberg ſtarb am Dienstag Abend in Folge
einer Herzlähmung der Schuldirector Dr. Leopold Sauter-
Die „Königsb. H. Ztg. ſchreibt über den g. Viele

ahrzehnte hindurch hat ſeine ſegensvolle Thätigkeit unſerer
tadt angehört. Jn ſeinem Berufe ein Jugendbildner edelſter

Art, voll hoher Begabung und hingebender Liebe, hat er unter
ſeinen väterlich waltenden Händen eine ganze Generation auf
erzogen, deren pietätvoller Dank dem Dahingeſchiedenen in das
Grab folgt. Mit den öffentlichen Angelegenheiten unſerer Stadt,
unſeres Gemeinweſens iſt Leopold Sauter ſein Lebelang auf's
Engſte verknüpft geweſen, ihnen hat ſeine antheilvolle Arbeit,
ſein geiſtiges Wirken gegolten. Unvergeſſen wird ſein Name, ſein
Verdienſt in den Kreiſen unſerer Bürgerſchaft bleiben.

Jn Bern ſtarb kürzlich, 79 Jahre alt, Emil von Fel-
lenberg von Hofwyl, wohl der letzte noch lebende Sohn des
großen Pädagogen und Begründers von Hofwyl; er war ein
eifriger Förderer der Landwirthſchaft und Gönner der Künſte.

Vereine und Be mm Anſgen
Auf dem III. deutſchen Gaſtwirthstage inGörlitz iſt auch ein Antrag Dresden Referent Herr Lorenz)

betreffend die Beſeitigung der Fremdwörter in den
Speiſekarten, „die meiſt nur zu Mißverſtändniſſen Veran
laſſung geben und aus einer Zeit herrühren, wo Deutſchland auf
jedem Gebiete von Frankreich abhängig war“, zur Verhandlung
gekommen. „Das hat ſich aber ſeit unſerer nationalen Wieder
geburt völlig geändert. Helfen wir alſo auch hier der deutſchen
Sprache zum Sieg“. (Beifall.) Profeſſor Dr. Dunger (Dresden)
weiſt darauf hin, daß die abſcheuliche Zwitterſprache, welche noch
immer auf unſeren Speiſekarten zu finden, aus der Zeit herſtamme,
wo dem Deutſchen Reiche die ſchwerſte Wunde durch den Raub
von Straßburg geſchlagen wurde.
damit aufzuräumen, und damit dies recht ſchnell geſchehe, habe
der Dresdener Verein ein kleines Werk als Anhaltspunkt zum
Erſatz für jene Zwitterſprache geſchaffen. Herr Vollaus (Dres
den) meint, daß eine Aenderung ſo lange ſchwierig ſein werde,
als von den Höfen der regierender Herren aus nicht zuerſt damit
vorgegangen werde. Der Antrag des Vereins Dresden wird
hierauf einſtimmig angenommen.

Halleſche Getreide und ProductenBörſe.
Halle a/S. 29. Mai. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mittl. 150
—-165 beſſerer bis 162 f. märkiſcher bis 165.4, matt. Roggen
1000 Kilo 135--141.4, fremder —.4, matt. Gerfte 1000 Kilogramm
Futter- 115--125 .-4, Landgerſte 130--140.4, feine Chevaliergerſtei -4. Hafer 1000 Kilo 143--149.4, ſächſiſcher Mals
1000 Kilo Raps Rübſen 1000 Kilo 4Erbſen 1000 Kilo Victoria 140 150.4, Kümmel excl. Sack
er 100 Kilo netto Stärke incl. Faß v. 100 Kilo
nhalt pro 100 Kilo netto 33,50 .4.

Ermittelte Preiſe des Großbandels pro 100 Kilo Netto
tterartikel: Futtermebl 13 14 .4. Roggenkleie 10,
eizenſchaalen 9 Weizengrieskleie 9 Malzkeime,

elle 9 10.4. dunkle 8 9 4. Oelkuchen 12,25 13,50.4.
alz 25—-26,50 Rüböl 43 Petroleum

Solaröl 0,825/309 13

Halliſcher Zuckerbericht.
Halle a/S., den 28. Mai 1886.

Rohzucker. Die Teudenz des Marktes blieb auch in den
letzten 8 Tagen eine äußerſt matte. Das Angebot war
ziemlich reichlich und da ſich e r nur auf die
Deckung ihres nöthigſten Bedarfes beſchränkten, au
infolge permanent ungünſtiger Auslandsberichte ihre Limite täglich
r mußten, ſo war ein weiteres Zurückgehen der Preiſe
unausbleiblich; es verloren 96 ca I, „20 und Exportqualitäten 0,40-0,80 per 100 Kilo. Umſatz 29,000 Sag

Rafftnirter Zucker. Das Geſchäft bewegte ſich in den
gegen Grenzen, da die Käufer bei dem täglich weichenden
Rohzuckermarkt auf Realiſirung ihrer Beſtände bedacht ſind und
für neue Abſchlüſſe durchaus kein Intereſſe zeigen.

Hentige Rotirungen.
ohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn.

42,40 42,60 .4. do. 95 Polar. 4& do. 94 PolarRendement 88 Polar. 40.20--40.60 Nachpro
ducte 75 Rendement 35,60 36,60 .4.

fſinirter Zucker für fie bei Poſten erſter Hand.
do. f.

GebauerSchwetſchke ſche B.ichdruckerei in Halle.

do. f. Sürfelzuck
Gem. r o. U hiſdo. do. Melis I. 50,00—-49,85.4. do. do. T. 4800. M

zur Entzuckerung 7,46—8,80 .4. do. für Brennereien

Es ſei wahrlich an der Zeit,

Exporteure

v. Rheinbaben geb. v. Lochow (Fritſchendorf). Kv Wer geb. ewig e d Kgl. Amtsanwalt Sgalre
Fryſtal Zucker L 979 Polgr. KornHucer 96 Polar. Sch

Melis ff. geb. Küſter (Salza).

er 1. Würfee felde
Kivilſtands-Regiſter der Stadt Halle.

eldungen vom 26. Mai.
Aufgeboten: Der andarbeiter Hermann HädiChriſticne Htt r To, Schützengaſſe 6. Der StellmFriedrich Buſch, Benken 33 und Pauline Enle

chneider, Artern.
Eheſchließungen: Der Königl. HauptſteuerAmts-Alexander Salbutn Hartmann Steinweg 27, und m

Martha Schwarz, Dorotheenſtraße 9. Der Töpfer Roben
Conſtantin Kauliſch, gehe 1, und Anna Jda Waſchi,
Fleiſchergaſſe 22. Der Schuhmacher Emil Fritz Paul Hen
Harz 29, und Louiſe Wilhelmine Weger, Giebichenſtein.

Geboren: Dem Klempnermeiſter Eduard Eder. Barfäßer-
ſtraße 16. eine Tochter, Emilie Frieda. Dem Tiſchler Can
Schulze, Neuſtadt 4 eine Tochter, Ling. Dem Fabrikarbeit
Carl Bodach eine Tochter, Emma Martha. Dem Arbei
Karl Kälterborn, Klausthorvorſtadt 12, ein Sohn. Den
Techniker Friedrich von Davier, Forſterſtraße 12, ein Sohn
Wo Heſtorben: Der etug. puil. Caxl Wilhelm Jul neſtorben: Der stud. phil. Carl Wilhelm Julius Dümmler21 Jahr 2 Monat 14 Tage, Trödel 13 Des Arbeuer c
Kälterborn Sohn, 2 Tage, Klausthorvorſtadt 12.

eldungen vom 27. Mai 1886.
„Aufgeboten: Der Diakonus Bernhard Friedrich Kar

Pröller, Strehlen, und Marie Anna Friggt Franckeſtraße
Der Tiſchler Chriſtoph Uhl, große Ulrichſtraße 18, un

Anna Catharing Rietmeyer, Harz 193. Der Maurer Eduan
Friedrich Auguſt Pretſch, und Amalie Henriette Louiſe Reuſcher,
Ackerſtraße Z. Der Schuhmacher Hermann Victor Dahnent
Gra eweg 16, und Henriette Auguſte Minna Müller, groß
Märkerſtraße 23. Der Kutſcher Robert W Kruſch
große Klausſtraße 16, und Friederike Martha Hitzſchke, Dord
theenſtraße 7. Der Buchbindermeiſter Ferdinand Pa
Strauch, Halle, und Anna Eliſabeth Köllner, Wittenberg.

Eheſchlietzung: Der Arbeiter Joſeph Neumann und Jo-
hanna Jclocha, Weingärten 8.

Geboren: Dem Pyaenienr Georg von Kreyfeld, Heinrich-
ſtraße 8, eine Tochter, Anna Henriette Auguſte. Dem Lohr-
diener Rudolph Jaeckel, Franckeplatz 6, ein Sohn, Hugo FranArthur. Dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Schreiber Wein
ärten 26, ein Sohn, Richard. Dem Schmiedemeiſter Wi-
elm Behrendt, Mühlgraben 2e, ein Sohn, Auguſt Wilhelm

Eine unehel. ter.
Geſtorben: Der Graveur Carl Eduard Wiener, 62 Jahr

17 Tage, große Steinſtraße 62. Des Dekorationsmaler
Robert Schweppe Ehefrau Bertha Minna Agnes geborene
Jſermann, 36 Jahr 1 Monat 15 Tage, Meckelſtraße 1. Dei
Drechslermeiſter Johann Wilhelm Berger, 71 Jahr 10 Monat
5 Tage, Rathhausgaſſe 10. er Schuhmachermeiſter

Guſtav Gurland, 55 Jahr 9 Monat 24 Tage, Hoſpitalplatz da.

Civilſtands Regiſter von Giebichenſtein.
Meldungen vom 24. Mai.

Aufgeboten: Der Maurer Friedrich Albect Guſtav
Wacker, Giebichenſtein, und Caroline Roſine Marie Reichardt,
m. J Des Bahnarbeiter Carl Friedrich Otto T

eſtorben: Des Bahnarbeiter riedrich Ot tOttilie Anna, 2 Jahr 19 Tage, Krämpfe Hobetraße t
Der Fleiſcher Carl Arthur Stephan, 32 Jahr 4 Monat 12
Tage, Lungenentzündung.

Lotterie.
Jn der nunmehr beendeten Ziehung der 4. Ulmer

Münſterbau- Lotterie fielen 75 auf Nr. 2238 1659,
30 000 auf Nr. 244 880, und zwar letzterer Gewinn in die
Berliner Collecte von C. Hange, 10 000 .4 auf Nr. 299 088, je
5000 auf Nr. 65706, 167 272.

Iufnerig Handel und Verkehr.
Aus Caſſel, 28. Mai, wird geſchrieben Da jetzt Alles

„Lonvertirt“ wird, was nicht die Eigenſchaft einer Prioritäts-
obligation einer in Preußen liegenden c beſitzt, ſo darf
natürlich auch die hieſige Landescreditkaſſe nicht zurück
bleiben. Dieſelbe wird jetzt die zu 41/2 igen Darlehen ausge
ebenen 4 Higen Obligationen in 3 Poige umwandeln und
ordert deshalb zur der Seitens des Jnhabers

unkündbaren Landescreditkaſſen Obligationen der Serien III, IV,
VIi, VII und IX in 3 eige dergleichen Papiere der Serie
LIV bis ſpäteſtens zum 22. k. M. auf. n der Umtauſch bis
dahin nicht erfolgt, werden die 4 eigen Obligationen ſofort zur
Rückzahlung gekündigt.

Verkehrsnachrichten.
Hamburg, 27. Mai. Der Poſtdampfer „Suevia“der Hamburg Amerikaniſchen PacketfahrtActien Geſellſchaft iſt,

c kommend, heute Abend 7 Uhr auf der Elbe ein
n.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 28. Mai.

Ein wohl ausgebildetes Minimum nordwärts fortſchreitend
liegt über 2 ottland, während der Luftdruck über Weſt

ſtark geſtiegen iſt. Bei ſchwachen bis friſchen, im
Weſten ſüdlichen und ſüdweſtlichen, im
lichen Winden iſt das Wetter über Deutſchland wolkig und faſt
überall kühler. Jn ganz Deutſchland außer an der Weſtgrenze
fanden geſtern Gewitter ſtatt. Die oberen Wolken ziehen aus
Südweſt bis Weſt.Die Temperatur in Celſiusgraden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 4, Petersburg Hamburg

15, Memel 22, Paris 10, Karlsruhe 13, München 13,
Chemnitz 14, Berlin 14.

Oſten meiſt nordweſt

Schwarzſeidene Faille Française, Suragh,s Satin AugeDamaſte, Ripſe und Taffete Mk. 1.80 per
Meter bis Mk. 14.65 (in ca. 120 verſch. Qual.) verſ. in ein

aus das denung
[783

Roben u. Stücken zollfrei in's
épöt G. Henneberg (K. z ter Zürich

Porto.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Emmy Müller mit Lehrer Hrn. W. Leinung(Magdeburg). Frl. Anna Felſch mit Hrn. z Alte (Magde

vurge rig Hr. W. Helff mit Marie Viel
erehe Hr. W. Helff mi arie Bielman ldshall). Hr. v. Puttkamer mit Segee

v. Puttkamer (Berlin). Hr.
mit Eliſabeth v. Sternfeld

umgehend. Briefe koſten

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Albrecht Frhrn. v. Maltzahn
Roidin). Hrn. S. Seckbach (Leipzig). Hrn. G. Böh ipzig).Hrn. H. Schmidt (Magdeburg). a chulze Rache

ine Toch (Hamburg). Hrn.rn. M. Buhlers

aus i/
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